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Vorrede.
Sjeon dein Werthe der Ueberſetzung des Herrn8

Moſes Mendelsſohns habe ich nicht ndthig ל>=
eiwas: zu ſagen. Seine groſee Sprachkenntuiß
ünd ſein richtiger Geſchmack glänzen eben ſo ſtark
aus ihr hervor als aus ſeinen ubrigen Schriften.
Sie gefallt dein Unwiſſenden, ergdzt den Gelehrten,
und der Kenuer bewundert ſie.

Daß ein gewiſſer Oberlandrabbiner ſeine
Bannſtrahlen wider ſie ausgegoſſen haben ſoll, iſt
mir deswegen nicht wahrſcheinlich, weil er דף auch
nach den ſtreugſten phariſäiſchen Grundſatzen nicht
rwurde dawider rechtſertigen konnen, nnd weil weder

der Plan noch die Abſicht dieſer Arbeit es leidet daß

ihm dazu Gelegenheit gegeben worden ſeyn ſollte.
Wenn aber etwa hier Unwiſſenheit (beſonders in
Abſicht der deutſchen Sprache), Neid, Aberglaube,

dieſe Quellen ſo vieler Thorheiten auch die 2
federn eines ſolchen Unternehmens geweſen ſeyn
mochten; ſo wird ſich doch Herr Mendelsſolm
von ſeinem Vorhaben gewiß nicht abſchrecken
laſſen. Vielmehr hoffe ich, daß ſeine Liebe fur
ſein Volk, wie auch ſeine weit ausgebreiteten und
angeſehenen Freunde ihn auch zur Ueberſetzung
der Propheten und Hagyographen aufmuntern

werden.
Eine vollſtandige Ueberſetßzung des ganzen

alten Teſtaments von einem der הופה Kenner
der hebraiſchen Sprache, und von einem der ſchou—

ſten deutſchen Schriftſteller, wurde nicht nur eine
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Vorrtede.
unſchatzbare Wohlthat fur ſeine ungluckliche Na
tion, von der die allermehreſten nicht ſo viel He
braiſch verſtehen, daß ſie wiſſen konnten was ſie
in dem gottlichen Worte leſen; ſondern auch in
allgemeinerer Ruckſicht ein unſerm Zeitalter ruhm
volles und bey der ſpateſten Nachwelt unvergeßz
liches Geſchenk ſeyn. Daß ich hiermit nicht zu
viel ſage, wird jeder unpartheiiſche Leſer, der die
zu dieſer wichtigen Unternehmung erforderliche
Einſichten und Geſchicklichkeiten kennet, und eine

ſolche Arbeit zu ſchatzen weiß, aus dieſer Probe
zur Genuge ſehen.

Die Vorrede des Herausgebers habe ich des

wegen uberſetzt, weil der Entwurf des ganzen
Werkes, und auch ſonſt manches Nutzliche darinn
enthalten iſt. Einige Anmerkungen, die ich hin
zugefugt habe, betreffen mehrentheils die rabbi—
niſche litteraire Geſchichte, weil alle dieſe Bucher
und Rabbinen ſehr haufig in den Erklahrungen
vorkommen; auch habe ich die bibliſchen Stellen
dabey angezeigt. Die von dem gelehrten Rabbi
Salomon von Dubne, aus den beſten rabbiniſchen
Auslegern geſammelten Erklahrungen, zu welchen
er bisweilen ſeine eigene, und auch einige vom Herrn

Mendelsſohn hinzugefugt hat, ſind nicht nur wich—
tig, ſondern auch zum Verſtehen dieſer Ueberſetzung

nothwendig, weil ſie oft Rechenſchaſt davon able
gen. Nur wunſchte ich, daß Herr Salomon ſtatt
der bisweilen weitlaufigen grammatikaliſchen Un
terſchungen, die doch die wenigſten Juden verſtehen,

und jur noch wenigere nutzlich ſind, lieber andere,

die



V,rrede.
die zum richtigen Verſtande des Textes, zur Bil
dung des Geſchmacks und zur Moralitat etwas
beytragen, als die vom Herrn Mendelsſohn meh
rentheils ſind, beyfugen mochte. Zu dieſen Er
lauterungen habe ich einige philologiſche Anmer
kungen hinzugeſetzt, die einer Stelle bisweilen mehr
Licht geben ſollen, סוס ich aber nicht habe uber—
haufen wollen, damit die Probeſchrift, die פא
leicht ſchon ohnedem etwas zu weitlaufig geworden,
nicht zu einem Buche heranwachſen mochte. Das
Tikun Sophrim, welches nur die Rechtſchreibung
des Grundtextes zum Zwecke hat, habe ich nicht
uberſetzt, weil es fur die wenigſten Leſer nutzlich
ſeyn kann.

Es wird ohne Zweifel denjenigen, die die he
braiſchen Probebogen nicht geſehen haben, daran
gelegen ſeyn, auch die auſſere Beſchaffenheit des
Werkes zu wiſſen. Gie iſt dieſe. Der Grundtext
wird ſehr korrekt mit ſchonen Quadratbuchſtaben,
mit deutlichen Punkten und Accenten, auf groß
Oktav, und zu Amſterdam aedruckt. Gegenuber
iſt die Uberſetzung mit eben ſolchen, aber kleinern

Buchſtaben. Unter dieſer ſind die Erklahrungen
in rabbiniſcher Sprache und Schrift. und gegen

uber iſt das Tikum Sophrim eben ſo, nur mit
etwas kleinern Buchſtaben.

Erſt vor wenigen Wochen lernte ich dieſe
Bogen hier kennen, ſonſt hatte ich dieſe Arbeit,
ſie deutſch zu uüberſetzen, bereits eher unternommen.

Verſchiedene פסח den hieſigen beruhmiten Gelehr—
ten haben mich auch dazu aufgemuntert, und ins—

be 5 )ו( 5



Vorr'edee.
beſondere bin ich dem liebenswurdigen Herrn Pro
feſſor Koppe fur die mir dabey erwieſene Dieunſte

ſehr vielen Dank ſchuldig; ſo wie ich uberhaupt
mich glucklich ſchatze, hier nun wieder an einem
ſolchen Orte zu leben, wo ich durch den reichen
Buchervorrath, der hier jedem Freunde der Litte—
ratur offen ſteht, unterſtutzt, und durch die Ge—
wogenheit ſo vieler groſſer und allgemein verehrter
Muanner, thatig aufgemuntert, meine Kenutniſfe

zu bereichern und nach meinen Kraften auch andern
nutzlich zu ſeyn Gelegenheit habe.

Was meine gerinae Arbeit bey der gegenwar—
tigen Schrift betrift, hatte ich bey der Ueberſetzung
aus dem Rabbiniſchen ins Deutſche, eine Menge
Schwierigkeiten zu uberwinden, die theils aus der jo
ſehr groſſen Verſchiedenheit beyder Sprachen, theils
aus den haufig in den Erklahrungen vorkommenden
grammatikaliſchen und allerhand, andere Kunſtworter
entſtehen muſſen, um deren willen ich mir alſo von
meinen Leſern eine gutige Nachſicht erbitte. Den he—
braiſchen Text habe ich nicht mit abdrucken laſſen,
weil ihn ein jeder, der ihn dabey aebrauchen will,
auch gewiß beſitzet. Die vortrefliche Elegie des Rabbi
Jehuda Halevi Verfaſſer des Buchs Kosri, die von
Herrn Mendelsſohn uberſetzt, und dieſen Probebogen
angehangt iſt, verdient gewiß geleſen zu werden, und
ich wurde mir ein Gewiſſen daraus gemacht haben,
wenn ich ſie nicht mit hier dem Pnbliko uberliefert—
hatte. Was von derſelben und ihrem Verfaſſer noch
nothig ſeyn mochte zu wiſſen, will ich in beſondern
Vorerinnerungen dazu anzeigen.

Gottingen den 12ten Auguſt

1779.
Chriſtian Gottlob Neyer.
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Vorrededes
Herausgebers.

Mit euch ihr Manner rede ich, und ſpreche
zu den Leuten:

gormals, da die Geheimniſſe Gottes ſich
V א unſr Hutten habließen da als
ſeine Goume uber unfere Haupter ſttahlte, dort,
als wir ſicher und rühig in dem Lande unſerer

סו
Die Rabbinen fangen gern eine Rede und einen (ד

jeden Aufſatz mit einer dazu ſchicklichen Stelle
aus der heiligen Schrift an. Weswegen der נסב
faſſer hier auch ſeine Anrede an das Publikum,
oder vielmehr an ſeine Glaubensgenoſſen mit den
Worten Salomon aus Spruchworter 8, 4. פסק
fangt. .7
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11 Vorrede.
Bater, Stamm bey Stamm, Familie neben
Familie, ein jeglicher auf ſeinem Erbtheile wohn
ten, סה noch der erſte Tempel prangete: da
hatte auch unſere heilige Sprache, ich meyne die

Sprache der Hebraer, ihren Sitz in dieſem
Lande aufgeſchlagen. Sie war die Sprache des
guserwahlten Volks טסה ſeinem Urſprunhe an.
Sie blieb bey uns ſeit den Tagen des Eber und
Peleg, וג deſſen Zeit die Welt zertheilet ward,
und Gett die allgemeine Sprache verwirret hatte.
Gie iſt von dieſer. Zeilian/ inur. beym Eber und
ſeinen Nachkommen geblieben. Sie iſt von die
ſen bis auf unſern Stanimvater Abraham, und
emneru Zeitalter hufs andere, bis טסה ihm, טסה
unſere Eltern nach Aegypten gekommen, fortge
pflanzet worden. Dieſe haben auch da ihre
nicht vergeſſen; wie wir haufig 6 יהא
den Schriften unſerer verehrungswurdigen
kehter erſthen 2). Auch hernach, als wir ins

7.
זי

תחי" ג .כ
eeHO Der Perfaſſer fuhrt deswegen,  Stellen aus

nverſchiedenen Buchern an, in welchen dieſes סוס
vbehauptet wird; weil dieſe Bucher aber auch dem

Nanmen nach wenigen bekannt ſind, ſo habe ich
ſie im Texte weggelaſſen, und will ſie hier naher
anzeigen. Die )זאק Stelle iſt am Ende des 48.

Abbichnittes der Pirki Rabbi Elieſer. וה Buch,
welches R. Elieſer derGroße, der Sohn Hurkanus,
der ein Schuler des Ri: Gamliel bes Raſchbags

Sohn war, und zur Zeit der Jerſtohrung 6
andern Tempels geledt, verfertiget תהא Er
handelt in demſelben verſchiedenes 60, 6
was zur Erzahlung der Erſchaffung der Welt,

theils



Vorrede. 11
gelobte Land gekommen waren, blieb ſie unſere
Mutterſprache; indem wir von allen Volkern
abgeſondert wohnten. und uns mit den Heiden
nicht vermengten. Obaleich unſere Verfahren
nach dem Tode des Joſua geſindiget, ünd nicht
alle Heiden, wie jhnen befohlen war: ihr ſollt
niemanden derſelhen leben laſſen: ausgeiot
tet hatten: ſo waren ſie ihnen doch unterthanig—
nach den Zeugniſſen Joſ. 16, 17. und Richter 1.

Es
theils iwas zur judiſchen Theologie gehdret; ins

beſondere die heillge Geſchichte von ihrem An—
fange an bis zur Zeit des Mardachai, di ir bis
3400. und dann auch viele aſtronomiſche Sachen.
Die aundere Stelle iſt in der Mechilta im
des 2.9%, Moſ. Es iſt ותא allegoriſche Erklah—
ruriz der z letzten· Bacher Moſe, die jwar dem
R. Jſmael zugeſchrieben wird, aber wahrſcheĩn.

UüUlicher noch zween andere Verfaſſer hat. Es iſt
Fol,, und 5 וא Koriſtantinopel גוג .1320
ebenfalls in .]יאט bey Daniel Bomberg herqus

aekommnieni: Die dritte Stelle iſt im Abſchnitte
Balack des Buchs Tanchuma, welches allego
Erklahrungen uber die 5 Bucher, Moſe -6צו(םי.

enthalt, und קאט )הונה vom Verfaſſer. fuhret.
Endlich die vierterStelle in Buche Schir Ha
 ſchirim  Rabba deym rgten Vers des Aten Kap.

1960068 gleichfallsiallegorifche Erklahrungen ſind
uber das Buch; nach; dem es genannt iſt, riam
60 uber 4 Hohelied Salomonis. Es iſtuei

gentlich ein Stuct. aus dem Medraſch Rabba,
oas anegoriſche Erklahrunaen טסה einkin Unge—

naunten uder die Bucher Moſes und die (man
vergleiche Anmerk. 12) h Mejgiloth enthalt,/ und
iſt 1650. גג Venedig gedruckt worden. ככ

2
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Vorrede. ול
Es iſt auch kein Zweifel, daß die Sprache der
heriſchenden Nation in einem Lande aeſprochen,

und daß dir derſelben mnierworfene Volker auch
genorhiget worden ſi; ne anunehmen. Frey—
lich vrrürſüchten da ünſere Sunden, daß wir
ofte zuidei Zeiten der Rithter unſern Feinden
preis gegeben wurdẽn, und andern Wolkern,
dem Ehlon Konig pon Moab, dein Jabin הופ
Konig von  Kanaan, den  Midianitern, den
Philiſtern und mehreren andern unterthanig
ſeyn mnußten; allein ihre Herrſchaft. daurte doch
hur iminer wenige. ahre uber uns. Denn ſo
bald wir. zu Gott gerufen:und uns zn ihm bekeh
hatten, ſo gleich erwekte er uns auch einen ואו
Erretter, der uns wieder טסה der Gewalt un
ierer. Feinde befrevte. Hierzu komt noch dieſes,
däß, wir damals gar nicht aus unſerm Lande
ſind vertrieben worden, und daher lebte unter
uns dieteilige Sprache, סאה wer oder was
ware im Stande geweſen, ſie aus unſerm Volke
zu verbannen? Daß aber in jenen goldenen Zei
ten, סה die Huuſer Daeids undr Salomons
bluheten, welche grahe  Monarchen nicht nur
uber biele benachbarte Volkur. geherrſchet, und
alle Feinde ihrem Zepieruneerwarfen, ſondern
auch הש) das Wohl ihrer Mation, ſo wol וה
polltiſchen als in Religlvnufachen vaterlich ge
ſorget. bab n, daß. ju dieſen Zeiten 6 ich die
hebraiſche Sprache pon uns nicht gewichen ſey,
ſondern alle, wol Gelehrte als Ungelehrte,
ſie geſprochen haben, leidet keinen Zweifel.

Denn
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Denn ein jeglicher wurde darin groß aezogen
und erlernte ſie ſchon von ſeiner zarten Jugend

an. So bald der Sauglina entwohnet ward
und noch kaum Vater oder Mutter lallen konte;
ſo wurde ſein Ohr ſchon an dieſelbe gewohnet.
So bald er ſie aber ſprechen konte, ward er zu—
gleich auch in derſelben unterrichtet. Dieſes
geſchahe auch nach dem Tode Davids und Sa
lomons, und zur ganzgen Zeit des erſten Tem—
pels. Daß das aller, was wir bisher geſagt
haben. wahr ſey, wollen wir mit folgenden
unumſtoßlichen Grunden darthun.

J.

Einmal, weil in der heiligen Schtift viele
eigene Namen von den Zeitwortern hergeleitetwerden. Zum Behyſpiel die Namen der zwolf
Stammbvater, Ruben, von den Worten
יינעב יה דואר z), Simeon, von "ה עמ ש 4,
Levi, 9 טסט הרלי), und ſo alle andere. Deß
gleichen aüch die Namen der Sohne Moſe.
Gerſon hat dieſen Namen bekommen wegen der
Worte יתייה רג רב, .Eueſer, van חרא
 Eben.: ſo. nannte. man den .)6 רירזעב, הבא

Ort, wo die Kinder Jſroel zur Zeit Joſua

*3 be

ו

0 9 לש

שא ןשי

ה 0 ל 2

0
רצ

ה

3( 1 Moſ. 29, 32.
.Z3 ,29 פופ(. 1 (4
5) 1 Moſ— 29, 34.

6) 2 Moſ. 2, 22. 23.
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vortrede. או
beſchuitten worden, Gilgal, wegen der Worte
תא יתופג u. ſ. w. 7). Zur Zeit der לוסי
ter fuhrte Jerub Baal dieſen Namen von
den gherten 8) ,לעב םרי und Naemi
ſagte: heißet mich nicht Naemi, ſondern Mara,
denn 9 רואמ יל ירש רפח). Als Jephta
die fluchtigen Ephranniter verfolgte, ſo erkannte
er ſie an die Ausſprache des Wortes תלוכש uo).
Samuel bekam dieſen Namen טסה Worten
 So wurde auch Galo :ריתלאפה'המ וו
mon vom Propheten, im Namen 6 י
genennet, aus der Urſache, weil תוירירי זגכ
ihn Gott liebte, und Chronik 22, 9. wird ge
ſagt; Et ſoll Salomon heißen, denn ich will
Friede םרלשכ) und Ruhe uber Jſrael geben ſein
lebenlang:. Dieſe eigene Namen ſind auch ſo in
allen Sprachen, worinnen die heilige Schrift
uberſetzt worden, unverandert geblieben; obgleich

die Umſtande, die ſie verurſacht haben, mit
Worten ausgedruckt ſind, סא gar keine Aehn
lichkeit mit den Namen ſelbſt haben. Hieraus
ſiehei man, daß die heilige Sprache zu allen
dieſen Zeiten muſſe die Mutterſprache der He
braer geweſen ſeyn.

Den
Joſ. z, 9. 8לכ( Richter 5, 31.
9) Ruth J, 20.
10) Richter 12, 6.
11) 1Sanmuel 1, 21.
12) 2 Samuel 12, 24. 5 מרצה



Vorrede. viu
»ODen andern Beweis fuhre ich daher.

Simſon ſagte, als er tauſend Philiſter mit einem
Eſelskinnbacken geſchlagen 0006 רומתה יחלב
Seine Meynung iſt: .(13 םיתומח רומח
ich habe mit einem Eſelskinnbacken ſo viel er
ſchlaaen, daß 6 bey Haufen da liegen, eine
ſolche Bedeutung hat das Wort םירממ
4 Moſ. 11. Dieſes ſaate er nun, um ein
Wieortfpiel iu machen, das eine טסה den Schon
heiten in der hebraiſchen Sprache iſt. Wenn
man 'aber dieſe Worte in einer andern Sprache
uberſetzt, ſo falt dieſe Schonheit weg. Zum
B. arameiſchen heißt der Eſel ארכה und
i es Jonathan Ben ןרררגד Hufen ל
Uſiel daſelbſt. auch uberſetzt hat, und ſo veiſchie
den ,תוסס auch die deutſchen Worter. Eſel und
Haufen. Eben ein ſolches Wortſpiel finden wir
auch beh Abigail. Sie ſagte zu David, als ſie
bey ihm eine Furbitte fur ihren Mann eiülegte:

Dieſes uberſett Jonathan לאה Uſſiel
wy drowaoy .ימוש ילבכ ירא?. Eben ſo iſt
es kein Wortfpiel mehr, wenn man es ins
Deutfcht uberſetzt, weil Nabal ein eigener Na
me ,ו der in.keiner andern Sprache darf ver
andert? werden.

24 Der13) Richter 15, 16.

הוא ששה ה
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Der dritte Beweis iſt daher genommen.

Rabſaka, der Geſandte des Koniges von Aſſh
rien, hielt eine Rede, als er Jeruſalem bela—
gerte, in Gegenwart des Eliakim, Sehena und
Joah, der Geſanrten des Hiskia Konigs von
Juda; und dieſe ſagtei ju ihm: rede mit deinen
Knechten auf Syriſc, denn wir verſtehen es,

rede aber nicht mit uns auf Zudiſch vpr den. Oh
ren des Volks, das auf den Mauern ſtehet
2- Konig. 18. Sie wolten namlich hiermit
viel ſagen: wir als Hofieute kennen mehrere
Sprachen, und verſtehen auch das Syriſche,
aber die Leute, die auf der Mauer ſind, verſtehen
nur Judiſch allein, und ſie baten ihn däher, daß
er ſeine Worte in ſyriſcher Sprache vortragen
ſollte/ damit die Soldaten nichts davon verſtehen
dadurch nicht den Muth verlieren mochten. ונחל

Syriſch aber, (welches eigentlich die Sprache
im Lande Armenien iſt;) und nicht Aſſhriſch
nannten ſie es deswegen, weil alle diefe Spra
chen, Syriſth, Aſſhriſch, Chaldaiſch, Arabiſch
ſehr nahe miteinander: vkrwandt ſind, und faſt
eine Sprtache ausmachen, aber alle von der
GSurlſchen  abſtammen; und ofte nach 8
ihrer Mutter genennet werden. Daher wird
auch beyin Nebuchadnezar, Konig;von Babel,
(das doch weit von Armenien entfernt iſt;) ge

ſagt: Und die Chaldaer ſprachen zum Konig
auf 4 ,2 זאם0  תיסרא. welches ver
muthlich Chaldaiſch geweſen, das ohne Zweifel
der Konig und die vornehmſten Miniſter geſpro

chen



vorrede. וא
chen haben. Denn da der Konia befohlen hatte,
dem judiſchen חוגי und geſchickte Junglinge וא
Volke aus zuſuchen, die ihn als Paaen bedienen
ſolten, ſo wird von ihnen ausdrucklich geſagt:
daß ſie lernen ſolten chaldaiſche Schrift und
GSprache Dan. 1, a. und es wird nicht geſagt

ומאה (תימרא ןושר) Diiſes alles וא
weiſet gewiß hinlanglich, daß die hebtaiſche
Sprache zu den Zeiten des erſten Tempels un
ſere Mutterſprache geweſen iſt.

Algs wir aber leider dort jenen Schreckens
dollen Kelch wegen runſerer Sunden trinken
mußten, und nach Babel vertrieben wurden,
wo wir uns mit den Heiden vermenater und ihre
Tochter heyrateten; ſo iſt dieſe Sprache unter
uns abgeſtorben, wie die Schrift beeugt: "30
»ſabe auch au der Zeit. Juden, die Weiber von
»Atdod, Ammon und Moab nahmen, und ihre

»Kinder redeten die Halfte Asdodiſch, und
»konten nicht judiſch reden, ſondern nach der
»Sprache eines jeglichen Volks, Nehem. 13.
23. 24. Wenn nun gleich die babyloniſche Ge
fangenſchaft nur 76 50066 gedauret hat, ſo
haben:ſie doch ihre Mutterſprache wegen der
frenide Weiber, die ſie geheyratet, vergeſſen,
weil dieſe den Kindern  ihre Sprache beybrach
ten. Auch ſelbſt die frommen Juden ſahen ſich
genothigt, mit der ſie beherrſchenden Narion in
ihrer, d. i. der chaldaiſchen Sprache, die mit
der ſyriſchen faſt einerley iſt, zu reden, in wel—
cher-ſie auch bald eine Fertigkeit bekommen.

5 6.
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So blieb לא heilige Sprache nur noch uuver
falſcht bey den Gelehrten. innd Provheten dieſer
Zeit. Als ſie nachher mit Erlaubniß des Kores,
Kuniges von Perſien, nach Jerufalem zjogen,
den andern Tempel zu bauen, giengen הווי ſehr
wenige mit hinauf, namlich 42560. Eſra 2, 64.
Da nun die Kunſtler, Handwerker und die
mehreſten Gelehrte geſehen, daß dieſes nicht die
jenige Ruhe und Sicherheit, nicht diejenige
wahre von allen Propheten verheißene Erloſung
)60 in welcher ganz: Jſrael von allen Orten,
wo es zerſtreuet iſt, geſamlet, טפח אוואט hohen
Hand geleitet, und: ihm! ſolche  Wunder, als
bey ſeinem Ausgange aus Aegypten, erwieſen
werden ſollten; ſo entſchloſſen ſie ſich lieber in
Babel zu bleiben, daſelbſi Schulen anzulegen,
und die heilige Schrift emſig גוג ſtudiren, bis es
Gott gefallen werde, ſeine. gnadige Verheißun
gen zu erfullen. Vondieſer Zeit an avar auch
der Hauptſitz der Gelehrſamkeit in Babylonien,
und von da iſt ſie hernach. auch ins gelobte Land

gekommen, wie wir finden, daß Hillel der Greis,
Babel nach dem judiſchen Lande gereiſet iſt; פסח
und daſelbſt alle Gelehrte. in dem Falle als der
Vorbereitungstaa des Paſchafeſts am Sabbath
eingefallen war, dergeſtalt beſieget, daß ſie ihn
zu ihrem Oberhaupt gewuhlet hatten;, und R.
Jehuda der Sohn Bethera hat in: der Stadt
Nizibin זה Babylonien gewohnet 14) Auf

14) Dieſer hatte die Zerſtohruna des andern Tem

pels mit angeſehen, und iſt darauf nach Babh
lon
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Auf dieſe Art blieb nun die :ויו Sprache

beym gemeinen Volke, und als 6 ra und ſeine
Gehulfen geſehen, daß die hebraifche Sprache
ganz ausſterbe, faßten ſie die 18 Gebete in
der heiligen Sprache ab. Man hatte zwar
ſchon zu den Zeiten des erſten Tempels ohne
Zweifel gebetet, indem die Patriarchen ſchon
däs Gebet eingeſetzt hatten; ja es iſt ſo aar eine
gottliche Verordnung, denn es ſtehet geſchrie-
ben: Jhr ſollt ihm mit ganzem Herzen dienen:
welche Worte unſere ſeligen Lehrer alſo erklah

ren: Was iſt das vor ein Dienſt der mit dem
Herzen geſchiehet? Das iſt das Gebet: allein
die damaligen Lehrer brauchten dotz keine Vor
ſchriften von Gebeten zu verfertiqgen, weil das
ganze Volk, kleine und große, die heilige Sptache
verſtunden, ſo wußte ein jeder ſein Auliegen zur
Zeit der Noth und der Schmerzen in hebraiſcher

Sprache Gott vorzutragen.

Da nun Jonathan, der Sohn llſiels (der
ein Schuler Hillels geweſen, und 100 Jahre
vor der Zerſtohrung des andern Tempels gele-
bet hatte) bemerkete, daß das gemeine Volk
nicht mehr die heilige Schrift verſtehe, ſo aab
er ſich die Muhe, und uberſetzte 8 prophetiſche
Bucher. Es ſcheint, daß er deswegen die funf
Bucher Moſe nicht uberſetzt habe, weil ſie meh
rentheils nicht ſchwer als die Propheten, br

ſonders
lon gegangen, wo er הז großen Anſehen geſtan-

den. Es שופ ſeiner auch jm Talmud erwahnet.

ב אוג ה

4
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ſonders als die letzten ſind, und es kan wol ſeyn,

daß das gemeine Volk zu ſeiner Zeit die z Buchet
Moſe noch verſtanden hatte.

Endlich ſahe Onkelns, ein rechtſchaffener
Proſehnt, (der nach der Zerhſtohrung des Tem
pels, zur Zeit des Nabbi Elieſer und Rabbi
Jeſua, Schuler des Rabbi Jochanan Sohn
des Sakai ebte,) daß die in den Bedruckungen
noch ubrig gebliebene weniae Kenntniſſe auch an
fiengen zurerloſchen, und daß das aemeine Volk
der Kinder Jſtael auch in den g Buchern Moſe
unwiſſend  wurden, ſo nahm er 68 auf ſich, und
überſetzte dieſelbe unter der Aufſicht des Rabbi

Elieſer und des R. Joſua. Die lleberſetzung
Buchor Moſe, die wir vom Jonathan dem לוט

Sohne. Uſiels haben, wird ihm unrichtig zuge
ſcrieben, wie ich, ſo Gott will, in der Vorrede
zu den Buchern Moſe, die ich herausgebe,
mit mehreren zeigen werde. Unſere ſelige Lehrer
hatten deswegen auch verordnet, daß man alle
Sabbaih, wenn man in der Synagoge in den

Buchern Moſe offentlich vorließt, auch gleich
die Ueberſetzung Vofßvor Vers vorleſen ſollte,
damit das aemeine Polk dieſelbe auch verſtehen
mochten, welches in Babylonien viele Jahre im
Gebrauche geweſen :וז Als nun. viele Juden
hernach, auch. in den Landern der Griechen ſeit
der Zeit ihrer Herrſchaft uber ſie jerſtreuet wor
den, und auch nachher, da dieſe Monarchie von
den Romern zerſtohret wurde, daſelbſt geblieben

ſind,
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Vorrede. .ו

ſind, und ſich ſehr vermehret hatten; ſo befand
ſich daſelbſt nach der Zeit des Proſelyten On
kelns, ein ſehr gelehrter Grieche, mit dem Na
men Aquila von der Jnſel Ponto, die im mit
tellandiſchen Meere liegt, und zu Griechenland
gerechnet wird, der auch ein Proſelyt geworden,
und סא Bucher Moſe ins Griechiſche uberſetzt
hat. Dieſer iſt es, der an einigen Orten im
Medraſch Rabah Akilas genennt wird, und
ſeine Ueberſetzung wird bisweilen in dieſem Bu
che in der griechiſchen Sprache angefuhrt, und
bisweilen wird ſie wieder ins Syriſche uberge
tragen, in welcher Sorache dieſer Medraſch
Rabah eigentlich geſchrieben iſt 15).

Nach dieſem, als ſich die Nachkommen
Jſwmaels hervorgethan, die Lander Aegupten,
Turkomanien, Arabien, das Land Kanaan und

der Philiſter erobert, ihr Reich in Afrika, und
ſowol auf der mittaglichen als mitternachtlichen
Säite deg mittelandiſchen Meeres aüsgebreitet,
und einen aroßen Theil. von Spanien, die ganze
Provbinz Andaluſien ziud: die arohe Stadt Gra
nada beherrſcht hatten; ſo nahmen die Einwoh
ner dieſer Lander mit den Juden, ſtatt der וע
riſchen die arabiſche Sprache an, die die Mut
terſptache der Nachkonmen Jſmaels iſt. Man
nahm ſie auch gerne תה wegen ihrer Schonheit

und

i5) Dieſes Buch iſt ſchon am Ende der כה An
nierkung erwahnet worden.

דוחא התו 7
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xiv vorrede.
und Weitlauftigkeit, innem ſie ſehr wortreich.
und ſowol zur Proſa als auch zur Poeſie ſehr ge
ſchickt iſt; und es wurde ihnen um ſo viel ווי
ter, ſie mit der ſhriſchen zu vertauſchen, da ſie
mit einander ſo nahe verwandt ſind. Alsdann
uberſetzte Rabbi Sadiah Gaon, ein Sohn Jo
ſephs, aus der Stadt Pithom in Aegupten, die
heulige Schrift ins Arabiſche 16). Dielſe iſt
die Ueberſetzung, welche Rabbi Abraham Aben
Eſra ſo ofte in ſeinen Ausleagungen der heiligen
Schrift unter dem Namen Hagaon erwahnet,
und bezeugt, daß dieſer die heilige Schrift in
die Sprache der Jſpnaeliten uberſetzt habe; un
ter welcher er die Arabiſche verſtehet, weil ſie
die Mutterſprache der Nachkommen Jſmaels
iſt, die ihre Konige und Furſten ſprechen, und
in der alle ihre Schriften obgefaßt werden. Er
meynt aber nicht die kurkiſche Sprache des Po
bels/ וה der keine Bucher geſchrieben, ñnoch
uiſſenfchuften abgehandelt werden konnen.
So uberſetzt auch Onkelns die Worte: 'Und
ſahen einen Haufen Jſmaeliter i Moſ. 5726
Und ſahen! einen לטאה Araber. Gedachte
arabiſche lleberfetung!ſt וזו Juhre  zos. zu Kon

ו

6y Er iſt zu Al inmi in Aeghpten, die hier
Pithom. genennt wiyd, gebohren, und iſt  im
Jahre 627. von Dahid dem Sohue הזן Rür

ſeen det babyloniſchen סשה als 1
Alkademie zu Sorana berufen worden, mit wel—

chem er aber hernach viele Jahre in Streitigkei—
ten gelebet.  Er hat auch verſchiedene Bucher

geſchrieven. Man vergleiche. Anmerkung ab.
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ſtantinopel mit hebraiſcher Schrift gedruckt wor
den.

Rach dieſem lebte din Mann mit dem Na
men Rabbi Jakob, der Sohn Joſeph Tawus,
der uberſetzte die heilige Schrift fur die Juden,
die in Perſien wohnen, ins Perſiſche, die aleich
faus ות ſchon erwahntem Jahre mit hebraiſcher
Schrift, iſt mit gedaächter arabiſchen Ueber—
ſeuung juſammen gedruckt worden. Als her
nach unſere Bruder, die Nachkommen Jſtaels
aus Spanien vertrieben worden, und wohl auf
zoooo.derſelben den Schutz der turkiſchen Sul
tans zu Konſtantinopel, זו Aeayten und im ge
lobten Lande geſuchet hatten, behielten ſie auch
die Sprache des Landes, woraus ſie gekommen
waren, טסט und da iſt auch die heilige Schrift
in die ſpaniſche Sprache uberſetzt worden. Jm
Jahre 12. ſind aüch ſchon die 5 Bucher Mo
ſes, 5 טאי Meailoth'i7) und die Haphta
roth 18) hebruiiſch mit der griechiſchen und

וו ובו ſpa
17) So werden folgendenz Bucher genennt: 6

Hohelied, der Prediger. Salomonis, das Buch
Ruth, die Klaglieder' und Eſther, weil ſie zu
gewiſſtn Zeiten in der Synagoge aus einer be—

jondern Rolle, welches das Wort Megilla ei—
aentlich anzeigt, vorgeleſen wurden. Dieſes 2
יש iehet jetzt nur beym. Buche Eſther, die an—

ern. werden auch aus gedruckten Buchern טס
geleſen.

18( Dieſe ſind ausgeſuchte Stucke aus den Pro
Fheten, von welchen alle Sabbathe und Feſttage

ein
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ſpaniſchen Ueberſetzung, aber mit hebraiſchen

Lettern gedruckt worden.

רי

Nun aber wir, die wir von dem Volke
Gottes auch in den Landern des weitlauftigen
Deutſchlands zerſtreuet ſind, die Sprache
der herrſchenden Nation von Kindheit an erler
nen; ſo ſind וטו dergeſtalt tief, ohne wieder
aufgerichtet zu werden, gefallen, daß die heilige
Sprache ganz unter uns ausgeſtorben iſt,
daß wir ihre oratoriſchen, Schonheiten nicht,
nieor kennen, ihr Suſſes in der Dichtkunſt
nicht mehr empfinden, und daß niemannd un
unter uns ſichs angelegen ſeyn laßt, heilige
Schiift in סא deutſche Sprache, die vorjetzt bey

unſerer Nation im Bebrguche iſt, zu uberſetzen.
Sie iſt zwar ſchon טסה Rabbi Jekutiel, dem
Sohne des Rabbi Jſaak Blitz von Witmund,
ins Deutſche uberſetzt worden, und im Jahre
439. zu Amſterdamherqus gekommen z allein,
gleich die Abſicht dieſes Ueberſetzers güut e- ספ
weſen iſt, ſo iſt doch ſeine Arbeit nicht zum Be
ſten gerathem. Denn er hat weder die hebraiſche
noch die deutſche Sprache recht verſtanden; und

ſeine Ueberſetzung iſt, wie naturlich, ſehr fehler
haft. Er ſaat in ſeiner: Worrede, daß er! eine
deutſche Ueberſetzung der heiligen Schrift geſe
hen habe, die von dem beruhmten Gramatiker
Rabbi Elias Bachut dein Deutſchen ſeynſollte.

ייראה Derein beſtinimter Abſchnittnach der Vorleſung aus

den 5 Buchern Moſe auch vorgeleſen wird.

ישמש

8 ל

5
פע רה הראפ
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Vvorrede. xvit
Der Verfaſſer des Buchs Siphte Jeſchenim
fuhret ſie auch an, und ſagt, daß ſie zu Koſtnitz
in der Schweitz im Jahre 304. in 4. gedruckt
worden ware.. Jekutiel tadelt jene Ueberſetzung
ſo ſehr, daß er behauptet, ſie konne uumoaglich
von dem Grammatiker, dem Deutſchen, herkom

men, und es ware gewiß keine Arbeit des Ba
churs. Dieſe lleberſetzung habe ich zwar nicht
geſehen, denn ſie iſt in dieſen Gegenden nicht zu
haben; allein ſo viel weiß ich, daß die andere
Ueberſetzung unbrauchbar iſt, und daß ihr Ver
faſſer die Fehler anderer geſehen, aber ſeine ei

gene nicht. Was wollen wir nun unſerer Ju
gend, die begierig iſt im Worte Gottes zu for
ſchen, und den Jnnhalt deſſelben ומ der ihr ver
nehinlichen Sprache zu lernen, aber es nichi fin
det, anrathen? ſie ſiehet ſich genothiget, ſich an
Ueberſetzungen, die von Gelehrten anderer Na
tionen verfertigt ſind, zu halten, die theils der
Sache nicht gewachſen waren, theils aber auch
die grundlichen Erklahrungen unſerer verewigten
Lehrer verachten, und ihre achten Tradnionen
nicht annehmen wollen:; ſondern Erklahrungen
nach ihrem Gutdunken inachen, die den Wein
berg des Herrn Zebaoths verunſtalten.

Da nun der weit beruhmte Gelehrte, Herr

Moſes Deſſau 19) alles dieſes ſah, ſo nahm
ecer

19) Dieſes iſt der Geburtsort des Herrn Moſes
Mendelsſohn, darnach er, wie es bey den Jue

en gewohnlich iſt, benanut wird.

וו
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er ſich ſeiner Nation an, und eniſchloß ſich, eine
genaue und deutliche kleberſetzung der z Bucher
Moſe in reiner deurſcher Sprache zu verferti
gen. Bey welcher Ueverſetz ng er hauptſachlich
auf den grammatikaliſchen Wortverſtand, auf
die Verbindung und Zuſammenhang der Rede,
und auf den aecentualuchen Sinn ſehen wird,
der ein wichtiaer Erkenntnißgrund bey der Er
klahrung der heiligen Schrift iſt, wie Rabbi
Abraham Aben Eſta bezeugt 20), man ſoll, ſagt
er, keiner Erklahrung, die nicht mit den Atcen
ten ubeinſtimt, Gehor geben, denn der Erfin
der derſelben wußte den Verſtand des Textes
beſſer als wir. Ferner grundet ſich dieſe lleber
ſetzung auf die vier vornehmſten und richtioſten
Ausleger, die uns allein bey der Erklahrung der
heiligen Schrift zurechte weiſen, und därinn ein
helles Licht angezundet haben, namlich auf den

großen

20) Sein vollſtandiger Name iſt Rabbi Abraham
der. Sohn Meyers, Aben Eſra. Er wird auch
ofte ſchlechthin Don לש Weiſe (der Ge—
lehrte) genennt, welchen Namen man ihm mit
Recht geben kan. Denn er war zu ſeiner Zeit
ein beruhmter Philoſoph, Arzt, Dichter,
Sprachkenner, Kabaliſt, Aſtronome, und ein
vortreflicher Ausleger der heiligen Schrift. Er

iſt zu Toledo in Spanien aebonren, hat auf ei—
nige כס Bucher in verſchicdenen Wiſſenſchaften,
aeſchrieben, eins aus dem Arabiſchen ins He—

braiſche uberſetzt, einiae hebraiſche Oben verfer—
tiget, und iſt ohngefahr im Anfange des 13ten
Jahrhunderts auf der Juſel Rhodus im 75ten
Jahre ſeines Alters geſtorben.

2 2% ליפ ל 6
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großen unvergeßlichen Gelehrten Raſchi 21),
und ſeinen Enkel Raſchbam, auf den Rabbi
Abraham Aben Eſra, und auf den Ramban.
Mit dieſen  verbindet er auch noch den R. Da
vid Kimchi 22), und ob wir gleich deſſen Er

klah

21) Er heißt Rabbi Salomon Jſaak, und wird
aemeinialich von den drey erſten Anfangsbuch—
ſtaben Reſch, Schin, Jod, Raſchi genannt, ſo
wie der folgende ſein Enkel Raſchbam heißt von
den Anfangsbuchſtaben ſeines Namens Rabbi
Samuel Ben Mehyer, welches bey den Rabbi—

ſehr gewohnlich iſt. Seinen Geburtsort und תו
JJahr kan man nicht genau beſtimmen. Man

nimt doch gemeiniglich an, daß er גוג Lunia in
Agquitanien gebohren ſey, und ohngefahr im 11tenZahrhundert aelebt habe. Er hat uber das A.

und faſt uber den ganzen Talmud kommen—

tirt.
22) Sein ganzer Name iſt Rabbi David der Sohn

Joſephs, der Sohn Kimchi. Er iſt in Spanien ge-
bohren, und hat גש Ende des 12ten Jahrhun—
derts gelebt. Er hat uber das ganze A. Er-
klahrungen geſchrieben, wovon aber die uber die
5 Bucher Moſe nicht mehr vorhanden ſind. Er hat
auch noch verſchiedene andere Bucher geſchrieben;
insbeſondere iſt ſein Michlol merkwurdig, das

in dieſer Schrift ſehr oft erwahnt wird. Der
Name druckt ſehr viel aus, er zeigt ein vollkom—

menes, vollſtandiges, alles umfaſſendes Buch
Man muß aber nicht die Quintenenz aller .הז
MWeisheit und Gelehrſamkeit darinn ſuchen; ſon—
dern es iſt nur von der hebraiſchen Sprache zu

ז אי
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klahrung uber die 6 Bucher Moſe nicht haben,
ſo finden man doch vieles in ſeinrm Buche von
den Stammwortern, wo er quch bey einem jeden
Seammworte haufig Erklahrungen von vielen
Stellen der heiligen Schrift beygefuget hat.
Auf dieſe ſage ich, grundet Herr Mendelsſohn
ſeine Ueberſetzung, nicht aber auf jene andere
Ausleger, die gerne metaphoriſch, allegoriſch
oder myſtiſch erktahren, deren Hauptnutzen nur

fur סו טסה großerer Einſicht iſt. Sogar den
gelehrten Don Jſaak Abarbanel, der וה ſeinen
Erklahrungen eine ſehr ſchone Schreibart und
einen feinen Verſtand zeiaet, gebrauchet er nicht,
weil er ſich durch viele ſelbſtgemachte Einwurfe
und Zweifel, den eigentlichen Sinn zu verlaſſen,
und einen metaphoriſchen anzunehmen, verleiten

ließ. Doch weichet der gelehrte Hr. lleberſetzer
auch טסה jenen 4 Auslegern in denjenigen Stellen
ab wo er glaucht, daß ſie naturlicher konnen erklah

ret werden; insbeſondere, wenn die Accente
oder der Zuſammenhang ihm dazu Gelegenheit

geben.
einen beſondern Namen beylegt das Buch der
Stammnorter, iſt ein vollkommenes Worterbuch
aller in der heiligen Schrift vorkommenden Wor—
ter. Sie ſind zuſammen im Jahr 1513., und
wieder 1530. zu Konſtantinopel in Fol. gedruckt
worden. Nachher iſt der erſte Theil Michlol al—
lein bey Daniel Bombera 1545. in 8. heraus
gekommen, welches die beſte Ausgabe iſt. Denn die
Stellen der heiligen Schrift werden darinn mit
den Punkten, und wo ſie ſtehen, angefuhrt, und
Elias Bachur hat auch einige Anmerkungen hin
zugethan.

2 לב
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geben. Ueberhaupt bindet ſich derſelbe an den
Sinn, welches das weſentliche einer jeden Ue
berſetzung iſt, und nicht an die Worte, weil
der Sprachgebrauch bey einer jeden Mimdart
verſchieden iſt. Zum Beyſpiel, der Deutſche
ſetzet gerne das Zeitwort am Ende einer Pe
riode, hingegen der Hebraer achtet darauf nicht,
ſondern fangt im Gegentheil haufig die Rede mit
dem Zeitworte .המ Deßaleichen ſetzet man im
Deuiſchen, wenn vier, fuuf Namen oder בי
worter hintereinander:fölgen, das Verbindumas
wort umd nur beym letzten derſelben, im He—
braiſchen aber ſetzet man an deſſen ſtatt das
Wort ani Anfange der mit einander zu verbin
denden Waorter, welches auf verſchiedene Weiſe

geſchehen kann; bisweilen ſetzet man das Wert
zu allen dieſen Wortern, die mit einander zuſam
men verbunden werden ſollen, außer beym erſten

nicht, als etwas außerordentliches aber wird es
auch bey dieſem gefunden, disweilen wird es nur
zum letzten, oder eins ums andere, als zum an
dern, vierten Worte geſetzet, und bisweilen laßt
man es auch beym letzien wea, wie der Rabbi
Abraham Aben Eſra im Anfange des andern
Buch Moſe ſaat, daß die Verdindung der Na
men auf ſechſerley Art geſchehe; man beliebe
daſelbſt nachzuſchlagen. Ohne Zweifel iſt ſeine
Meonung nicht, daß es in der heiligen Sorache
nur blos auf dieſe ſechs Arten geſchehen konnte;
ſondern er will ſo viel ſagen, daß man nur
dieſe ſechs Arten in der heiligen Schrift findet.

טי
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Auch in Abſicht der Art, da. man, um der Rede
einen Schmuck und Wohlklang zu geben, Na
men, Partikeln und Zeitworter, die ſonſt ihre
beſtimmte Bedeutung haben, ſo mit einander
verbindet, daß ſie einen metaphoriſchen Sinn
bekommen, ſind die Schriftſteller ſehr verſchie
den. Ein jeder hat hierin was eigenthumliches,
der eine wahlet die einmal feſtgeſetzten Ausdrucke,

um ſeine Gedanken anzuzeigen; der andere wah
let neue. Worte, (die. ſonſt eine andere eigene
Bedeutung haben) und druckt durch ſie ganz den
ſelbigen Gedanken aus. Wenn man nun:auf
den Hauptſinn ſiehet, und dieſen benden Spra
chen gemas ausdruckt, ſo werden beyde Redens
arten, וה Abſicht ihrer Bedeutung, vollig uber-
einſtimmen; wenn man aber nicht auf den
Hauptſinn derſelben, ſondern תווע auf  die ſpe
cielle Bedeutung der einzelnen Worter ſiehet, ſo
werden ſie Himmelweit von: einander verſchier
den ſeyn, und es iſt ganz. natürlich, daß,
wenn man טסה Wort zu Worrt uberſetzt, der
Verſtand ganz verkehrt herauskommen muſſe.
Deßwegen richtet ſich auch Onkelos ofte nach
dem Sinn und nicht nach, dem Wortverſtande.
Ein Beuſpiel hievon ſinddie Worte (המר דיבגב
die beym Alusgange der Jſraeliten aus Aegypten
vorkommen; na h dem Wortverſtande heißt דר
ל Hand des Menſchen, und תכר 86
etwas hrhes, der Sinn aher davon iſt, daß ſie
frey vor jedermanns Augen, und nicht heim

lich.

ישמש

23( 2 Moſ. 9
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lich (als Diebe oder untreue Sklaven) von dort
ausgezogen ſind. Jm Hebraiſchen haben dieſe
Worte einen ſolchen Sinn; wenn man ſie aber
in arameiſchen von Wort zu Weort uberſetzen
Stamm  2 האק weil .אססרמ אריב 10016
worter darin nicht verandert werden, (denn
und das ,אדי heißt im arameiſchen auch רי
Stammwort םור bleibt ebenfalls unverandert,
zum Beyſpiel die Worte  rr שמ םריו
4 Moſ. 20. werden uberſetzt v השמ םיראיה
ſo ware der Sinn davon vicht mehr derſeibe,
weil dieſe Worte im arameiſchen keinen,
ſolchen Verſtand haben. Aus dieſer טאי
ſache hat Onkelos dieſe Redensart mit. andern
Worten gegeben, die eben denſelben Sinn
haben, und hat ſie uberſetit wz .שירבJn der Ueberſetzung der 6 Bucher Moſe, welche
dem Jonathan, dem Sohn. Uſiels, zugetignet
wird, werden dieſe Worte zwar wortlich uberſetzt,
100100 יארצכ לע .ןירבנתמ אממרמ אריב,
aber es werden doch auch noch einige Worte hinzu
gefetzt, die den eigentlichen Sinn erlautern ſollen.
Die Worterwa vo, welche beymkaſtererg Moſ.
15, 30. ſtehen werden daſelbſt durch ןורזבווט6: א
muß aber heißen .אכרזב Jn dieſen beyden
Stellen hai. Onkelos (der jenen in der Reinheit.
der Sprache ubertrift, und zum weniaſten 200,
Jahre vor demſelben gelebt hat, wie ich in der
Vorrede zu den Buchern Mofe zeigen werde)
dieſe Worte richtiger gegeben durch 3 ,שירב
weil dieſe Worte allemal eben den Sinn im

4 ara
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arainaiſchen als die Worte ומר ריב זה He
braiſchen ausdrucken. Auch ומ jener Ueber—
ſetzung, die furdes Jonathan Ben llſiels ſeine ge
halten wird, hat man es eingeſehen, und giebt 6
im Anfange des Abſchnittes Maſſe (d. i. 4 Moſ.
33.) durch לג שירכ Auf Deutſch mußte
man ſie uberſetzen, offentlich, und dort in der
Stelle 4 Moſ. 15, 30. aus Frevel. Eben
ſo uberſetzt Onkelss die Namen, welche eigent
lich Glieder eines thieriſchen Korpers anzeigen,
als  P, 30 ,ףתכ הפ, ןיע,.שאר dannaber bey andern  Durgen metaphvriſch gebraucht

werden, als ראכה רפ, םימח ,e רהה שאר
ןרריה רי םי בר, םי משח בל ,תרנכ םי ףתכ
Miwn 99, nach den Simn, und nicht nach den
Worten. Dahdher behalt er diejenge Namen
bed, welche in ſeiner Shrathe gleichfalls in אוי
ner ſolchen metaphoriichen Bedeutuno gebraucht.

werden, und uberſetzt ſie wortlich, zum Beyſpiel

רחה שאר durch vo שיר, םיסה ןיע
durch ,סח איפר ה תניע ראבה רפ
אריבר אפופ, do בלב durch אמיר אבלב,י
und wenn ſie in ſemer Sprache in keiner ſolchen
metaphoriſchen Bedeutung gebraucht. werd.n, ſo
uberſetzt er ſie nach dem Sinn, zum Beuſpiel
םימשה םל 0000 איכש תיצ,: תרנכ:םי ףחב
לטו  רסונג סי ףיכ, ןדריח די קש
אכררי ףיכ, noion ךרי durch אחבדמר רצ.
Jch habe nicht nothig noch mehr Beweiſe hierzu
anzuführen, indein es einem jeden, der הא Er—
klahrung des ſeligen R. Salomoir Jſaaks ken

תי

אנו 6 "נר ג
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net, bekannt genug iſt, die ſich auf demſelben
grunden. Er uberſetzt auch ein Wort, das in
verſchiedener Bedeutung gebraucht wird durch 2
verſchiedene Worte, nachdem der Verſtand אוי e
ner jeden Stelle es mit ſich bringt, wie zum B.
das ſchon erwahnte Wort ,בר da er םי ברב
durch ,אמיר אברב und םימשה בר durch
wo תיצ überſetzet. So ſchreibt auch der ver 5
ewigte Ramban 24) im Arfange des Abſchnit— p
tes Korach a5) alſo: Onkelos uberſetzt die
„ſes ,גילפתאו denn er ſiehet auf den Sinn,
„und nicht auf die Worte, wie er es an vielen
„Orten macht. So uberſetzt er auch die Worte

גחרק רבר לע. durch חרקר אתגולפ לע, undל

„denn סע zeiget zugleich den Jnhalt der Sache ל
„die Worte םעלב  durch ,סער תצעב
„mit der Ueberſetzung dieſes Wortes ann 0

auch die deutſche Ueber וז Auf dieſe Weiſeא
ſetzuna unſers gelehrten Herrn Ueberſetzers

pc

eingerichtet. Der erſte Ueberſetzer, der ohn
gefahr vor 100. Jahren gelebt hat, bezeugt zwar

lich nach. dem Sinn gerichtet hade; weiches 8
5er auch wurklich oft gethan hat; allein ſeine Neber
E

ſetzung
24) Er heißt Rabbi Moſes Ben Nachmann, iſt in

2Spanien gebohren, und wird ofte weaen ſeiner
Gelehrſamkeit mit dem Namen der Vater der

,hat 24 Bucher geſchrieben שח .Weisheit belegtאל
ל

2
ſeine Auslegungen der heiligen Schrift ſind טס
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ſetzung ware vielleicht nutzlich geweſen, wenn er

beyde Sprachen, die deuiſche ſowol als die תוגש
hebraiſche aut verſtanden hatte: und was zu be
wundern iſt, ſo ſehr ubel auch ſeine Ueberſez
zung gerathen iſt, haben ihm doch die Gelehrten
zu ſeiner Zeit großen Beyfall bezeigt, und ſein
Wertk offentlich ſehr aeruhmet, wie in ihren da
zu beygefuaten Zeuqgniſſen erwahnet wird Aber,
um nur noch kurz von unſerm Herrn lleberſetzer

zu reden; ſo kan ich verſichern, daß er einen je
den Vers, einen jeden Abſchnitt z bis 4mal
mit den oben erwahnten4 Auslegern vergleicht;
damit dieſe Ueberſetzung getreu und deutlich ſeyn
mochte.

Mir aber, ſeinem Unterthanigen, hat er
aufqgetragen, eine aus 4 הזה gedachten Ausle
gern ausqgeſuchte und kurze Erklahrung in hebra

iſcher Sprache zu verfertigen, und insbeſondere
da, wo er eine andere Erklahrung gewahlet,
ſeine Grunde dazu, dber ſich nach den Aecen
ten aerichtet, oder ob es der grammatikaliſche
gboortverſtand erfordere, oder ob ihn der Zu
ſammenhaug der Rede damu genothiaet habe, in
einer edlen und leichten Sprache, welche auch
die von geringern Kenntniſſen verſtehen konnen,
anzuzeigen. Er hat mir ebenfalls aufgetragen,
einen kurzen Auszug aus dem Buche Maſſoreth
Seiag Lathora, welches der aroße Gelehrte R.
Meper Halewi, ein Sohn des Todros von Tu
litula, der ein Freund des Rambans war, und
im Jahre zoo4. nach Erſchaffung der Welt

ge
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3geſtorben iſt, verfertiget, wie auch aus dem
Buche Or Thora, das der Rahbi Mevachem
von Luſana verfaſſet, und aus dem Buche Min
chath. Shay, welches der aroße Gelehrte Rabbi
Jedidrach Salomon von 900 ו geſchrieben hat,
zu verfertigen. Denn dieſe Gelehrte haben ſich
alle mogliche Muhe gegeben ganz genau und
richrig zu beſtimmen, ob dieſes oder jenes Wort
mangelhaft und vollſtandig, ob dieſer טסט jener
Buchſtab hart oder gelinde, ob der Ton von
dieſem oder jenem Worte auf der letzten oder auf
der vorletzten Sylbe ſeh, und welche Buchſtaben
klein oder groß, ordentlich oder umgekehrt, welche
mit einem Metheg oder Gaja, welche offen oder
geſchloſſen  ſeyn muſſen. Sie haben auch die
Fehler der gedruckten Maſſorah nach einer Händ
ſchrift, die ſie beſaſſen, ausgebeſſert, und wer
kann den großen Nutzen beſchreiben, den dieſe
z Bucher verſchaft haben? Woaren ſie nicht,
ſo kennete man die heilige Schrift in Jſrael nicht
mehr; niemand wußte einen Abſchnitt wegen

deer vielen Verſchiedenheiten und Fehler der ge
druckten Bibeln gehorig zu ſchreiben, noch ei—
nen Vers richtig zu leſen. Deßwegen munterte
mich Herr Mendelsſohn auf, daß ich einen kur—
zen Auszug aus ihren Buchern machen ſoll, da
mit das Wort Gottes ohne Zweiſel und Fehler
גו haben קJch nahm ſeinen Befehl .9 ותא
Freuden auf, und ſaumte nicht ihn zu vollziehen.
Als ich mich nun mit dieſer Arbeit beſchaftiate,
bekam ich auch durch die Schickung Gottes eine

ſehr

ידה"
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ſehr alte Handſchrift in die Hände, die im Jahre
249. 26) auf Pergament ſehr korrekt geſchrie
ben worden, und auf deren Rande auch einige
richtige maſoretiſche Anmerkungen ſtehen, die
noch nicht gedruckt worden ſind, woraus mir
einige Zweifel erlautert worden. Jth arbeite
Tag und Nacht, bis ich dieſe Arbeit mit Got
tes Hulfe glucklich werde vollendet haben.

Hiermit will ich euch, nun meine Bruder,
bekannt machen, daß ich Willens bin die 5
Bucher Moſe mit ſchonen Lettern auf gut Pa
pier, und nach allerMoglichkeit korrekt drucken
zu laſſen, nebſt der ſchonen deutſchen Ueberſetzung,

die ihres aleichen nicht hat, mit einem Auszuge
aus den drey beſten Kritikern, namuch aus des
Rabbi Meyer Halewi Buche, aus dem Or Tho
rah, und dem Minchat Schay, wie auch mit
einer kurzen Erklahrung aus den טוסט gelehrte-
ſten Auslegern, namlich aus dem Rabbi Galo

mon
26) Die Juden zahlen die Jahre, wie bekannt iſt,

von Erſchaffung der Welt; allein ſie laſſen ge—
meiniglich die zuruckgelegte tauſende weg,
und erwahnen nur die Jahre von dem ge—
genwartigen Jahrtauſend. Wenn man וטו
eine ſolche Jahrzahl mit der unſrigen vereini—
gen will, ſo muß man zuerſt 1000. Jahre da—
zu nehmen, und daun 240. Jahre allemal dazu
rechnen, weil ihre Rechnung um ſo viel Jahre
beſtandig von der chriſtlichen verſchieden bleibt.
Jhre Welt iſt ohngefahr 240. Jahr junger als
die unſrige. Nimt תוהה alſo zu den hier angege—
ben 249. noch 1240.. dazu, ſo iſt dieſe Hand
ſchrift 1489. nach Chriſti Geburt geſchrieben
worden.
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mon Jſaak, aus dem Rabbi Samuel Ben
Meyer, aus dem Rabbi Abraham Aben Eſra,
und aus dem Rabbi Moſes Ben Nachman,
(geſegnet ſey ihr Andenken) worinn zugleich alle
abweichende und zuſammengeſetzte Worter nach
der Grammatik, auf eine einleuchtende Art ſolle
erklahret werden.

Bey dieſer Gelegenheit habe ich auch mit
mehrerem Fleiße das Buch Michlal Jophi 27)
des Rabbi Salomon Ben Levi genau unter
ſucht, und gefunden, daß er gar nichts dazu וי
getragen, ſondern ſein ganzes Werk wortlich
aus des Kimchi Buch von den Stammwortern
ausgeſchrieben habe, ohne das geringſte hinzu
zuſetzen oder weg zulaſſen. Er hat gleichſam den

Fiſch das Schwimmen gelehret; ja auch da,
wo Rabbi David Kimchi die Sache nur kurz
beruhret hatte, ſchreibt er faſt eben dieſelben
Worte ab. Den Rabbi Abraham Aben Eſra
und den Ramban hat er ſehr ſelten gebraucht,
die vortrefliche Erklahßrung des Raſchbams hat
er weder geſehen noch gekannt, denn zu ſeiner
Zeit war ſie noch nicht bekannt, da nur eine
Handſchrift auf Pergament zu Worms davon

טס
27) Der Name dieſes Buchs, der eine vollkom—

mene Schonheit anzeigt, klingt beſſer als das
was der Verfaſſer hier davon ſagt. Es iſt im
Jahre 1554. zu Konſtankinopel in Fol. gedruckt
worden. Man hat noch eins, das dieſen Namen

fuhret, welches Rabbi Samuel Sinai 1490.
berausgegeben, und 1507. iſt eben dieſes Buch
als des Rabbi Menachem des Sohnes Abraham
herausgekommen.

ק'ג ה.
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vorhanden war, von welcher ſie zum erſtenmale
in Berlin im Jahre 478. 28) iſt abgedruckt
worden, wobey aber der Abſchreiber, der in der
alten Schrift nicht muß geubt geweſen ſevn, viele
Fehler gemacht, und auch ganze Zeilen an vielen

Orten ausgelaſſen hat. Dieſe erwahnte Hand
ſchrift auf Pergament beſitzet jetzt unſer gelehrte
Ueberſetzer Herr Moſes, woraus ich mir bey en

vielen Fehlern in der gedruckten Erklahrung des
Raſchbams geholfen habe. Jch ließ alſo das
Buch des Melechsſohn liegen, und gebrauchte
die Quelle ſelbſt, namlich des Rabbi David
Kimchi Michlol und ſein Buch von den Stamm
wortern, und habe auch diejenige Stellen, in wel

chen derſelbe ſich kurz gefaßt hatte, etwas, der
Deutlichkeit wegen, weitlauftiger ausgefuhrt.

Jch habe auch, um dieſes Werk noch nutz
licher zu machen, alle Regeln der Grammtaik kurz
zuſammen gefaßt, ſowol von demjenigen Theile,
der die Buchſtaben, Sylben, das Dageſch, Ra
phe, bewegliche und unbewegliche Schwa, das

Milel, Milra, Metheg und Gaja in ſich faſſet,
als von demjenigen, der von den Nominibus,
Verbis und Partikeln mit ihren Abanderungen
handelt, wie auch טסה dem Theile, der die Ac
cente und ihre Eintheilungen in ſich begreift.

Doch habe ich hierbey alles dasjenige weg
gelaſſen, was die Neuern noch hinzu gethan ha

ben,
28) Das iſt im Jahre Chriſti 1715. Man ver—

gleiche Anmerk. 26.
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ben, beſonders R. Salomon Hene 29) in ſeinen
Schriften, damit es dem Leſer nicht zu ſchwer
falle, und wer auch ulles dieſes wiſſen will, der
kan ſie leicht in den neuern Schriften finden.
Jch habe vielmehr dieſe Arbeit unternommen,
um es dem Leſer zu erleichtern, damit er alles in
dieſem Buche, wenn ich von dem gramatikaliſchen
Wortverſtande oder von den ccenten reden
muß, verſtehe, und nicht nothig habe, eine Sache
zu ubergehen.

Der gelehrte Herr Saul, ein Bruder
unſers gelehrten Ueberſetzers Herrn Moſes Men
delsſohns, iſt mein Gehulfe bey dieſer Ausgabe.
Zur Probe haben wir vorjetzt drey Kapitel, nam
lich das erſte vom r2ten Buch, das 13. und 24.
vom gten Buch Moſe, von dieſem Werke ab
drucken laſſen. Was iſt aber nun auch billiger,
als daß ihr euch, als das Volk Gottes, angele
gen ſeyn laſſet, ein ſolches gemeinnutziges Werk
auf alle mogliche Art zu befordern? Man kan
daſſelbe jetzt auch um einen billigen Preis bekom
men. Ein Exemplar auf ordinairem Papier fur
71, und auf Schreibpapier fur o Gulden Hol
landiſch. Wenn jemand Subſeriptionen anneh
men will, der ſoll für ſeine Muhe allemal fur
10 Gubſcriptionen ein Exremplar unentaeld
lich beköommen. Das Geld wird dem gelehrten

Ueber
9) Dieſer hat verſchiedene Bucher geſchrieben,

insbeſondere eine hebraiſche Grammatik unter
dem Namen Johann Halebach, die er zu Berlin
1733. in 8. hat drucken laſſen, und der Jablonski
Beyfall gegeben hat.

הפ לש 57,

תה1 א
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Ueberſetzer Herrn Moſes Mendelsſohn zuge
ſchickt. Der Anfang mit dem Drucke wird, ſo
Gott will, nach dem Lauberhuttenfeſte im, Jahre
539- 30( gemacht werden, nach deſſen Vollen
dung ein jeder ſein Exemplar vom erwahnten
Gelehrten empfangen טועה

Sollte dieſe Ueberſetzung Beyfall finden,
wird ſich der gelehrte Herr Ueberſetzer wohl

auch entſchließen, die Propheten und Hagio
grapha zu uberſetzen. Nun lieben Bruder, be
tordert dieſes heillame Werk und unterſchreibt
euch darauf. Darum bittet

Euer

gehorſamſter Diener

Salomon, der Sohn des
ſelig verſtorbenen Rabbi
Joel von Dubne.

Zo) Jetzt zahlen die Juden zwar noch 5539. allein
da 110 ihr Neuesjahr kurz vor dem Lauberhut—
tenreſte haben, ſo iſt folglich der Anfang הופ
dem Druck ſchon vor einem Jahre ohngefahr im
Monat September gemacht worden.

ושמחה .2

Dasג



Das
Erſte Kapitel des zweyten Buchs

Moſis.

ןקק vnach Mizraim ka סא Jſrael, ב
men mit Jakob; jeder mit ſeinen Haus
leuten ſind ſie getommen: Ruben, 2

Gi—

Erklahrung.
V. 1) Weil nun die Fruchtbarkeit und Ver

mehrung der Nachkommen Jſraels erzahlet wer
den ſoll, ſo wird es hier wiederholet, daß ſie מ
ihrer Aukunft nach, Aegyhpten nur 70. ſtark gewe
ſen, damit man ſehe, wie ſehr ſie ſich nach Ab
ſterben dieſes Geſchlechts vermehret haben (Raſch

bam).
Moſ. 1 שא bedeutet hier mit, תא

ותיבר .heißt hier die ganze Familieםרבא תא יח תרכ.
V. 2) Zuerſt werden die Kinder der Frauen

nach ihrem Alter, und hernach eben ſo die Kinder

der Magde angefuhrt.



ו

2 Erſte Kap. des 2ten Buchs Moſis.

v.z Simeon, Levi und Juda, J Jſaſchar,
4 Sebulon und Benjamin, Dan,
5 Naftali, Gad und Aſchur. 6

Perſonen, die von Jakob abſtammten,
waren zuſammen ſiebenzig Perſonen;
und Joſeph mitgerechnet, der in Mij

6 raim war. Joſephſtarb, und alle ſeine
Bruder, und alle Menſchen deſſelben

7 Zeitalters. Die Kinder Jſrael wa
ו

V. 5) .םירצפב היה ףסויו Es ſcheint, als
wenn diefe Worte hier uberflußig waten, weil
es ſchon aus dem vorhergehendem bekannt iſt;
allein ſie wollen dieſes anzeigen, daß Joſeph mit
unter den 70. Perſonen aerechnet werde, und der
GSiun davon iſt, mit Joſeph „der זה Aegypten

war, wie es auch in der Ueberſetzung heißt.
V. .ל) רצרשיו Es giebt Zeitworter, die bis

weilen tranſitiviſch, und bisweilen intranſitiviſch
gebraucht werden, als das Stammwort בדש
hat in der 65606 6 ךצבקו ביעו Moſ. Zo. 6
tranſitiviſche, und (%?תיפה 9 וז ףוהלא 'ה בשו
eine intranſitiviſche Bebeutung. Eben ſo טופ
Richter 20. tranſitiv, 0 ףפה לארשי שיאו
Pen Yſ. 105. intranſitiv gebraucht. Ein םבר
ſolches iſt auch das Stammwort ץרש dort iſt
es in n 1 וצרשי Moſ. 1. ,)הסה und
hier intranſit. zu verſtehen. Das Wort דרפ אא
get die Geburt an, es wird auch von der Frucht

eines



Kap. des 2ten Buchs Moſis. 9 איקס

ren fruchtbar, hatten viele Kinder,
vermehrten ſich, und wurden ſtark א

2
unge אג

eines Baums gebraucht,) und das Wort 7 ןצרשי
ל Menge der Geburten, ſo wie die םיצרש 5
die haufigſten Thiere ſind. a) Vermehr
ten ſich: erklahret Aben Eſra, ſie waren nicht
ſo haufig geſtorben, als ſonſt bey einem zahlrei
chen 95010: Er will damit ſo viel ſagen, ſiz ha
ben ſich deßwegen ſo vermehret, weil iur wenige
von ihnen gegen ihre große Anzahl gerechnet, ge

ſtorben

.Anmerkungen.ad Die erſte Bedeutung vom Worte DoX iſt
freylich kriechende Chiere, wie es auch aemeinig
lich uberſetzet wird, weil aber dieſe ſich ſehr zzu
vermehren pflegen, ſſo wird es auch hernach von
allen denjenigen Arten der Thiere, die ſich hau—
fig vermehren, gebraucht, wie man insbeſondere
aus 3 Moſe 11, 10. 20. 29. 41. 42. 43. und
46. ſehen kan. Deßwegen hat auch das davon
abſtammende Zeitwort ץרוש eben eine ſolche zwo
fache Bedeutung, indem es das Kriechen und
und auch die haufige Vermehrung der Thiere
anzeigt. Es iſt mir auch iicht unwahrſcheinlich,
daß es noch eine allaemeinere Bedeutung habe,
und alle Arten der Thiere in ſich begrerfe, die

 ſich auf eiue kriechende 686 langſame Art, es
ſey im Waſſer, auf der Erde oder in der Luft,
bewegen. Einige von den oben angefuhrten

GSteliten haben nnch auf dieſe Muthmaßung ge—
bracht, die aber noch umſtandlicher unterſucht
werden muß, wozu hier der Ort הוטו

הל

ל

S גג כה
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v. ungemeinſehr, ſo daß das Kand von
g ihnen voll כהה Es kam.rin neuer

Konig zur Regierung uber Mizraim,
9 den den Joſeph nicht gekannt hatte:

Er ſprach zu ſeinem Volke: das Volk
der Kinder Jſrael iſt zahlreicher חס

machtiger als wir,  wohlan! wir זס

wolſtorben ſind. Und wurden ſtark: Erklahret
Aben Efra von der phyſiſchen Stuarke. Das Beth

in דאמב ו[ ,ein prosthetiſches וס לה
welches man auch ohne Beth findet, ,תכושארב
zum Vehſpiel 4 ועסי יהכשאר B. Moſ. 2.
muß uberſetzt werden, daß םתוא ץיאה ארמתו
das Laänd von ihnen voll wurde.

V. 9) .לארשי ינב םע Aben Eſra meynt,
daß dieſe Worte zu mehrerer Deutlichkeit zuſam
men geſehzt ſind, namlich das Volk, welches die
Nachkommen Jſraels.ſind: Allein das Wort dy,
welches zwar mehrentheils mit einem Patach auch

im ſtatu abſoluto gefunden wird, ſtehet hier wahr
ſcheinlicher: im ſtatu conſtructo. Man kan auch
unter לארשי ינב die 12 Gohne Jakobs verſte:
hen, und ſo ware der Sinn davon dieſer, die

Machkommen der 12 Gohne Jſraels habeu ſich
ſchon ſo vermehret, daß ſie ein ganzes Volk aus
machen, und ſo lautet auch hier die Ueberſetzung.

V. 10) non. Rabbi David Kimchi ſchreibt
in ſeinem Buche von: den Stamniwortern

beym
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wollen:ihm durchi: hiſt? beykommen.

Es
beym Worte במר iggendes die Worte
wollen ſo viel ſagen, ſchaffe ףילא. אבא אנו הבה
mir Hulfe, vder. Rath, und das Wort חבה
wird zum feminino טתס, plurali geſetzt, ob es
gleichrmannlich iſt, weil.es vicht eigeutlichbafiehlt,
etwas zu geben „daher wird dieſes Wort ſtqtt ein
Infinitivum oder Nomen geſetzt, anzuzeigen daß
beh dieſer. Sache ein Rath oder Hulfe nothig ſey,

und es wird eigentlich unrjemanden zu etwas aufzu
fordern und eufgumuntern gebraucht. Aufreben
dieſer Art wird auch das. Stammmwort: on ge:
gebraucht als i ,אבי הובה Pred. Salqua 2, 1
וה .רכובמג+ יכל Moſts7. in הפשנ הכר,
eben daſelbſt 19., וה יבשת וכל 18..
und in der 620606 94 6068 .ףחבכרי רכל)
weil namlich das Gehen etwas munteres
und daß aGSitzen. etwas trages. iſt, ſpwird
durch dase  Gehen die Munterkeit angezeigt;
ſo. weit  Kimchi. Aben, Eſra. ſagt: Das. Wort
1Moſ. 29. ein 90 :התשא תא :תבה .iſt wie הב
maſeulinum, und ſo iſt as auch regelmaßig, als
dort 4 ונתא כר Moſ. 10. und Spruchw. 1.,
hingegen im  feminino heißt es תחפסמה יריבה
Ruth. 3: 1 8404 ראובו יכל ג. Weil aber dieſe
Worte סט ה gebraucht. erden, ſo ſagt man auch
femining gleichfalls וו und .11 .)19070,ההר'רכ לובחר

אכ הבח eben daſebſt 38.,.שא הא הקשכ. הכל
daſelbſt 19,: Daß das He von הבה. וס יבה
ein Kametz hat, סא es תפס der Aehnlichkeit

3 mit
03

יא



הנ תר ב. הפ לפרי <צי+-; אפ

6 MWrſte Kap des aten Buchs Mof

 S כ סמ!ם

S

5 aSe F

4156 a

3

33385

158% s

SSa 5

ו 8 4
S

plurali maſeulini gebraudht werde, iſt nicht hin
langlich, deun ſie kenuitiew dirber heiligen Schrift
am allerrrehrſten retulairt vor, namlich ובה
in der nannlichen Mehrtztit,! und nn in der
weiblichen Einheit, יהאטי 0 יקח nur irregu
latre. Viermal witd: 1 אא im plutali ma
maſculini! gefunden, :תאמה den Stellen
תכבלכ רבא, וכבפ הבה ;ייתררנ הבה 199
11: und hier המכההנ ה4ה und ſeininal komt
es nur im feminino vor, namlich in der Stelle
Moſ. 38:, dle ubrigen ſind alle re "גוכ ודב
gelmußüg. Daher glaube ich, duß es dann alle
mal reaulaire gebraucht wirb, wenn es in ſeiner
erſten Bedeutung genönimkn wird, daß es nam
lüich etwas geben, es ſeh eine Sache, einen Rath,
ein Lob, Ehre und dergleichen anzeigt, und als
dann folgkt mehrenthelks 840 das Subſtantivum
darauf, als Ruth 11 ב Gib den Mantel her:
2 Samuel 16. Schanet euch Rath: ſo heißt es
auch Pſ. 29, 1. Gebtbeun Herrn ihr Gewalti

gen! gebt ihm, deurerrn Ehre und Starke:
wo Ehre und Starke ſich auf das erſte geben be
ziehen; und weil in dieſen Stellen jemanden wirk—

üch
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Krieg werden ſollte, iſo konnte dieſes

Volk
lich etwas anbefohlen wird, ſo iſt das Wort re
gelmaßig: wenn es aber in der andern 2
tung vorkomt, daß es namlich eine Aufmunte—
rung anzeigt, wird es ſowol beym plurali maſcu-
lini, als auch beym ſingulari feminini gebraucht,
wie die fuuf oben angefuhrten Stellen beweiſen,
und alsdann iſt es als ein Intinitivus anzuſehen,
der ותאי Peranderung in Abſicht des Geſchlechts
und der Zahl leiden. Die Urſache davon iſt, weil
es dann eigentlich nichts anbefiehlt, ſondern die
redende Ptrrſon ſchließt ſich ſelbſt mit den andern
Perſonen ein,euls wenn; 1. Molſ. 4. geſagt wirdr
Es ſprach ciner zunr anbern ,6 9 הנכלכ הבה
der Verſtand davon dieſer, einer hat den andern
aufgemuntert, uud zu ihm geſaqgt: Mache, eile!
und ich will auch eilen; in dieſem Falle findet auch

kein Beſehlen ſtatt, weil niemand ſich ſelbſt was
anbefiehlt; ſondern es iſt nur unbeſtimmt 6
Perſon auzuzeigen. לוס

bedeutet, wir wollen durch Liſt ſuchen המכתב
zu verhindern, daß es ſich nichtvermehren ſoll. Das

Wort MP heißt hier, in Abſicht ſeiner, wie dort
 1 Moſ. 20, 13. Da aber hier אוח רתאיפל
die Veſchaffenheit der Liſt eigentlich nicht angeae—
ben wird, und  da man auch ſragen konnte, warum
hat er ſie denn nicht gleich durchs Schwerdt aus
rotten laſſen? Sollte er ſich etwa gefurchtet 2
ben, ſie mochten gegen ihn rebelliren, warum hat

4 4

ל היה

א תש

4.

er
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Volk zu unſern Feinden ubergehen,

und
er denn zuerſt befohlen, daß ihre Sohne gleich
bey der Geburt getodtet, und hernach, daß ſie ins
Waſſer ſollten geworfen werden? So will ich die
Erklahrung des Rambans anfuhren, und biswei
len eiwas, um mehrerer Deutlichkeit willen, das
ich in Klammern einfaſſen werde, hinzuſetzen.
Seine Worte bey dieſer Stelle ſind folgende:
Pharao und ſeine Geheimdenrathe wollten ſie des

wegen nicht durch das Schwerdt umbringen laſſen,
weil es eine abſcheuliche  Tyrannei geweſen ſeyn

wurde, ein unſchuldiges Volk, das mir Einwilli
gung eineg vorhergehenden Koniges ins Land ge
kommen, ohne Urſache auszurotten. Zum anderu

wollten es auch die Landſtande, mit welchen er ſich
berathſchlagete, nicht zugeben, daß eine ſolche
Grauſamkeit ausgeubt werde, und ſie mußten
auch allerdings befurchten, daß die zahlreichen
und machtigen Jſraeliten ſich zur Wehre ſetzen
werden. Pharao ſagte daher, wir wollen es auf
eine kluge Art anfangen, daß die Jſraeliten nicht
glauben, man behandele ſie feindſelig. Deswe
gen legte er ihnen erſt Abgaben auf, weil es der
Gebrauch iſt, daß die Auslander ſolche dem Ko
nige zuſtellen muſſen, wie dort die Konigin von
Arabien dergleichen gegeben hat Hierauf befahl
er den Wehemuttern insgeheim, daß ſie die Sohne
gleich bey der Geburt, ohne daß es die Mutter

ſeelbſt bemerkten, umbringen ſollten, und endlich

befahl
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und mit uns ſtreiten, vder aus dem

LEande 8ל ב זה "טעוהbekahl er dem ganzen Volkealle gebohrne Sohne ins

zu werfen. Dieſes iſt aber nicht ſo zu ver לח
ſtehhen, als wenn. er ſeigen Soldaten. anbefohlen
hatte, die Kinder הוגי  ſeinein Befehl zu ermorden
oder ואו Fluſſe zu. ſtüezen:, ſondern en ſagte zum
Volke (durch ſejne Rother dauut es nicht bekannt.
werde,, daß dieſe Grauſanikeit von Konige; kame),
wenn jemand einen judijchen Kuabeun findet, ſo
ſoll ihn ius Waſſer. werfen. und wenu der Vater
des Kindes beym Konjg oder Stadtrichter klagen

1
werde ו הדל es ſolle bfſtraft wer—e
d Zeugen, wenn r Zeugen. dgan aufweiſen kounte (aber
die Morber.ruchten. lhre Schandthaten jna, Ver—

borgene zu vollziehen, vder gaben. alsdaun ihren,
dabey ſeyenden Landgleuten ein Keunzeichen, daß
ſiz fortgehen ſollten, oper לס Zeugen. legten auch
Hand daran, dainit ſie nicht hazu 15 Zeugen auf
gefordert. werden konnien vder auch ſie ſaaten,
der Jſraelite hatte dyn Aegyptier zuerſt beleidigt,
oder ſie widerſprachen fich abgeredeter Weiſe in
einigen Nebenumſtanden, dämit man ihr Zeugniß

nicht anuehmen konnte. Vielleicht haben die Rich
ter auch aus Liſt הוו einen unter tauſend eine kleine
Strafe ausgeubt, damit ſie die Schuld nicht dem
Konige zuſchreiben unb. wider ihn rebelliren mdch
ten. Die Jſracliten ſahen die Gefahr ihrer Kin—
der, und lienen זס mehr qus ihren Hauſern
lonimen). Da הוה auf folche Art durch die Fin

Ans ה בה ה 6

הוק"

ג-4/ הע

וגב
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ger geſehen wurde, ſo untepſtunden ſich die Ae,
gyhptier (aus Haß und Neid, den ein jeder Po
bel gegen ein fremdes Volk jn ſeinem Lande hegt,
beſonders wenn er ſiehet, daß es demſelben bohl
gehe) die Hauſer der Jſraekiter durchduſuchen,
und die Kinder des Rachts heraus zuſtehlen, benn
ſo wird auch geſagt: dä ſie ihn nicht mehr verber
gen konnte b). Doth ſcheint es, als wenn dieſes
nicht lange gedauret hatte, benn als Auron geboh
ren wurde, iſt dieſe Thrannei noch nicht eingefuhrt
geweſen (daher hutte אש Mutter nicht nothig—
ihn zu verberaen J, uunb iſnch סא Geburt Moſe
("ב Jahre ſpater als? Aarbiis) ſcheint ſie פסח
aufgehort zu haben. Es iſt wahricheinlich, daß
die Tochter Pharao, die ſich des Moſe ſo ſehr an
genominen“ es dem WVaibr vorgeſtellt habe, אש
mochte dieſes nicht meht zulaſſen, 06086 kann
auch ſehn; daß er es deßwegei aufgthoben hat,
weil es ſchon beklunt otben, vußg es eitie Veran
ſtaltung des Königes שק "סאו 45 ווא nichk beh
anderü Konigen zur Schaüdelgerelche, eine ſolthe
Grauſamkeit ohne Urfache ausziruben, vober aus!
Furcht, die Jfraeliten iwurben wider ihn rebelli-
ren), oder es geſchahe anf Aurathen der Aſtrolo
gen, ugch der Meynung unſetet alten Lehrer, kurz,
alle Liſt gieng dahin, daß die Tyrannei nicht be
kaunt werde. Dieſes erlautert auch die Worte der

jenigen; die zu unſerem großen Lehrer Moſe ge
ſagt haben: Jhr habt unſern Geruch verhaßt ge
macht, und habt ihnen bas Schwerdt in Handen

b) Kap. 2, 3. dieſes Buchs. 8 J ge 0

א
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gegeben uns zu todten c):. Denn nun werden ſie
noch erbitterter wider uns werden, und Urſache
finden, da wir uns wider den Konia ſetzen, uns
offentlich-hinzukichten,!vhne daß ſie einige Liſt
dazu nothig haben. So viel ſind ſeine Worte, und
wie vortreflich ſind 6 nicht?“

Das Wort ,זהכארקת wilches begeben, ent
ſtehen bedeutet, wird hier als ein piuralis mit dem
ſingulari ןתוכזרלמ zuſammen geſetzt, fo wie dort

Richt. z. הנחלשת דתיל תרי Raſchbain.: Aben
Eſra ſagt das vom Zeitworte regierte nomen, iware

weggeläſſen, und. es "תוהו eigentlich heißen
ini 4. Buch לסחלמ תוגיפ תכארקת יכ שא
mußßte לופה יג. 444 .יכבישאיי אלו" ךרבו
heißenid: PW יי Spruch. 1. heißt es
muß man dabehy verſtehen םוקת םיצעוי .םורבו

und dergleichen. Rabbi David זוצע םוקת
Kimdhi ſchreibt hiervon beyin Stammworte ,ארק
es hieſſe hier ſo viel als ſtunde 909 ,המחלמו
und beym. Stammworte גרא. ſagt er, das Wort
dritte weibliche Perſon in der zu סוס iſt לוכארכה
kunftigen Zeit. init dezn ſutfixo der dritten weib
lichen Perſon, und לאש Verſtand davon iſt, wenn

Krieg gerathen ſollte, namlich die Stadt. וא
Das Nun mußte zwar ein Dageſch haben, wie es
bey den ſuffixis gewohnlich iſt; allein es iſt weg
gelaſſen worden.

Die Worte יץראה זמ חרעו erklahret
Raſchbam ſo: Pharao wollte damit ſagen, ſie
werden nach ihren Vaterland gehen, und wir wer

den
c) Kap. 5, 21. dieſes Buchs.
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v. 11 Lande |.ןא06ה Man ſtthe uber daſ

ſelbeden dadurch unſre Sklaven einbuſſen So erklah

ret .ſie auch Ramban. Man kann aher: auch ſa
gen, daß das Wav vou mhyn 988 6
Wasv ſeh, und wird hier ſo gebraucht wie dort
beyh ומאו.ויבא חבמ:ם לוס( ,.2u לה 8.5
oder die Mutter, und.ſo ware der Verſtand hier
dieſer: Er ſagte, ſie werden init uns ſtreiten, und

uns wol gor beſiegen, oder wenn 5 הופ
geſchenen ſollte, ſoc werhenzz wir doch wenigſtens
nach ihrem וע Verluſt haben, daß. ſi. von לזה
Vaterlande ziehen, ünd wir keine Eklaven mehr
haben werden, wie es auch hier in der Ueber
ſetzung lautet. ה 0 1 1 הש
Das (11 ,09% 9904 "םיסמ komit תא פסו
Stammuborte סמ וחש das davon abſtammeti
de Nomen iſt Vp, welches Klagel. .ל vorkot,
wo. Esiſt nach סכר *התיה heißt es פגי
der Form תמו deſſen Stammwort iſt ,תתתפ und
in der Mehrheit ſagt tnan םיתפ wielts bort
:heißt םיגפ התוא תתפ .z B נס 2. וש
Text :נו nun ſo ]וז ſagen, 6? habe vornehme
Aegyptier uber ſie gefezt, um Tribuf von ihnen
einzufordern.

zeigt eigentlich eine Laſt an, die םתלבסב
man auf den Schultern tragt. Das Wort
bedeutet 666569," wie in der Stelle םינכסמ
תיבה רע רשא אנבש לע הזה ןכסההא אברל
Jeſ. 22. das Wort ןכס ein Schatzmeiſter heißt.

Das
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ſelbe Beamten der Frohndienſte, um
es durch' ihre ſchwere Arbeiten zu
unterdrucken. Es mußte dem Pharao
Vorrathshauſer bauen, namlich Pi
thom und Ramſes. l Je mehr ſie v.r2

es

Das Ajin in ססמער hat ein Patach, weil
es der Namen der Stadt iſt, und nicht des Lan
des, worinnen die Jſraeliten gewohnet hatten,
wo das Ajin alsdann ein Schwa hat.

V. 12) Die Worte רשאכו ונעי ותוא ןכ
vollen hier ſo viel ſagen, je יפי זכו הבררי
mehr man ſte zu unterdrucken und zu verringern
ſuchte; deſto groſſer war ihre Fruchtbarkeit, und

deſto ſtarker wurden ſie. Obgleich die Worte
futura ſind, ſo werden ſie hier ץרפי und הברי
doch ſtatt der gegenwartigen Zeit gebraucht, wel—
ches in der heiligen Sprache ſehr gewohnlich iſt,
daß die zukunftige ſtatt ber gegenwartigen Zeit
geſetzt wird, insbeſondere wenn eine ſchon langſt
geſchehene Sache erzehlet wird. Die mehreſten
participia der gegenwartigen Zeit werden in der
heiligen Sprache als achectiva gebrancht. p
ihr Leben ward ihnen zum Ueberdruß d), wie es
dort 1. B. 27. heißt: -ייחב יתצק

d) D. Luther giebt dieſe Stelle, ſie hielten die
Kinder Jſrael wie einen Grauel: ſo wie ſie auch die
Vulgata durch oderantque filios Iſrael Aegyptii, S
und die LXX. burch א=ו וקלוגואויוודו וו "הועדה

7.
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es aber unterdruckten, deſto mehr
nahm es zu, und deſto meht breitete

es ſich aus; es ward ihnen ,סח we
9.12 gen der Kinder Jſrael. Darauf

trieben die Mizrim. die Kindern Jirael
14 zur Arbeit an ]הוו Strenge. 6

machten

V. 13) ףרפב mit Harte, Strange, zeigt
etwas brechen au, wie wir in der Miſchna fin
den ןריפצב תכרפנ אהתש .םיזונאב ןיכתפכמ
Hier iſt die Rede von einer Arbeit, die den Kor
per gleichſam zerbricht.

V. 14) Alle Arbeit auf dem Felde, als ſaen,

erndten und 9066/08. םתרבע רכ תא iſſt ſo
vieluberſetzen. Eine ſolche Bedeu טוסו תי

tuug hat zwar das Verbum p, aber nur,
wenn es mit der Prapoſirion Zkduſtruirt iſt, als
in 4. Moſ. 1, 5. x. Moſ. 27, 40. und in mehreren
Stellen, aber wenn es mit ינפמ verbunden
wird, als hier, ſo bedeutet es, ſich vor etwas
furchten, wegen etwas in Angſt ſeyn, welches man
deutlich aus 4. Moſ. 22, 3. und Jeſ. 7, 16. ſehen
kan. Jn beyden Stellen uberfent es auch Luther
ſo, und וה der letztern die LRRX auch durch 0
Man findet zwar dieſe Redensart ווטש in dieſen
drey Stellen; allein der Zuſammenhang in allen
ſpricht doch ſehr fur dieſe Bedeutung; auch ſcheint

das arabiſche Wort )5 das corruere,
collabi heißt, hiervon ſeine Bedeutung bekom
men zu haben. Der Herr Hofrath und Ritter
Michaelis oberſetzt dieſe Stellen auch immer durch
furchten, wie auch Herr Mendelsſohn hier durch
angſt werden.
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machten ihnen das Leben bitter durch
harte Arbeit in Leim und in Ziegeln,
und in allerley Arbeit auf dem Felde,
nebſt andern Hausarbeiten, wozu ſie

die—

viel als .לכ םע Die Worte ,ורבע רשא zeigen die
Arbeit in der Stadt הוז (Raſchbam), ſo ſtnd ſie auch
hier uberſetzt. dy, die Konjugation Kal טסה dem
Stammworte רבע wird ſo wol aktiv als paſſiv
gebraucht, mit dem Unterſchied aber, daß es in die
ſem Falle mit einem Beih konſiruiret wird, welches

entweder vor demſelben, als navun םהב םרעל
8. Moſ. 25. oder nach demſelben zu ſtehen komt,
als ,רב רבעת אל eben daſelbſt; im erſten
Falle aber wird es mit תא konſtruirt, welches
gleichfalls entweder vorher, 00 רבעת ותא
z. Moſe .דס und 1 רבעה ךיחא תאו. Moſ.
27. oder auch nachher geſetzt wird, als
eben daſelbſt 14. olglich רמעלררכ תא ורבע
muß man beym Bedienten ſagen Mr ,דביע
und beym Herrn .ךב רבוע Da aber das Wort
עא ofte weggeworfen wird, ſo iſt auch רבע 6
mal aktiv zu verſtehen, wenn auch תא nicht dabey
ſtehet, nur muß es nicht mit einem Beth kon
ſtruirt ſehn, als םירחא םיהלא םתרבעו
5. Moſ. 11. Bisweilen wird das Beth, das dar
auf folget, 1816 רובעב gebraucht, und dann iſt
das Zeitwort aktiv zu verſtehen, zum Beyſpiel

תשאב לארשי iſt ſo  פא[ 84 רובעב
Hoſea 12. חשאה
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v.i5 ditſelben angetrieben. Auch ſagtt
der Konig von Mizraim zu den he
braiſchen Hebammen, wovon die eine
Schifra und die andre Pua geheiß

16 ſen. 6 ſprach namich: wenn ihr
J— den

„V. 15.) תירבעוו die Nachkommen Jſraels
werden deswegen םיח בע genannt, weil Abra
ham der Vater ihres Seſchlechts und ihres Glau
geweſen iſt, wie geſagt wird :רחכה בעמ 9406
םלועמ םכיובא ובשי תרחכה רבעב 6
24י

V. 16) םינבאה heißßt der Kreisſtuhl; er
wird auch רביעמ genannt. Nach der Meynung
des Aben Eſra iſt deſſen Stammwort ןבא und
nach des Rabbi Jehuda Ben Kadbiſch, iſt es
herleitet, und das םיבב welches er von דרכב
Aleph iſt proſthetiſch, ais bey 2 םיספא ימ
ſekiel 47, .ב So ſagt auch Rabbi David Kimchi
beym Stammworte ןבא folgendes;: hy תיארו!
das iſt der Ort, wo das Kind bey ſei םיכבאה
ner Geburt hinfallt, und heißt 4860 .4 רבשמ
wird hergeleitet von ןב ünd םיכב und das A
leph iſt noch hinzu geſetzt. Jch glaube daß das
Wort םיכבא סו Gebarmutter anzeige, und we
gen םיכב ſo genennt wird. Sie wird auch
der Schmer תל genennt wegen des Bruchs רבישמ
zen der Gebarerin, und ſie heißt םינבא im duali
wegen ihrer beyden Nymphen.

תא
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hebraiſchen Weibern in der Ge לה
burt

im Verborgenen, damit nicht ,ותא זתמהו
bekannt werde, daß er ſo arauſam ſey, dieſes ſagt
Aben Eſra, und komt mit der Erklahrung des
Rambans die ich oben angefuhrt habe, uberein.

Das Stammwort von ןתמהו. תימ in dem
der 2te Stammbuchſtab ruhet. Es muſte eigent
lich heißen fnrrn wie רבשה] oder זתיתימה.
wie ןתובישה denn es keunnen 2 in der erſten
Perſon, und 4 in der andern Perſon in Hiphil
von ספה Zeitwortern, deren anderen Stammbuch?
ſtab ruhet, in dieſen 2 Formen vor; allein, weil
die 2 Thauen zuſammen hart klingen, ſo wird das
eine weageworfen, und durch das Dageſch im
andern erſetzt. Das Mem ſollte mit einem Pa
tach ſeyn, und iſt mit Chirek nach der Form
Buch. Moſ. 11. und .4 11., לא תשריוןריתרלי יכנא =שכא Moſ. 2 התא טכתשריו

l—„heißen ſollten. להיתרלי

hat den Ton in der vorletzten \שרח
vorn רבשי ſagt בישר wie man von 0 א
aber jenes ,יח im feminino יח רשכפרא
Pred. 6 6. םשבינש ףלא יח. ולאו hat den
Ton auf der letzten Sylbe, und iſt ein ma—
ſculinum nach der Form ,האר, תרע, השע
Raſchbam. Er will ſo viel ſagen, man hat 2
Stammworter, die Leben anzeigen, das וס iſt
zweyte und dritte Siammbuchſtabe לש wo בית

B einer
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burt beyſtehet, ſo ſollt ihr auf dem

Kreis
einer und eben derſelbe iſt, von welchem die dritte
Perſon maſculini in der vergangenen Zeit יח

ohne dem zweyten Stammbuchſtaben, nach der

Form בס, כת deren Stammworter ð
die dritte Perſon feminini הוס ſind, טשבמת

heißen mußte nach der Form  תיח, לו iſtיורו
Rabbi David Kimchi ſagt in ſeinem .רבס המת
Gtammworterbuche, daß das Jod ein Dageſch

haben mußte, und giebt keine Urſache an, warum
das Dageſch aus dieſem Worte heraus gefallen
ſey. Doch in Michlol kleiner Ausgabe Stite
164. a. giebt er eine Urſache an, wo ſeine
Worte ſo lauten: “Das Wort תיתו hat kein
„Dageſch, da es eins haben mußte, desgleichen
auf dem Felde וע תורת damit es nicht גגתריה
„gehalten werde.“ Man konte aber wider ſeine
Meynung einwenden, warum hat man nicht auch

bey den Worten 1 היה תעבMaoſ. is. beſorgt,
daß es fur ein Thier des Feldes angeſehen werde?
Jch glaube daher, weil wir ofte finden, daß auch
bey den Buchſtaben, die ein Dageſch annehmen,
das Daaeſch weggelaſſen, und durch den vorher
gehendem Vokal erſetzt werde, zum Beyſpiel
B. Moſ. Zu., welches die .1 וב לתח ןכיכאו
vergangene Zeit פסח Piel iſt, und לתה heißen
mußte, ſo 895 2 לתח זערפ. B. Moſ. 8.

ל

welches רכה heißen ſollte, eben ſo iſt das Dageſch

vom Jod durch das Kametz ſtatt des Patachs un

ter

ו"
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Kreisſtuhl Acht haben; wenn es ein

Sohn
ter dem Cheth erſetzt worden. Es giebt noch ein
Stammwort הרר von denjenigen, die ein He
zum dritten Stammsbuchſtaben haben, deſſen
dritte Perſon maſculini heißt pon und feminini
Da iſt die Meynung des Raſchbams, daß התיח
hier das Wort vrn von den geminantibus Ajin
ſey, denn wenn es von denen ware, die ein He zum
dritten Stammbuchſtaben haben, ſo ware dabey
eine doppelte Abweichung, einmal fehlte das Thau,

welches die dritte Perſon feminini anzeigt, denn
es mußte heiffen aorg Zum andern, daß
der ver ו(, ות Ton in der vorletzten Sylbe לסט
gongenen Zeit, wie es bey den geminantibus
לש תכס, חמת iſt, (denn das Wort היחו
iſt hier die vergangene Zeit, nur das Waw mit
dem, Kamets verwandelt es in die zukunftige) da
hingegen bey den Zeitwortern, die ein He zum
dritte Stammbuchſtaben haben, der Ton auf
der letzten. Sylbe auch in der vergangene Zeit iſt.
Dieſes war auch die Meynung des Rabbi David
Kimchi beym Stammworte ריח wie. auch im
Michlol (Seite 164. a. kleiner Ausgabe), daß
es von den geminantibus Ajin ſey. Jch ſehe aber
auch nicht ein, warum der Raſchbam dieſes Wort
mit a vergleicht, da beſſen erſter Stainm
duchſtabe ein Jod iſt, und auch den Ton in der
letzten Sylbe hat. Jch habe aber auch in einer
ſehr alten Handſchrift gefunden, daß die Worte

B 2 da
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Sohn iſt, ſo ſollt ihr ihn umbringen,

iſt
da ſtehen; als wie von בש geſagt wird .הבש
Nach dieſer Leſeart kan man ſagen, daß er nur
hauptſachlich damit einen Beweis anlhuhren will,
der Ton ſey vor der letzten Sylbe, wie ,הבש

denn die Zeitworter, deren zweyter Stammbuch
ſtabe ruhet kommen darinn mit den geminanti-
bus Ajin uberein, daß die verqgangene Zeit und

das Participium der gegenwartigen einerley
Punkte haben, nur mit dem Unterſchiede, daß beh
der vergangenen Zeit der Ton vor der letzten, unb
im Participio der aegenwartigen Zeit auf der
letzten Sylbe iſt. Doch bey allen dem bleibt es
unbegreiflich, warum er ſeinen Beweis nicht von
den geminantibus Ajin angefuhret. Es konte
aber auch ein Schreibfehler זה demſelben vorgefal

len ſeyn, und ſtatt ,בש naw, ſtehen“ ſollte
Man darf ſich aber nicht wundern, .בס הבס
daß das Wort n nach derſelben Meynung
von den geminanten Zeitwortern, und das Dageſch
des Jods, durch das Kametz des Chets erſetzet iſt,

daß die Worte תיח םשכיית mit einem Patach
und einem Dageſch nachher vorkommen; denn wir
finden beym Stammwort לתה daß es qmal,
ob es gleich nur romal uberhaupt in der heiligen
Schrift gefunden wird, ohne Dageſch, das aber
durch den vorhergehenden Gelbſtlauter erſetzt iſtt,
vorkomt. Sie ſind folgende: 1( יב hnn 1VB.
Moſ. ב1. 2( יב תלתה Richter 16, 10. g) da

ſelbſt
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iſt es aber eine Tochter, ſo mag ſie le—

ben

ןח 12. 4כ eben daſelbſt 16. 5( לתר חערפ
Moſ. 2 8. 6( שונאב לתרכ, 7)יב ולתרת
Hiob 13. 8) ןלתהי והערב שיאו Jerem. h.,
welche alle von der Konjugation Piel ſind, und
ein achectivum von der Konjugation Pnal
Jeſ. 44. Es kommen auch 2 nomina לתוה בל
ſubſtantiva davon vor, namlich My םילתה
Hiob 17. und תולתהאזמ רזור und dennoch finden
wir es nur einmal im Piel, namlich םהב לתריו
1Konig 18. regelmaßig mit dem Dageſch im
Thau. Eben ק) komt nun das Stammwort הי
bisweilen. abweichend vor, daß das Dageſch vom
zweyten Stanimbuchſtaben durch den vorherge
hendei Selbſtlauter erſeßt wird, welches wegen
des Kehlbuchſtabens geſchehen muß, und biswei
len init dem Dageſch im zweyten Stammbuchſta
ben. Man kan auch dieſe Frage, warum םייח,היח
mit einem Dageſch, vorkommen, auf eine andere
Art beautworten, daß man keine Beyſpiele von
nominibus fur Zeitworter anfuhren konte, weil
ſie ſehr verſchieden ſind, und ihre Form nicht ſo
als die Zeitworter beybehalten. Es kan auch
ſeyn, daß ſie vom, Stammworte ryn herkom
men, und daß das darinn befindliche Dageſch
nicht das doppelte Jod, anzeige, ſondern daß ſie
von den ſchweren Formen ſind, nach תבוע das
ein nomen von einer forma gravi iſt, obgleich
ſein Zeinwort ohne Dageſch im Beth gefunden

B 3 wird.
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wird. Denn man findet nur das Stammwort תבע

in Kal, als ,תבשי הבש in Niphal תבענו
Hezechiel zz. und וו .לועפו[ ךל תיבשה אל
Ruth 4, 1., weil וה dieſen Konjugationen kein
Dageſch forte im Beth ץעא) kan; ſoundern
das Dageich, das im Beth der Worte
vorkomt, iſt das Da תיבשהח תבשכו תבושי
geſch lene, weil ein Schwa vorhergehet; ge—
ſchweige daß es nicht beym Stammworte היה
geſchehen ſoll, welches auch "זה der ſchweren Kot
juaation gefunden wird? als תיחת אל חפשכמ
2 B. Moſ. 22. Aben Eſra will es auch hier
lieber fur eine לסוטו auſehen, daß 8
Than im Worte dvrn fehle, als ein Stamm
wort ררזר anzunehmen, welches auch die Mey—
nung des Rabbi Jehuda Paſſi, der Chiug, der
erſte Grammatifer genennt wird, iſt. Der erſte
giebt dieſen Grund davon an, weil man' in der
ganzen heiligen Schrift kein Stammwort ftudet,
das zum dritten Stammbuchſtaben ein Wavy oder

Jod hatte. Er unterſtutzt ſeine Meynimg, in
dem er die Urſache dazu angiebt, daß man des
wegen keine Sitammworter niit einem Jod zuletzt
hatte, damit ſie nicht mit bem kfutfixo Jod der
erſten Perſon, als רדר mit dem plurali it der
Verbindung, als שכישכ יו= Klagel. 4., mit
dem imperativo feminini, 6)8 יאר יעד rSam.
25., oder mit dem, daß die Abſtammung des Volks,
der Familie ה, 818 יבאומ, ינומע, ירכע,
und auch mit dem, dbas bisweilen' ןח den
Zeitwortern uberflußig geſetzt wird, als

==כע
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םכע יבושוהל יתיבנפה PYſalm  זזנ.,
auch zu den nominibus, 1 018-ינותא יכב Moſ—.
Moſ. 24., und auch zu den 4 רעב וכב ,.49
VPartikeln, 014 םסבורפא ינמ,רתרוז' Richt. 5.
verwechſelt werden. Er wendet. auch wider "2
jenigen ein, וס: רי fur das Stammwort von
annehmen, daß man davon keine zukunftige רה
Zeit Pymn, ,רוחי ירח וטו von ננה ב Moſ
wie auch vout רגחת, גותי, גוחא, anr 'ה .23
findet. 2 יתרה, תיחת, תיא GStamniworte
wegen nimt er lieber an, daß, ſie alle von: ור
herkommen, und daß ריח gar kein Stammwort

achten wir יח רשכפראו daß 64 heißt :מ
nicht, ſagt er, veil man, keing. Unſache zu dieſer
Veranderung, daß es וא der, nergangenen Zeit
vach der Form der Geminanten vorkomi, ſindet.
Rabbi Jehuda Chiug giebt zwar auch eine Urſacho
hierzu an, und. ſagt, daß He ware deswegen
heraus gefallen, weil dieſes Siammwort haufig ge
braucht wird; allein wer ſiehet nicht gleich die Schwa

che dieſes Grundes ein ddenn das Stammwort תיל
das: mit היזר. am ahnlichſten iſt, komt viel haua
figer vor als dieſes, ſo gar, daß. Buxtorf es in
ſeiner Konkordanz ausgelaſſen hat, weil es, wie er
anmerkt, gar zu. vfte vorkomt und zu viel Platz
wegnehmen wurde; hingegen fuhrt er das Stamm
wort  ain, welches nur, ein und ein halbes
Blatt הז ſeinem Buche .]המסה Waruvn hat
man nicht eben ſo das lehte He von pri weanea
worfon, und geſaqt  vach. der Form רזר\
wegen hatte auch Aben Eſra, ob er gleich ſeiner

B 4 סו
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Meynung iſt, nicht dieſen Grund angegeben, in
dein er deſſen Schwuche eingeſehen hat. Von
dem Worte nym das. hier ſtehet, ſaat Aben סוזה
swar, daß es eine Abweichung ſey, denn es hatte
nr ery אוק6ה! muſſen, aber wegen der Abwei
chung des Actents, daß er in der vorletzten
Eylbe iſt, erwahnt er gar nichts. Vielleicht ſtand
er in ſeinem Manuſkript auf der letzten Solbe.
Doch ich habe ihn זה allen richtigen Codicibus וז
in der vorletzien Sylbe nach dem Zeugniſſe
des Raſchbams gefunden. Daher kan ich alle
dioſe  Abweichungen nicht annehmen, 6 טס
allerdings die Meyliung des R. David Kimchi vor.
Die Einwendungen des Aben Eſra will ich. ganz
widerlegen. Geine erſte Einwendung, daß man

in deriheiligen Sprache kein Stammwort findet,
da s ein Jod zum dritten Staminbuchſtaben hat,
iſt von keiner Wichtigkeit, denn es kan ja noch
viele:geben, ſie werden aber nicht in der heiligen
Schrift gefunden, weil die Verfaſſer derſelben ſie
nicht zu ihren Sachen nothig hatten. Wir fin—
den ja viele Staminworter  nur eiumal in der hei
ligen Schrift, als das Wort רכב wird nur ein
mal תיכחיטה רמבו Preb. 14: desgleichen 8
Staumwort םתעי Jeſ. 9. ץרא 'םתעני und
und diele:andere ge 54. תצושמ daſelbſt ףציפ
funden Konte er wol von dieſen eine Urſache ange
ben oder behaupten, daß ſie nicht טסה den hebrai
ſchen, ſondern aus einer andern Sprache gebor
gedſwaären? Es zeiget weiter nichts an, als )סח
die Verfaſſer der heiligen Gchrift ſie nicht mehr

ה. nothig,
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Lehrer wollten den Prediger Salomo unterdrucken; 8
weun ſie dieſes nun gethan hatten, ſo wurde man E
das Stammwort רוכב nicht in der heiligen Schrift ג
gefunden haben, das ware ſchon nach der Mey—

nung des Aben Eſra ein ſtarker Beweis geweſen, ש,
daß es kein hebruiſches Wort ſeh, und wir ſehen ה
nun, da wir den Prediger haben, daß dieſes 5
Stammwort הווה ſtehet, und daß es ein he—
braiſches iſt. Eben ſo koute man auch Stamm
worter in der heiligen Sprache finden, die ein Jod
zuletzt haben, daß ſie aber in der heiligen Schrift.
nicht gefunden werden, iſt, weil man ſie nicht nothig
hatte. Denn.es aiebt vhne Zweifel in der heiligen
Sprache noch viele Stazumworter, die nicht be

nicht bedurften, und wir nichts mehr von ihr in 8
Handen haben, als was in der heiligen Schriſt
gefunden wird. Um aber die Meynung des Aben
Eſra ganz uber den Haufen zu werfen, ſo will ich
zeigen, daß es bey den Namen und Partikeln
Stammmworter gebe, die ein Jod zuletzt haben, als

רג

Jeſ. a. und noch viele mehr, als S* אסוח יונ יוה
Der Gruud E מ, יכ, יה" W ,יד, רא, יוא,ישwelchen er dazu angiebt, damit ſie nicht mit dem 8
Jod ſutlixi und dem aparagogiſchen verwechſelt 2

æwerden, iſt auch ſehr ſchwach; denn hatte mun
ten

dieſes bey Erfindung סאו Sprache beſorgt, warum J
hat man denn Stammworter gemacht, die ein

gThan am;Ende haben, und hat nicht: beſorgt, daß
ſie mit dem Thau, das die andere Perſon anzeigt, 2

B5 oder שב

nothig hatten. Man uberlege nur, unſre alten
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oder daß die Worter, die ſich auf ein Nun endi
gen, mit dem Pronomen Nun verwechſelt wurden.
Wir finden auch Stammworter, die ſich mit ei—
nem Aleph anfangen, und man hat doch nicht be
ſorgt, daß ſie mit dem Aleph von den Buchſta
ben ןתרא verwechſelt werden konten, 018 לכאו
1Moſ. .ב iſt die zukunftige Zeit von Kal, nur
das ינפ הוי verwandelt es zur vergangenen; 6
Aleph das da ſtehet, iſt von den Buchſtaben ,תיא
und das Aleph, das zum Stammworte gehoret,
iſt weggefallen, hingegen ו der Einheit des par«

Aleph zum Stammworte, 060508046 טסוקוו לכא
So kan mau auch: das  Wort djl/a fur viererley
halten, erſtlich fur die zukunftige Zeit vom  Kal,

unb ſo ware das Nun von den Buchſtaben pe, und
das Dageſch iniSchin, ware zur Erſetzung des
Nuns, das 'zum Stammworte gehoret. Zum
andern furrbie vergangene Zeit von Riphal, und
danu ware  das Nuun der Ethzartikter dieſer Konjunn
gation, und das Dageſch im Schin zur Erſetzung
des radikal Nuns. Zum dritten fur das Parti
eipium טסה Niphal, und viertens fur die dritte
Perſon der vergangenen Zeit von Piel, alsdann
ware das nun einer don den Stammbuchſtaben,
und das Dageſch iſt der Chareikter der Konjuga
tivn. Dennoch aber hat man bey der Erfindung
der Eprache nicht beſorgt, ſie mochten mit einan
der verwechſelt werden, und man hat Nun zumi
erſten Stammibuchſtaben gemacht;, weil dle Spra
che ſur Menſthen beſtimmt.iſt, סוס Berſtand 4
ben eine Sacht zu unterſuchen. Kurz, nach dem

Grunde
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Grunde.des Aben Eſra hatte man bey Erfindung
der Sprache alle die Buchſtaben, die den Wortern
angehanget werden, als die 900010008 ,ומידת]
die man am Ende der Zeitworter hinzuſetzet, und
die ubrigen ſukfixa nicht zum dritten Stammbuch
ſtaben machen ſollen. Auch hutte man keinen טסה

den Buchſtaben ,םיכויזו ןכתשב לא die 60

zu den Wortern geſetzt werden, zum erſten Stamm

buchſtaben machen ſollen. Ferner, wenn man
kein Jod zum letzten Stammbuchſtaben hat 2
chen wollen, damit es nicht fur das Jod ſuffixum
gehalten wurde, warum had man dieſes nicht
auch beym paragogiſchen Jod beſorgt? zum Bey

ſpiel בע יבישוהר Pſalm 113., welches ja
mit dem infinitivo vom Hiphil oder mit dem ſuf—
der erſten Perſon verwechſelt werden kan, die האס

auch רבישוה heißene oder auch, daß es mit
dem Jod gentili, mit dem des imperativi femi-
nini, oder mit dem im ſtatu conſtructo der Mehr
heit verwechſelt wurde. Desgleichen daß das
Wav von 4 רעב רכב Moſ. 24. mit dem Wav
vom Prri 4.534 .(1970 רכב Jod טסה יתלרז
t.welches uberfluſſtg iſt, init demvonsnh conoey

welches das ſukfxum der erſten Perſoniſt, 12 כס
verwechſelt werde. Folglich konten die Erfinder der

Sprache deswegen gar nicht beforgt geweſen ſeyn, J
indem ſie ſo gar die uberfluſſtgen Buchſtaben nicht
weagelaſſen haben; weil ein verſtandiger Leſer ל

Jlelchte aus detn Zuſammenhange ſehen kan, ob ein g
Buchſtabe uberfluſſig ſey, ob er zum Stammworte J
gehore, oder ob er tin ſuſßüm יט und hiermit

טל 8
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verſchwindet ſeine erſte Einwendung. Der an
dere Einwurf, den er macht, warum man keine
zukunftige Zeit vom Stammworte ריח
det, verliehret auch ſeine Starke, wenn ich die

Frage aufwerfe; da alle Grammatiker hierin
ubereinſtimmen, daß vom Gehen 2 Stammwor

ter ſind, namlich P und Jh, weil זה der zu
kunftigen Zeit ףלהא geſunden wird, 848 ךלא
iſt טס Zweifel von dem, da Jod der erſte Stamm
buchſtabe ruhet, denn, das He ruhet nieinals als
der erſte Stammbuchſtabe; warum finden wir
nun keine vergangene Zeit und kein Participium
vom Stammworte ,פר ſondern allejeit von לה
in der heiligen Schrift? Was konte er hierauf.
antworten? Er muß in der That die Gewohn
heiten der Erfinder einer Sprache nicht gekeunt
haben. Daher iſt, wie jch ſchon gefagt habe, die
Meynung des R. David Kimchi und des Raſch
bams richtig (wenn es gleich. ſcheint, daß R. D.
Kimchi in ſeinem Buche der Stammworter daran

zweifele, ſo ſicehet man doch, daß er mehr zur
Meynung des Raſchbams geneigt ſey), daß zwey

Staminworter ſind, die Leben heißen, und daß
989 Wort תיחו סוס dritte weibliche Perſon iſt.
haben wir keine Abweichungen, auſſer die פדה
eine, daß das Kametz unter dem Cheth ohne Ur
ſache ſtatt des Dageſches, das im Jod ſeyn ſollte,
da es ein Vuchſtabe iſt, der ein Dageſch annimt,
geſetzet iſt. Aber auch dieſe Abweichung will nicht
viel ſagen, da wir mehrere dergleichen finden, als

beymn Stammworte לתור wie wir oben ſchon er
wahnet
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ben bleiben: 606 Hebammen aber v.17
furchteten Gott, und thaten nicht ſo,

wie
wahnet haben. Das Wort 1 רדיו Moſ. 25.
hat nach der Meynung des Rabbi David Kimchi
und des 50008 דזכ. zum Siammwort, mußte
alſo N) heißen, nach der Form ושברו wo auch

das Daaeſch ohne Urſache durch das Kametz vom

Jod erſetzet tſt. Desgleichen das Wort לבנו
Jeſ. 64. mußte nach den mehreſten Grammatikern

heißen mit einem Dageſch im Beth wegen רבנו
des mauggelnden Nuns, welches abex ohne Urfa
che durch das Kametz vom Nun erſetzt iſt. Es iſt

wahr, baß man die Urſache hiervon, die die
Spracherfinder dazu gehäbt, nicht weis; allein wer
will ſichjetzt ruhmen, daß er von allen einzelnen Wor

tern den Grund angeben konne. Da unſere Vorfah
ren bey allem dem großen Fleiße, den ſie auſ die hei
Uge Schrift aewendet, nur bey dem Allgemeinen der
hebraiſchen Sprache ſind ſtehen geblieben, wollte er
ſie wol darinn ubertreffen?

V. 17) ןאריתה iſt nur. mit dem weiblichen
Nun, und das Aleph ruhet, das Stammwort
davon :ארר deswegen iſt das Thau mit eintm
langen Chirek, wenn es aber vom Stammworte
ware, ſo hatte das Thau ein kurzes Chirek. לואר

dieſes iſt die dritte weibliche Perſon der
Mehrheit, und daß im folgendem Verſe iſt die
andere weibliche Perſon der Mehrheit „welche im
Hebraiſchen inmer gleich ſind.

2

ה 4 אאה, דג" 9
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Erſte Kap. des eten Buchs Moſis. ףס

wie ihnen. סושי Konig von Mizraim
geſagt hatte; ſondern erhielten die

9.18 Kinder am Leben. Der Konig טסו

Neiz
V. 18( רזה רברד ןתישע עורמ erklahretAben Eſra ſo: »es iſt keine Frage, weil keine

„Entſchuldigung bey der Uebertretung eines ko—
„„niglichen 8 ſtatt findet, ſondern es iſt ein
„geradr zu gethaner Ausſpruch: ihr ſeyd Kinder
„des Todes, will er ſagen, daß ihr dieſes aeihan
»„ahabt:.weswegen ſie-auch keine andere. Verant
„wortung anfuhren. als daß wir dein Gebot nicht
„uberireten haben.“ Das Wort עורמ aber lei
det dieſe Erklahrung nicht, denn es zeigt allemal
eine Frage nach etwas an, und daraus, daß ſie ihre

Antwort mit רכ nanfangen, welches anzeiat,
ſie eine Urſache angeben wollen, warum להק

ſie ſeinen Befehl uberſchritten haben, ſiehet
man, daß dieſes nicht der Verſtand ſeyn kan.
Daher glaube ich, daß es kein dffeutlicher Befehl
des Konigs geweſen ſey, die Kinder umzubringen,
ſondern daß er es den Wehemuttern im Verborge
nen geſagt, ſie mochten dieſelben gleich bey der
Geburt ſo, daß es die Mutter ſelbſt nicht merken,
ſondern ihren Todt fur eine Schickung hielten,
unibringen. Wenn aber die Mutter oder die 6
milie darauf Acht hatten, ſo war es der Wille
des Konigs nicht, daß ſie dieſelben vor ihren Au
gen todten ſoliten, weil er ſich ſchamte, eine ſolche
Grauſamkeit offentlich zu begehen, oder er furch

tete
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Mizraim ließ. die Hebammen rufen,
ſprach

tete ſich, ſie mochten wider ihn rebelliren, nach
der Meynung des Rabbi M. Ben N., die ich
oben angefuhrt habe. Denn der Konig wuſte ja,
daß eine einzige Frau nicht im Stande ſey, das
Kind vor den Augen des Vaters, der Mutter,
und der ganzen Fgmilie zu todten, die alle ſie 2
wiß wieder umgebracht haben wurden, und wenn
ſie es auch einmal gethan hatte, und, ihren Han
den entkommen ware, ſo wurde man ſie ein ander
mal gewiß nicht wieder gerufen haben, und ſo
hatte der Anſchlag des Konigs von ſelbſt הווה
horet. Daher iſt es kein Zweifel, daß er zu ihnen
geſagt habe, ſie mochten:es im Verborgenen thun,

und es laſſen, wenn man Acht auf ſir hatte. Als
aber der Konig gernahm, daß die Kinder nicht
getodtet werden, ſo fragte er ſie nach der Urſache,
weswegen ſie dieſelben nicht todteten, ob man auf
ſie.ſo Acht gabe, daß ſie es nicht heimlich thuu
konnen. Daher wird auch nicht, wie ſonſt gewohn
lich in der Schrift:iſt, geſagt: Und der Konig der
Aegyptier zurnte uber ſie; לה er Urſache dazu wer
gen der Uebertretung ſeines Gebots hatte. Dieſes

ſiehet man auch, wenn man die Verſchiedenheit
der Sprache betrachten. Bey den Hebammen
heißt es nicht, er befahl, ſondern der Konig von
Aegypten ſagte גו den Hebammen, hingegen beym
Erſanfen der Kinder, wird geſagt: נמס Pharaso
befahl ſeinem ganzen Volke. Obgleich dieſes auch

kein

2



32 Erſte Rap. des rten Buchs Moſis.

ſprach zu ihnen: warum habt ihr
dieſes

kein ausdrucklicher und offentlicher Befehl gewe

ſen, ſondern er hat es nur dem Volke erlaubt, mit
den hebraiſchen Knaben zu machen was ſie wollten,
daß ſie keine Strafe zu befurchten hatten, weil der

Konig und alle Richter ihnen durch die Finger
ſehen werden, wie ich oben ſchon aus Ramban
angefuhrt habe; ſo wird doch das Wort befehlen
im weitlauftigen Verſtande dabey agebraücht.
Denn dieſe. Erlaubniß gab er aus Haß aegen
Jſrael, daß ſeine Abſicht deſto eher erreichet wurde,
und dieſe Erlaubniß war ſchon ſo hinlanglich ſeinen
Rathſchlag gegen die Juden auszufuhren, als
wenn er offentlich einen Befehl dazu gegeben hatte.

Aber bey ſeiner erſten Forderung an die Hebam
men, die Judinnen geweſen, und es auch ohne
Zweifel nichtigethan hatten, wenn er ihnen auch

GErlaubniß dazu gegeben hatte, wird geſagt: und
der Konig טסה Aegypten ſagte zu den Wehemut
tern, welches ſagen etwas ſanftes anzeigt. Es kan

iſeyn, daß er ihnen dafur Wohlthaten verſprochen
hatte, und deswegen heißt esvon ihnen: da ſie Gott
furchten und ſeinen Rath nicht vollziehen wollten,
auch ſeine eitle Wohlthaten, die er ihnen verſpro
chen, nicht achteten, daß Gott es den Hebammen
wohlgehen ließe. Der Konig rief ſie deswegen
um die Urſache zu erfahren, warum ſie dieſeg nicht

thun wollten; denn er wunderte ſich, woher die
Jſraeliten ein Geheimniß des 8 wuſten, das

er
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dieſes gethan, und habt die Kinder
beym Leben erhalten? Die Heb v. 9
ammen ſprachen zu Pharao: weil die
hebraiſchen Weiber nicht wie die miz—
riſchen ſind; ſie ſind lebhaft, bevor noch
die Hebamme zu ihnen kommt, haben

ſie

er allein den Wehemuttern geſagt hatte, warum
ſie auf dieſelben Acht haben, und ſich fur ſie
huteten. Hierauf gaben ſie ihm eine ſehr weiſe
Antwort: es weiß niemand das Vorhaben 6
Konias, und ſie huten ſich auch nicht dafur, ſondern
weil ſie von ſo guter Natur ſind, ſo gebahren ſie,
wenn wir gleich gerufen werden, noch ehe wir
kommen, und da ſie alle ſchon geſehen, daß es ein

lebendiges Kind iſt, ſo wollen wir nicht wider dei
nen Befehl handeln, und es auf eine merkliche
Art todten.

.V 19( .תויזר זז ein adjectivum פסו =םייח
Das Dageſch iſt aus dem Jod heraus gefallen,
und durch das Kametz unter dem Cheth erſetzt
worden, wie beym Worte .יחי Nach der Meh
nung des Rabbi Jehuda, und des Aben Eſra,

noa ,תורware es regelmatzig von J als von ב
komt .תלור תורב Aben Eſtra erklart es, daß
ſie ſehr lebhaft geweſen waren.

6
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o.20 ſie ſchon 00609: Gott ließ es
den Hebammen wohl gehen. Das

21 Voltkl vermehrte ſich, ſie wurden ſtark.

Als

V. 20) םסיר. das Stammwort davon iſt
und iſt von Hiphil. Denn die Stammwor ,םוכי
ter, die ein ruhendes Jod zum erſten Buchſtaben
haben, kommen auf zwoerlei Art in Kal und in
Hiphil vor. Bey einigen haben die Buchſtaben
in Kal ein Tſere, uni die erſte Sylbe lang zu זתיא
machen, als ,עדא ררא und וזו Hiphil ein Cho
lem mit einem Wav ſtatt des Jods, das die

Soplbe lang macht, um ſie von Kal zu unter—
ſcheiden, 88 עיררא P ije: andere haben ןח
Kal הוז langes Ehirek mit dem Jod יל בסיי

1 Moſ. 12., und alsdenn haben הו Hiphil die
Buchſtaben תיא וז] Tſere mit dem verlanger
.ten Stammjod ךאמ ומצעיו שעה םרול
Das Wort םכע== wird bisweilen als eine Mehr
heit, und bisweilen als eine Einheit angeſehen,
und auf beyde Arten geſchiehet es hier. Darum

ſtehet 0[ בריו und חה וכצעיו.

V. 21) .שםיחלאה תא תרלימה וארי Die
Meynung unſers gelehrten Herrn Ueberſetzers iſt
hiervon dieſe: Wenn auf 006 הארי Wort
folget, ſo zeigt es allemal eine Furcht fur רכפמ
etwas an, von dem man ein Uebel erwartet,

„wie
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Als nun die Hebammen Gott furchte

ten,

wie zum Beyſpiel die Furcht eines Sklaven fur
ſeinen Herrn, eines Beſiegten fur ſeinen Siegerz
wenn es aber mit תא konſtruirt wird, ſo zeigt
es mehrentheils eine Ehrfurcht an, die zum V.
ein Sohu fur ſeinen Vater, ein Schuler fur
ſeinen Lehrer hat. Es iſt daher uberfluſſig, was
„Aben Eſra hiervon anmerket; daß die Furcht
Gottes eine Furcht fur deſſen Groſſe und Erha
benheit ſey, die immer mit תא konſtruirt wird/
und man muß darauf nicht achten, daß der, der
ſich furchtet, nichts gegen den Furchtbaren wur—
ket, denn es iſt der Sprachagebrauch ſor Was
will er aber vom Worte םהא das von der Liebe

gegen Gott gebraucht wird, ſagen? Da doch
auch der Geliebte keine Wurkung vom Liebhaber
erhalt: Der Verfaſſer des Buchs Baal Jajin
Lebanon fuhret den Unterſchied zwiſchen der Kon

ſtruktion nn ינפס הארי und רברה תארי
weitlauftig aus. Es iſt der Muhe werth, daß
man ihn daſelbſt nachſchlagt.

D Dnth שעיו Raſchbam erklahret
dieſes alſo,“deißß er den Hebammen Hauſer ge
„macht, ſie abzuhalten, סה ſie nicht zu den he
ubrauiſchen Gebehrerinnen gehen ſollten.“ Jch ſehe
aber nicht weswegen er dieſes ſollte gethan haben.
Denn iſt ſein Auſchlag nicht gelungen, da ſie hin

6 2 gingen
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und 6.16 neue Hauſer in der ,ה
Na—

gingen, noch vielweniger kan er ausgefuhrt wer
den, wenn ſie gar nicht hingehen. Wenn Pharao
auch bemerket hatte, daß ſie ihm nicht getreu wa

ren, und die Kinder nicht umbringen wollten, ſo
brauchte er ihnen ja nur zu befehlen, daß ſie nicht
hiugehen ſollten, worinn ſie ohne Zweifel ſehr gerne

gewilliget hatten, damit ſie von dem Vefehle.des
Koniges befreyet werden. Wollte er es etwa ſo er
klahren,daß er ſie damit beſtraft habe, ſo fehlte
ja die Hauptſache von der Erzahlung, und es muſte
heißen: er machte ihnen Hauſer, ſie zu bewahren

oder zu verſchließen. Ferner ſcheint es auch aus
der vorigen Erzahlung, daß er ihre Entſchuldigung
angenommen, warum ſollte er fie nun beſtraft ha
ben? Dieſe Redensart, er machte ihnen Hauſer,
leidet auch ſeine Erklahrung nicht, und die 5
nung des R. S. J. und des Aben Eſra, ſind הש
lerdings grundlicher, daß es eine Belohnung ihrer
Gottesfurcht geweſen ſey, die ſich auf die vorher
gehende Worte: Gott ließ es denen Wehemut
tern wohl gehen, beziehet. Dieſe Belohnung
beſtund namlich darinn, daß großte Familien von
ihnen abſtammten, denn in einer ſolchen Bedeu

tung finden wir dieſe Redensart 7., da
heißt )6 .יה ךל השעי תיב So erklahret es auch
R. D. Kimchi beym Stammworte ;6 תיב
„Wort ביתב= ſagt er, bedeutet hier die Fa

„milie,
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»milie, das ſo viel ſagen will, ſie haben ſich fehr
vermehret: Dieſe Erklahrungen ſind freylich ge—
grundet; allein es iſt doch dabey kein rechter Zu
ſammenhang mit dem vorhergehendem nud nach
folgendem. Warum ſind dieſe Worte: das Volk
vermehrete ſich und wurde ſtark, dazwiſchen ge—
ſetzt? Daher iſt die Meynung unſers Herrn Ue
berſetzers grundlicher: ein jeder Vers, ſagt
hanget mit dem folgendem zuſammen, und der
Berſtand davon iſt dieſer: Da Pharao ſahe, daß
das Volk ſich vermehrte und ſiark ward, daß die
Hebamieun Gott furchteten, und daſt Gott ent—
ſtehen ließ (שעיו) dem Volke (TDn beziehet
ſich auf םע des vorhergehenden Verſes) aroße
Familien ,(ם=ביתב) und dag alſo ſein Anſchlag
vereitelt war, ſo gebot er dem Volke, das iſt, er
ſann nun eine andere Liſt aus, ſie zu ſchwachen,
namlich daß mandalle neugebohrne Sohne u. ſ. w.
Das Wav von N iſt ſo viel als das arabiſche
J, als ſtuude דערפ רצ dergleichen viele vor
kommen e).

e) Dieſe Stelle iſt merkwurdia, da ſie faſt alle alten
und Ausleger ſo verſtanden haben, וסט טס
als wenn TDn auf die Hebammen gehe, das
doch wider die Grammatik iſt. Man ſollte bey—
nahe alauben, daß ſie muſſen entweder ןדדל ge—leſen haben, oder daß dieſe zte Perſon gluralis
bey beyderley Geſchlechtern ohne Unterſchied ge—
braucht werde; allein man kan keines von bey—

den beweiſen. Die Stellen Ruthei, 13. und 2
Samuel 4, 16. beweiſen nur den gewohnlichern

63
Fall,
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v.22 Nation entſtehen ließ; da gebot
Pharao ſeinem ganzen Volke: jeden
neugebohrnen Sohn ſollt ihr in den
Fluß werfen, jede Tochter aber leben
laſſen.

V. 22) הולי iſt ein Beywort zu etwas das
gebohren wird, nach der Form .ריכש רובנ

Fall, daß das kemininum furs maſculinum ge
ietzt werde, aber nicht umaekehrt. Einige Ge
lehrte alauben zwar auch hievon ein Bey—
ipiel 2 Moſ. 2, 17. גג finden, wo es freylich zu
ieyn ſcheint, aber ןח der That doch nicht iſt,
denn ם=בושרגיר beziehet ſich auf die Schaafe,

und כנאצ== auf die ganze Familie, auf den
Großvater, Vater, Bruder, denen die Heerde
eigentlich zugehbrte; und ſo konten wol bei ei
ner genauen Unterſuchung viele ſcheinende Ab—
weichungen verſchwinden. Man hat ohnedem

„Leine Urjache hier von der Grammatik abzugehen,
vielmehr nach derſelben auch der Zuammen— לא
hang richtiger und ſchoner iſt, wie es Herr Men—
delſohn hier erklahret, und der Herr Hofrat und
Ritter Michaelis auch uberſetzt hat.

Das



Das
23/6 Kapitel des vierten Buchs

Moſis.
Milleam ſagte zu Balak: baue mir 1

ſieben Altare, und ſtelle הוו
mir hieher ſieben Stiere, und ſirben
Widder: Balak that wie Bileam 2
geſprochen; worauf Balak und Bi—
leam )הוו jedem Altar einen Stier und

einen Widder opferten. 3 לחה
עו

Erttlahrüng.V. 2( ,חבזמב לואו רה namlich auf einem

jeden Altare.

V. 3) Jom beziehet ſichauf .המ Von יפש
iſt das Stammwort .תמש Nach der Meynung
des Rabbi Jehuda bedeutet es zerbrochen, zerſtoſ
ſen, 818 ואר אל ןיתימצע רפשו Hiob 33., und
Onkelos uberſetzt ſ Jd 5 ותא תכאו. Moſ. 0-
zeiat es hier 000 ,לחשש םכיפושב 'יתו תיפשו
auch ,חה daß er mit einem uniedergeſchlagenem

Gemuthe weagegangen iſt. R. D. Kimchi meynt
in ſeinem Buche von den Stammwortern, daß
es ſo viel 069606, 0!4 תורדונ םייפש לע Jeſ. 41.
und בייפש לע לוק== Jktrem. Z., welche einen

6 4 hohen
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ſprach zu Balak: Bleibe du hier bey
deinen Opferen! ich will weggehen,
vielleicht verfugt ſich der Ewige mir
entgegen; was er חוו zeigen wird, will
ich dir wieder berichten. Er ging auf

eine

hohen Ort anzeigen. So wird auch das adjedcli-
vum davon gebraucht, 8/8 הפשנ רה לע Jeſaia
13. heiſt auf einem hohen Berge. Aben שה
erklahrt.es gleichfalls von TD, ob er gleich
hier טסה dieſem Worte nichts anmerket, ſondern
Jeſ. 41. ſagt er, daß ſie hohe Oerter bedeuten.
Die Meynuug unſers Herrn Ueberſetzers iſt, daß

im Hiob ebenfalls etwas Hohes ךרנררמצע רכ טר
anzeige, und der Verſtand davon iſt dieſer: mein
Fleiſch verſchvindet, namlich es vtkgehet von der
Krankheit, daß man es nicht mehr auf den 4
chen ſiehet, und deswegen werden nun die
Knochen geſehen, weil das Fleiſch, das ſie vorher
bedeckt hatte, verſchwunden iſt, und dieſes wollen

die נפט ראר אל ריתרכצע ſagen, die bis jetzt
noch nicht ſind geſehen worden: Nach ſeiner Er
klahrung fehlet das Wort לא bey רפש ſo wie
bey Ddy אביו .צ Konig 3., und bey
Moſ. 11. Bileam befand 4 תויצח םעה רעסנ
ſich zwar ſchon )הוו dem Berge, denn 68 wird vor
her geſagt: er fuhrte ihn auf die Hohe Baal; al
lein nun ging er ]הע den hochſten Ort des Ber—
ges; ſo erklahret es Ramban, und ſo lautet auch
hier die Ueberſetzung.
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eine Bergſpitze. Das gottliche We- 4
ſen begegnete dem Bileam, und dieſer
ſprach: ich habe ſieben Altare errich—

ten laſſen, und auf jedem Altar einen
Stier und einen Widder geopfert. 5
Der Ewige legte dem Bileam 6
Untwort in den Mund, und ſprach:
gehe nun zu Balak zuruck, und rede
010, Er ging zu ihm zuruck, ud 6

dieſer

V. 4( Begegnete) es wird hier deswegen
dieſe Redensart gebraucht, weil Bileam keiner
rechten Offenbahrung gewurdiget worden; ſondern
jetzt den Willen Gottes gleichſam zufalliger Weiſe
erhalten. Daher wird auch geſagt: Gott kam zu
Bileam, welches niemals bey den Propheten ge

ſaat wird, ſondern bey denen, die noch keine ſolche
Stufe erlangt hatten, als: Gott kam zu Abime
lech t Moſ. 20., und eben daſelbſt im 31. Kap.
Gott kam zu Laban (Ramban). Und einen
Widder geopfert) erklahret Aben Eſra, ich habe
opfern laſſen, welches aber nicht nothig iſt, anzu
nehmen, denn er hat ja auch einen Theil davon
ſelbſt geopfert, wie es vorher heißt; worauf Ba

lak und Bileam einen Stier und einen Widder
opferten. So erklahrt es auch Rambam, daß
ſie es beyde verrichtet hatten, der eine habe ge—
ſchlachtet, und der andere das Blut geſprenget.

6 5
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dieſer ſtand noch bey ſeinem Opfer, er
den vornehmen Herrn aus היו

v.7 Moab.  Er hub ſeine Gleichnißrede
an und ſprach:

Von

.V 7( ולשמ אשיו 850006 ויפב אשכ
Unſer gelehrte Herr Ueberſetzer merket beym Wort
folgendes an: Eine jede Rede, die auf לשמ
dem Zuhorer ſo wurket, daß ſie in ihm eine Lei—
denſchaft erregt, heißt Aud, wenn ſie aber blos

Lachen und Spott hervorbringt, wird 6 זוצל
nennt. Die Rede iſt entweder gebunden oder un
gebunden; unter gebunden verſtehet man, wenn

die Worte auf eine zierliche Art zuſammengeſetzt
ſind, und die Abtheilungen der Reoe ein gewiſſes
Verhaltnis mit einander haben. Die Dichter an

derer Rationen beobachten bey einem jeden Verſe.
ein gewiſſes Sylbenmaaßz. und einige am Ende
derſelben auch Reime, welches zur Verſchonerung
geſchiehet, damit die Rede wohlklingend und ein
nehmend werde; die Dichter der heiligen Sprache
aber, die mehr auf die vorzuglichere Wurde des

Jnnhalts als des Wohlklangs ſahen, achteten
weder Sylbenmaaß noch Reime, wie der ל
faſſer des Koſri erwahnet. Alle Poeſie, die in
den Buchern der heiligen Schrift vorkomt, iſt nach

einer genauen und ins Gehor fallenden Verhalt
niß und Ordnung in Hemiſtichia abgetheilet, und
der Gedanke eines Hemiſtichii wird ofte in dem an

dern
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Von Aram ließ Balak mich kom—
men,

Der Konig zu Moab vom Geburge
des Ausgangs:

Komme!

dern auf eine verſchiedene Art wiederholet, welches

die Ausleger  der heiligen Schrift eine Wiederho
lung des Jnnhalts mit andern Worten nennen,
wie wir in der Vorrede des Buchs melden. Jſt
nun eine gebundene Rede nach Melodie eingerich
iet, ſo heißt 6 ריש ספ הריש und ohne Me—
lodie wird 6 לשמ (Gedicht, Gleichnigrede) ge
nennet, weil der Dichter haufig allerhand Gleich
niſſe und Bilder gebraucht, um die Gedanken
aufzumuntern und zu feſſeln, 816 die Seele dadurch

in Bewegung 9666 wird.

Vom Geburge (9 םםברק. i. auf der Mor
genſeite. Es wird noch einmal, wie die Gewohn?
heit der Dichter iſt, wiederholet, denn es heißt
vorher: von Aram ließ Balak mich kommen, und
Jeſ. 0. ſtehet, Aram gegen Morgen: er will ſo
viel damit ſagen: er hat mich mit groſſer Muhe
aus einem entfernten Lande kommen laſſen, aber
vergeblich, es! wird ihm nichts helken. Romme
verfluche) es muzte eigentlich noch, und ſagte,
dabey ſtehen, allein es iſt ſo וה der Poeſie ge—
vohnlich.

rwur
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Komme! verfluche mir Jakob,
Komnie! ſchilt auf Jſrael!

Soll
Das Sain muſte nach der Meynung (ומעד"

des Raſchbams mit einem Patach ſeyn, weil es

der imperativus iſt, und wenn es ein Cholem
hatte, ſo ware es das participium, 818 הטפוע איה
Richt. 4. Wir finden es aber in allen Ausgaben
mit einem Cholem, und in der That mußte auch
kein Patach, ſondern ein Kametz dabey ſeyn, nach
derForm יל הרכז Nehemia z. und 13., denn der
imperativus der Einheit טסה der Form ללעפ muß

ein Kometz Chatuf bekommen, wenn das He der

VBuchſtaben ויתכמאה dazu konmt. 87
mußte dieſes Stammwort, wenn es am Ende ein
He bekomt nach der Form לע ein Chirek unter
dem erſten Stammbuchſtaben haben als wie von

Ein .הבכש geſagt wird Wy .39 .)בכ 1 לנוס
eben ſolches Siammwort ,רכזכ das zwar von ihm

im imperativo abweicht, und ררכמ heifßt, nach der
Form לועפנ dennoch hat es, wenn ein He dazu komt

ein Chirek, 818 םויכ= noodo daſelbſt 21, und
wegen des darauf folgenden Kehlbuchſtabens, wird

es in Patach verwandelt, als תישער nach der
Form דדכפי und רסח רנב ſind beyde von der

Form לעפ wenn aber die ſulfixa dazu kom

men,
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Soll ich verwunſchen, 98
Den Gott nicht verwunſcht?

Soll

men, ſo ſagt man inotn, aa. Rabbi 2
vid Kimchi ſagt beym Stammworte TDyſ, das
Eain hatte deswegen ein Cholem, um das Ajin
zu verlangern; wenn es aber ſo ware, wie er
ſagt, ſo braucht es ja nicht in ein Cholem verwan
delt zu werden, denn das Kameßtz verlangert ja
auch, da es ein lauger Vokal iſt. Obgleich beym
Worte הרכז Kometz Chatuf iſt, ſo muſte es doch
hier in ein Kametz verwandelt werden. wegen
des darauf folgenden Chatef Patach, nach welchen
kein Kometz Chatuf folgen kann. Sollte es etwa des

wegen geſchehen ſeyn, damit es nicht fur die 2
gangene Zeit, nach der Form תרקפ gehalten
wurde; ſo kann es ja noch immer mit dem parti-

eipio nach der Form תרקופ verwechſelt werden.
Daher glaube ich, daß die Urſache des Cholems
dieſe ſey, weil die kurze Sylbe in eine lange we
gen des Kehlbuchſtabens verwandelt werden muſte,
ſo hat man das Cholem und kein Kametz gewah
let, weil das Patech davon abſtammt. Was
die Erklahrung dieſes Wortes betrift, ſo ſagt R.
D, Kimchi, es bedeute verachten, beunruhigen,
erzurnen und dergleichen.

V. 8) הבק, בקא bedeuten fluchen, das
Stammwort davon iſt .בכק Das Dageſch iſt

ini
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Soll ich ſchelten,
Den der Ewige nicht ſchilt?

Jch
im 93046 weil das eine Beth mangelt, aber im
Worte בקא: kann keins ſeyn, weil es keinen Vokal

hat. Nach einigen Grammatikern zeiget das
Dageſch im Kuf an, daß der folgende Buchſtabe
mangele, aber andere behaupten, daß das Da
geſch niemals den folgenden mangelnden Buchſta
ben anzeige, ſondern es ſey nur wegen des Wohl

ּע

klangs geſetzet. Obgleich die Buchſtaben תיא
in der zukunftigen Zeit der Geminanten von Kal
ein Kametz haben, nach der Form ,6 םוסכא

Konig 7.3 ſo findet man doch nur 1 ףתא םסי:
wenige Wortter von dieſer Form, wie von
ותא תכאר .z Moſ 9. וז das Stammwort תתכ,
die, wenn ſie vollſtandig ſeyn ſollen, ,(םובקא
geſchrieben רוקפא nach der Form תותכאו

werden, wenn aber der zwehte Stammbuchſtabיעז

mangelt, ſo komt deſſen Selbſtlauter zum erſten.
Jch halte dafur, weil der kurze Selbſtlauter des
Alephs zuerſt durch das darauf folgende unter den
erſten Stambuchſtaben ruhende Schwa erganzet

worden, und nun, da das Cholem des zweyten
Stammbuchſtabens auf den erſten gekommen, das
Schwa weggefallen; ſo muß nun das Dageſch im
erſten Stammbuchſtaben kommen, zur Erganzung

des
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IJch ſehe es טסו Gipfel der Fel- v.9
ſen,

Jch deſchau es טסו Hugeln herab.

Das
des vorhergehenden kurzen Vokals, aber nicht
blos wegen des Wohlklangs, denn deswegen
hatte man nicht nothig gehabt, ein uberfluſſi—
ges Dageſch hinzuſetzen, da es vielmehr dem
Leſer beſchwerlich fallt. Hingegen in der andern
Form wird der. kurze Selbſtlauter in einen langen
verwandelt, damit kein Dageſch, das nur eigent
lich zur Erſetzung eines mangelnden Buchſtabens
oder zum Charakter der Konjugation beſtimt iſt,
zur Erganzung des vorhergehenden kurzen Vokals
nothig ſey. Man gebrauchet aber bey den meh
reſten Geminanten dieſe Forni, wo der kurze
Selbſtlauter der Buchſtaben זיא in einen lan—
gen verwandelt wird, und der kurze Vokal nur 0
einigen wenigen Stammwortern bleibt, anzuzei—
gen, daß der eigentliche Sebſtlauter der Buchſta
ben תיא] im Kal ein kurzer ſeyn muſſe. Das
He וו Worte הבק וק ſtatt des ſukſixi Wavs der
dritten Perſon, und bedeutet, fluche ihn, ſo wird
auch 064] 95 2 תערפ יכ, Moſe 32., und
B. Moſ. 12. 1 חלחא טיו

Vo) Jch ſehe es vom Gipfel der Felſen.
Weil er ihn auf die Anhohe Baal gefuhret, um
ihr Lager ſehen zu konnen, ſo ſagt er nun, ich ſehe

es
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Das Volk wird abgeſondert woh—
nen,

Man wird es nicht zu den Heiden
rechnen.

Menge Jakobs, סא lWer zahlt עדס
wie Staub,

Beſtimmt den vierten Theil von

Jſrael?
O! daß

es u. w. Er ſahe, daß ſie ganz von allen Vol
kern abgeſondert, und nicht wie ſonſt ein großes
Heer von verſchiedenen Nationen zu beſtehen pflegtz

ſondern doß alle eine Religion, ein Geſetz hatten,
und unter dem Namen Jakobs oder Jſraels ge
lagert waren: Ramban. Er ſah namlich, ver
moge ſeiner Weisheit, daß dieſe Nation ſich nicht

mit andern uber ſie herrſchenden Volkern vermen
gen, und ihre Religion verlaſſen werden, wie die
andern Nationen gethan haben: Aben Eſra.

man gebraucht dieſes Wort beym בועחתר
Zahlen, Rechnen, weil man dabey nachdenken
muß.

V. 10) Die Worte םקעו רע wollen ſo viel
ſagen, die Nachkommen Jakobs ſind ſo viel als
der Staub der Erde, und deswegen wollte er ſie
nicht fluchen, wie dort bey Ninive geſagt wird:

Und mich ſollte nicht jammern Ninive, einer ſol
chen
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O.! dgß וס ſturbe סא Gerechten

Tod!Daß mein Ende wie das ihrige

קו

2 Da
chen großen Stadt, in welcher ſind mehr den
hundert und zwanzig  tauſend Menſchen, die nicht

unterſcheiden wiſſen, was link oder recht ſey: לג
Jona 4, 11 Denn wenn gleich die großen geſun
diget haben, ſo ſind doch. die Unerwachſenen un
ſchuldig:  Raſchbam.

תו,
Das Wort רפסמו iſt ein Nomen mit dem

proſthetiſchen Mem, das hier ſtatt des Zufiui
tivi gebraucht wird, und ſo viel bedeutet, als
,Denn der Junhalt ſowohl zeigt ררפסרו. 806
daß es der Jnfinitivus ſeh, als auch das Wort
welches niemals als nach einem Zeitwort תיא ,י
ſtehen kaun. Auch das Kametz beweiſet, daß es
nicht als Nom̃en mit  dem folgenden verbunden
ſey; "06 mnan gleich auch einige von der Regel ab
weichende Nomina findet, die im Statu konſtrukto

ein Kametz haben. Eine dergleichen Sielle iſt
4 Maſ. 10. שפ יתוכחמ תא עסמלו ןק. viel
bedblute, als ſtunde VWN. Jn dieſem Verſtande
iſt es auch hier uberſetzt worden.

D Dasתם שע יב 7
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9.11  Da ſprach 930107 zu Bileam:
thuſt לוג mir da? Jch 9406 dich kom
men laſſen, moine Feinde zu hermun

12 ſchen, und סט ſeaneſt ja!. jener הזו
wortete aber und ſprach: muß ich nicht

daszenige treulich nachreden, was mir
der

vedeutet, der vierte Theil עבור Das Wortדר "מ ג'ו
vom: Eianzen, und.weil vorher ſtehet: Und er
ſahe pon da einen Theildes Volks, darum ſagt
er auch, wer kann iden 6006017 41, den ו ſehe,
und der nur einen Flugel, den vierten Theil vom
ganzen Heere ausmacht, zahlen?

dDas Wort םירשר-וק das Venwort, das
den Frommen und Rechtſchaffenen gegeben wird,

und der Sinn iſt hier, dex. Tod den die Frommen
ſterben: Daß mein Ende wie das ihrige ſey.
Es iſt wahrſcheinlich, daß er hiermit auf.die Unſterb
lichkeit der Seele geſehen, und deswegfn wunſchte
er auch, daß ſein Tod, ſo wie der Tod den Recht
ſchaffenen unter denſelben gpare, damit er.auch eine
ſolche Seligkeit, als ſie nach dem Tode zu hoffen

hatte.
V. 11) ..ךרב תכרב Hier ſtehet der Jnfini

tious hinter dem Verho finito, als wie Dauiel
heiſt es auch .11 רבעו ףטשו אוב אבי, 4
aber eine Abweichung iſt, denn nach dem Sprach-
gebrauch muß er vorher ſtehen.
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der Ewige in den Mund legt? Ba- 13
lak ſprach zu ihm: ſo komme denn mit

mir

.V 13( אכ ךל. Deſſen Stammwort וז ךליי
und וז eins von den ב Stellen, in welchen der
Jmperativus der mannlichen Einheit ohne He
vorkomt, die in der Maſſorah angemerket werdeen.

Die Worte וחצק טפא muſſen uberſetzt
werden, nur einen Theil davon. Jn dem Worte
Poſind viele Abweichungen. Erſtlich muſte
das Kuf ein Patach haben, ſo wie bey allen Ge
minanten in Kal der erſte Stammbuchſtabe ein
Patach hat. Zum andern ſollte וו Beth ein Da
geſch ſehn wegen des mangelnden andern Stamm
buchſtabens. Zum dritten muſte vor dem ſukfixo

Prein Gegol ſeyn, weil dieſe dritte mannliche
Perſon auf dieſe vier verſchiedene Arten vorkomt,

entweder mit Nun und Wav, und dann iſt vor
dem Nuaa ein Segol, oder mit He und ,מאש
alsdann ſtehet vor dem He eine Tſere, oder mit
Run, He und Waso, und dann iſt unter dem Nun
ein Schwal und vor demſelben ein Segol; bey
welchen Arten allemal der Buchſtabe vor dem
dem Wav eine Sylbe וו mit dem Sthurek הסט
ausmacht, und alle dieſe drey Arten kommen im
Abſchnitte Haſinu vor, הפח וז להאצמי in
z Moſ. 32., ררב ה in. Vnod לחנבבוסי אס

oder ה

2
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mir an einen andern Ort, סה du das
Volk ſehen kannſt; jedoch nür einen

Theil

oder mit Wav allein, und dann wird der vorher

gehende Buchſtabe mit denCholem 8 ver
bunden, und folglich muſte hier, da Nun und
Wasv ſind, ein Segol vor dem Nun ſtehen. Zum

vierten iſt das Nun uberfluſſig, und wenn es zum
ſutſino adey dritten mannlichen Perſon gehoren
ſollte, ſo: komt das Eholem vom Wavrals eine
neue Abweichung an deſſen ſtatt. Daher glaubt
Rabbi Jehuda Chiug dev erſte Grammatiker, daß
548 Stammwort davon ןבק ſey, und גו dem
Worte בב einerleyn Bedeutung habe, und daß
dieſes Wort hier der Jmperativus ſingularis ma

ſkulini mit dem Suffixo der dritten mannlichen
Perſon in Kal ſey, ſo wie man ſagt יגרכז ספא

uberſetzt werden muſſen, hute ihn, ררמש סא

gedenke ſeiner. Aber R. Moſes, der Prieſter,
widerſpricht ihn, und behauptet, man ſage nicht
ףרמש, von רומש auch הוז ורכז vom ררכז
im Jinperativo mit dem ſuffixo der dritten mann
lichen Perſon, ſondern man ſage ףהרמש und

Aben Eſra nimt 68 auch nicht fur einen .לרכז
Jmperativum an, weil man ihn auf dieſer Art
nicht im Kal findet, um ihn abernzuſ entſchuldi
bigen, ſetzt er noch hinzu, es konnte vielleicht der

Jnfi
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Theil davon, aber nicht das ganze
wirſt

Jnfinitivus ſenn nach der Form תא ררמיעמו
Moſ. 7.. Rabbi David Kimchi ent .העושה
ſchuldigt, ihn auch, und ſagt in Michlol kleiner
Ausgabe Seite 42. b., daß dieſes gar keine לתא
derlegung ware, denn da nian es im, Jnfinitivo
ſo findet, warum ſoll man nicht auch ſo im Jme
perativo ſagen konnen? Doch Seite 183. a. will

er aus einem andern Grunde nicht mit demſelben
ubereinſtinunen, weil man kein ſolches Stamm
wort findet, und, die Grgmmatiker nehmen nicht
gerne neue Stammworier an, beſonders wenn ſie
einerley Bedeutung haben. Deswegen behauptet

מ
er, das Nun ware טסו  den Buchſtabe ,ויתנמאה

ספוט auch das [טחואטות Nun טס Wav der פח
ten mannlichen Perſon, und muſte eigentlich heißen

ein Dageſch ha הוה Beth und Nun הגבכר
ben, iſt aber aus beyden heraus gefallen, wie wir

Heſekiel 41. finden nadd ,הבהרו deſſen
Stammiwort iſt 220. und muſte heifſen תבסֶכו

als שא יינא תבסנ Heſekiel 26. Alsdann
hatte das Nun ein Schurek haben muſſen vnd

hat ein Cholem, weil Schurek und Chaem ofte

mit einander verwechſelt werden, 9 וגרכלי ,Sprüchwort. 5. ſtehet amatt Vydויתינייע

D 3 ſoJ26
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wirſt du uberſehen konnen, und ver
wunſche

ſo auch Mr בע רכשי= Eſther 3. iſt anſtatt
Mir gefallt aber doch die Meynung derer, לנשי
welche ſagen, daß Nun ſtatt des ziveyten ausge

laſſenen Stammbuchſtabens ſtehe, ſo wil finden

Jeſ. 23. anſtatt Nyh, wie תינזעמ רימשר
ונס ,Klagel. 3. ſtatt WDN  רכמת אל 080
nun iſt kein Dageſch wegen des החוד Sitamm
buchſtaben nothig, weil das Nun ſtatt! deſfen iſt,
nun hat das Kuf ein'regelmaßziges Kanietz wie
der Jmperativus mit dem Sufftro der regulairen
Stammworter haben muß, ſo שו לנרכד denn

0:ſo iſt hier das Stammwort vollſtandig, auſſer,
daß der dritte Stammbuchſtabe mit einem Nun
verwechſelt worden iſt. Das Beth hat nun auch
ein Schwa, wie es bey den regulairen Zeitwor

tern gewohnlich iſt, und das Nun hat nach der
Regel ein Cholem vor dem Wav Suffixi, wenn
kein He oder Nun vorher gehet; ob. man gleich
beym Jmperativo kein Wao Suffixi, vor dem
nicht ein He oder Nun vorher gehen ſollte, findet,
ſo iſt es doch keine Abweichung פפה Wichtizkeit,
denn der Jmperativus iſt gleich dem Futurv, und
dieſem finden wir viele dergleichen er iſt auch לו
wie Nebbi David Kimchi ſagt, dem Jnfinitivo
gleich. Auch verwirſt dieſer dieſe Meynung
nicht bey ſoluem Worte: Seite 183. a., ſondern

er gibt nicht zu erkennen, welcher Meynung er
beytrete.
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wunſche es mir on. da aus. Er v.14
nahm ihn mit auf den Gipfel des Ber
ges 800לקו in: das Gefildeder Hoch
wachter, bauete- ſiebtn Altare, und
brachte auf jeden. Altar einen Stier.
und einen .]פוסק Jener ſprach zu 5
Balaktebleibe hier bey drinen Opfern,
ich will dort einer Erſcheinung entge—
gen ſehen. I. Der Ewige verfugte 16 ו
zu Bileam; egte ihm die Antwort וינה
in den Mund und ſpraäch: Kehre zu

תי כ Ba
Das 0906 der Oochwachter dieſ (19 יל,

war eine hohe Gegend, wo, man Wache hier, um
zu ſehen, wennein Feind fich der Stan naherte.
Das Wort רדע edeutet meiue Vorte, ſo לאל"
es auch ןנובתא ם=בכיבעו Hie Z2. dortiſt der

Einn, ich habe אפ Worte ,וייה וז Es iſt wahr
ſcheinliche daß digſe Bedeutntg לפה םולבל רירעל
Pſalm 22- שט. רירע de Mund heiſt, herkvlnuie;
und davon auch hie Worte ſo benennt werdin; 6
kommen gewiß הו von einem Stammworte
her. Der gelaſſite Rabbi Zona erklahret es zuz
und der Sipa ſey, hore mir zu, מ ſo, ſagt er,
beiſt es zn der Stelle התאה ךידע Micha 4.
Rabbi Oavbth Kimchi beyin Stammworte W.
Das Wasv von רכב דק ein paragoaiſches, ſo wie
99 dem Worte בימ וכיעמל= Pſalm 113.

Da
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v.17 Balak zuruck; und ſprich alſo. Als
er zu ihm הווי  ſtund er noch bey ſei
nem Opfer,! nebſt den. Vornehmen
aus Moab: Balak ſagte zu ihm: was

10 hat der Ewige geſprochen? 6
 hub jeine Gleichnißrede an, und ſprache

Wohlan, o Balak! merke auf!
 Sohn Zippor, hore mir zu! i

truge, אז Menſch daß וו  Gottiſt דס
Kein. Sohn Adams, daß er ſich

Sollteו יי 8968(. תיבה

q. ro) .8 בזכיו לא שיא אל merket
Herr.nendelsſohn dn? Das Wort םזכ wird
etwas, has gut zu ſeyhn ſcheint, aber es in der פפה
That .nicht iſt, gebrancht, als wie Hiob 41, 28.

eben ſo. 4% 1 ,הבומצ ףתלהות es heiſt נס
besgleichen.2 16;46064: ךתחפשב יבוכת לה
von welchen Worten vr Sinn iſt, eiwecke in mir
auf etwas hoffe, 10 הק falſche Hofuung; ו
das nicht eintrift: ſo auch Pſalninn16. heiſt es
ſo viel cagen will, es iſt 546 םבזכ ש=בדאה לכ
iin Menſchen nichts weſentlich Sotes und nichts
wahrhaftiges. Das Wort 960 המכזרכ vird von der
Aenderung des Sinnes undVertauſchuligeines Ge
inutszuſtandes mit dem entgegenqgeſezien gebeaucht,

es ſey das Uebergehen. vom Boſen jumn Guten, als

 ntr Moſ. 32/ 14-, oder auch ערה
umge
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ESollte er. wohl: ſprechen, und nicht גו
thun?

Sollte er reden und nicht halten?

Zum Seanen habe ich Befehl, v. 0
Er hat geſegnet, ich kanns nicht

6.0
Twenden!

ויה NMan
סלי "מ 1 יו שגר

למירו
riugetchri, als ופוטהלע ותמחכו 18ז0
und. auch סטפ Träurigkeit: zur Freude, als 1 B.

Moſ. 24, ,07.רמא גרחא קחצי םחכוו und Jeſ.
JIn unſerni-Texte שכילבאילכ םתכר. .2 ,61
iſt nun der Werſtand dleſer, Gott iſt kein Meuſch,
tzaß er einem Volke, oder Konigreiche etwas gutes
verheißen, aber es nicht zu erfullen Willens ſeyn

ſollte, und er iſt auch kein Sohn Adams, daß er
von einem Raiuhſchluſſe auf den andern fiele und
unbeſtaudig ware. Von jenem, das eine falſche
Hofnusgeerwecket, ſagt man trugen, und von die
ſem, wenn man bald dieſen bald jenen Rathſchluß
faßt, ſich anders bedenken.

d ג

V. 20) Das Wort ]ךרב ו der Jnfinitivus
und muß dabey םכתוא verſtanden werden.

Das Wort PM iſt die vergangene Zeli, und

gehet auf Gott, der ſie aeſegnet hat nnd -2Segen, ſagt er, לו ich nicht abwenden;

D s
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9.21  Man ſſchauet/keln Ungluck ו

Jakob, לנוMan ſieht kein Elend fur Jſrael.

Der
22

V. 21) .םסעיב ןוע טיבה אל DerSinn iſt,
er will ſie nicht ſtrafen, ob ſie gleich ſundigen, ſo
wie es Hiob 1!,11. heißt ,זנובתי אלו ןוא אריו
denn סיבה אר heißt, er will nicht ſehen, ſo er
klayren es Raſchi und Raſchbam. Die Erklah
rung des Aben אא Liſt זו תה dru Zu
ſainmenhang סוומי ſie iſt: dieſe: Weil ev
vorher ſagte, Gon iſt kein Menſch, duß סט truge/
kein Sohn Adams, daß er ſich bedeuke, wenn
namlich keine Sunde da iſt, die ſein Bedenken
verurſachen kann, ſo wie Jer. itg 0. geſagt witd
und plotzlich rede ich von einem Volke und Ko
nigreiche, daß ich es bauen und. pflanzen 6
ſo es aber boſes thut vor meinen: Augen, daßes
meiner Stimme nicht gehorchet, ſo bedenke ich
mich auch wegen des Guten, daß ich ihm verheißen
hatte, zu erweiſen: folalich ſehen wir, daß er ſich
bisweilen wegen des verheißenen Guteun, bedenke,
und das geſchiehet deswegen, weil alle ſeine Ver—
heißungen Bedingungsweiſe ſind, außer, wenn er
ſie eidlich abgeſaßt hat, ſo werden ue ohne, Aus—
nahme vollzogen. Darum ſetzt סנה Vileam hinzu,
ich habe zum Segnen Befehl, denn er hat ſie ſchon
geſegnet, und dieſen Segen kann ich von ihnen

nicht
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Dor: Ewige, ſein Gott, iſt mit
ihm,

Hüt ·tdnigirche או bey ihm.

Die
nicht wenden, weil Gott durch nichts ſeine Ver
heißungen zuruck ,הוו dls durch die Sunde, und
man ſiehet jetzt keine Sunde unter Jakob, ſie ha
ben namlich, ſeitdem ich Befehl bekommen habe
ſie zu legnien, gegen thunmoch nicht geſundiget.

Aben Eſra glaubt auch, לק" Balak aus dieſen
Worten geſchloſſen habe, er muſſe die moabitiſche
Tochter hinſchicken, Jirael zu verfuhren, denn ſo
bezengt die' Schrift?' Siehe! haben nicht dieſe
durch Bileams Rath abgewendet u. ſ. w. 4 Moſ.
31, !5., und man findet nirgend etwas, außer
hier, daß Bileam zu dieſer Unzucht gerathen habe.
Aber ſo ſchon auch dieſe Erklahrung ſcheint, ſo
hat er doch das nauurliche, das ihm ſonſt eigen iſt,

verlaſſen, und das gekunſtelte, wegen des ſchonen
Zuſammenhanges, lieber ergriffen. Denn das
Wort ןוא bedeutet wahrſcheinlicher Ungluck,
Elend, ſo wie das Wort לכע eben dergleichen
Bedeutung hat, wie Rabbi David Kimchi in ſei—
nem Buche der Stammworter beym Staumorte
Nw ſchreibt. Er fuhrt daſelbſt zu Beweisſtellen
an den Vers aus Pfalm ho. ſwy ,למע םבהרו
und םירפא רהמ ןוא עימשמ Jer. 4. So er—
klahret anch Raſchi dieſes Wort ןרא in der Stelle
 Hiob 5. Nach dieſer ןוא רפעמ .אצו אל

Cra
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v.22 Die Macht; die qus Mizraim ſie
geruhret,

Hat eines Reem's hochſteebende
Gewalt.

Wider
Erklahrung hanget dieſer Vers mit dem vorher—
gehenden auch ſehr gut zuſammen. Er ſagt, ich
habe Befehl zum ſegnen, ומס Gott hat ſie ſchon
geſegnet, welchen Segen ich nicht von ihnen ab
wenden kann; man ſchauet (nauilich ich, der das
Zukunktige als gegenwaärtig.ſchquet,) kein Uugluck
in Jſrael, und man ſiehet, (ich, der gottliche Ge—
ſichte ſichet), kein Elend für Jſrael, denn Gott
iſt mit ihm, der es von allen Uebeln errettet, wie
Jer. 1. geſaat wird, לסת ich bin mit dir dich zu
erretten ſprjcht. der Herr: und ſo lautet hier auch
die Ueberſetzung.

Dags Wort תעררתה. zeigt Liebe, Freund
ſchaft ,הת als wie dort 2 .דוד הער Sama— 1 5

Richter 14. Es iſt עתק הער רשא והערמל
Wiederholung der Worte der Jehova, ſein סוס
Gott, iſt mit ihm.

V. 22) תופעות zeigt eine Starke, Gewalt
an, und nach der Meynung des Raſchi bedeutet
es eine Beweaung, und insbeſondere das Fliegen,
weil zu einem Fluge in die Hohe eine große Starke
gehoret, wie auch hier die Ueberſetzung lautet ל

6( Herr Mendelſohn hat das hebraiſche Wort Reemi,

das man gemeinialich Einhorn uberſetzt, beybe—
5halten, weil man ſeine eigentliche edeutung nicht

genau beſtimmen kann.
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Wider Jakob hilft nicht -3 כהט
;Ahndungskunſt nicht wider Jſraelיה א

Jatob
"4 211

23) Die Worte שחנ אל יכ w.
werden gewohnlich erklahret, die Nachkommen
Jakols bedurfen keiner Zauberey und Ahndungs
kunſt, um kunftige Dinge zu erfahren weil es ih
nen jeberzeit durch wahte Propheten bekannt ge
inacht wrrd, was Gott werde geſchehen laſſen.
Das Wort תעכ heißt hier zu jeder Zeit, und
wird in der vergangenen Zeit gebraucht, wie לעפ

es in סיטי Poeſie gebrauchlich iſt, das Zukunftige
mit dem Vrigangenen, und umgekehrt zu verwech
feln, welcheb hier bey den Beſtimmungen und Ver
heißungen Goites noch ſchicklicher iſt, weil man

an ihre Erfullung ſo wenig als הת etwas Ver—
gangenes zweifeln kan, ausgenommen, weunn eine
GSunde!lleſache iſt, daß es ſcheint, als wenn Gott
ſeine nadige Verheißungen andert, welche Aen
berung in der That nicht bey Gott iſt, ſondern
auf Seiten derjenigen, bie die Wahl haben ſie zu

empfangen. Doch iſt die Erklahrung des Ram
bans von dieſem Verſe grundlicher, ſie iſt dieſe:

VBileam war ein beruhmter Zauberer, weswegen
ihni auch Balak ſagen ließ, ich weiß wen du durch
deine Zaubereh fequeſt, der iſt geſeguet, und wen

du dadurch flucheſt, der iſt verfluchet, darum giebt
er ihm min zur Antwort: man kan Jakob durch

Zaube
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Jakob und Jſrael erfahren zur בוול
Was ihrentwegen Gott will wur

ken.v.r2a Siehe! das Volk!
Wie der Lowe ſich erhebt,

Wie

Zauberey und Ahndungskunſt weder gutes noch
boſes zufugen, weil ihm immer angezeigt wirb,
was Gott unter ihm. macheu will, denn er ſtehet
unmittelbar-unter deſſen Regierung, und unter
keiner Regierung der Geſtirne oder ſonſt jemandes
als andere Volker, daß man ihn durch Zauberey
und Ahndungskunſt ſchadlich ſeyn konte, womit

auch hier die Ueberſetzung ubereinſtinmt. Das
Wort שחכ iſt ein Nomen, das eigentlich mit
2 Seaol geſchrieben werden muſte, hat aber לש
tach wegen des Kehlbuchſtabens.

גו

V. 24( Siehe! das Volk! wie der Low
u. ſ. w. Er zeiget hiermit an, daß es die Konige
Kanaans uberwinden werde, uud es iſt wahr
ſcheinlich, daß er von einer nahen Sache redet,
vielleicht von der Eroberung Midjans, die ſehr
merkwurdig iſt, da die Jſraeliten funf Konige mit

ihren Mannſchaften umgebracht, 32000. Mad
chen gefangen genommen, und keinen einzigen
Mann dabey verlohren haben. Das Wori ףרש
zeiget etwas rauben und zerreißen an. Unter, der
Erſchlagenen Blut trinken, wird die, Beute ver

ſtanden.

u
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Wie ein Leopard ſich aufmacht,
Eegt .ſich nicht wieder:hin,
Bis er Raub verzehrt,

Und der Erſchlagenen Blut ge—
trunken. ה

5 וז ſprach zu Bileam: wenn ףגהזה?
das Volk nicht verwunſchen willſt, ſo

ſegne

V.' 25( Das Dugeſch iſt aus dim Berh von
welches wegen des zweyten mangelnden רכבת

Gtearumbuchſtabens Beth ſeyn muſte, weggelaſe
ſen worden, und das Dageſch im Kuf, zeiget
nach einigen Granimatikern“ das folgende man
gelube Bethian, andere iwöllen dieſes nicht an
nehnen, fondern glauben, 68 ware wegen 6
Wohlklangs, wovon ich ſchon oben beym Worte

ineine Meynung angezeigt habe. Nun בראי
glaube ich es noch )רו eine beſſere Art zu erklah
namlich baft das Stammwort ſowohl von עימו"
und das Daageſchim םקכ ſey ,רכבקת als בקא'
Kuf ware wegen bes erſten mangelnden Buchſta
ben Nun. Dieſe 2 Stammworter םקכ טס בבק
haben einerley, oder eine ſehr verwandte Beden
tung, ſo ſtehet .טסו 'ח םש בקכר א ſ. w. und זז
eben dem Verſe םש רבקנב z Moſ. 24. 16. ſind

beyde vom Stammwort ,קב ob es gleich daſelbſt
ſo viel als ausſprechen heißt, ſo iſt doch der uble

VPegrif damit verbunden, daß er nicht eher dafur
geſtraft werde, bis er den Fluch ausgeſprochen

habe.
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9.26 ſeqne es wenigſtens .הוז  Vileam
aber antwortete und ſprach zu Balak:

habe
0

habe. Man muß ſich uber den R. David Kimchi

wundern, daß er das Wort בקא zu den gemi-
nantibus Ajln rechnet. Er ſagt daſelbſt im Mich
lol kleiner Ausaabe Seite 176. b., und auch im
Buche der Stammworter beym Worte ,יבבק daß
Dageſch wegen des folgenden mangelnden להק
Stammbuchſtabens ſen, welches doch niemand
Der ubrigen Grammatikern:;behauptet.. Er hatte
es auch ותת von den gewohnlichen Fuzuris in
Kal der Geminanten abſondern, und zu den we
nigen abweichenden vechuen. Es iſt alſo zu ver
wundern, ſage ich, warum er nicht annehmen will,
·deſſen Stampiwort Zpo ſey, und daß die להק
Worter Aptr und רכבקת וגז dem Dageſch im
anderu Stammbuchſtaben  nach  der Regel ,der Zeit

worter סע denen der erſte Stammbuchſtabe man
gelt, waren, da dieſes doch die Meynung feines
Vaters, R. Joſeph Kimchi, bey allen deraleichen
Wortern, die פטה den Geminanteu, abweichen, iſt?

z. Beyſpiel טסה רתא תכיר 5 וו von
קרשיו םשי .Jer 49. 998 איהה von םתתו
Pſalm zot. von כרי אלו Moſ. 49. von דe

Moſ. 20. ſind die Stammworter 5 סמי אלו

und םסכהנ םשמרנ יסמנ סב שנ תכנ
vom Worte. בק ſagt er, iſt Apa das Stamm

wort,
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habe ich dir nicht geſagt, was der

 Enuige מ
wort, welche Mehnung סא Sohn ſelbſt in ſei—

nem Michlol kleiner Ausgabe S. 177. .ב anfuh
ret. Sollte er etwa deswegen demſelben nicht Bey
fall geben wollen, weil er keine neue Stammwor

ter annehmen will, als TDnod, ,סמכ, שברנ
warum verwirft er denn das Stammwort ,בקנ
das doch in dieſer Bedeutung, fluchen, in der hei
ligen Schrift gefunden wird, 0/6 רהוכ בוקאו
eben יררוא ףחבקי Hiob 5. und Dy סואתפ
לסוס(: die er doch beym Stammworte בקב
ſelbſt anfuhret, und wärunt hat er nicht auch die
Worte םקא und רכבקת סאו gerechnet? Sollte
ihm etwa diefes ungewohnlich geweſen ſehn, daß
der Jnfinttivus und das Futurum von verſchie
denen Stammwortern zuſammen ſtehen, daß nam
nach der בכק Junfinitivus von זו .םופייפא
Form בלס ,'עתפ רכבכקת die zukunftige Zeit von
mit כקא המ ware, desgleichen, daß בקכ
den Geminnnten iſt, ver טסו welches תבק אר
bunden werden ſollte; wir finden ja םכיטא ףסא
Jer. 8., ſo iſt doch der Jnfinitivus von einem
Stammuworte, wo der erſte Buchſtabe ruhet, uüd
das Futurum von einem Stammworte, wo der
andere Stammbuchſtabe ruhet, mit einaunder
verbunden, wie Kimchi ſelbſt beyin Stanumworte

ſagt. ףוס
6
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v.27 Ewige ſpricht, das imuß ich thun?
Balak ſagte zu Bileam: komme, ich
will dich noch an einen andern Ort

miitnehnjen; vieuejcht gefallt es Gott,
daß לוו mir, es bon לה aus verwun

28. ſcheſt.  Bajak fuhrte alſo. den. Bi
leam וו die. Spitze des Peor, wo

man die Ausſicht-gegen dir. Wuſte zu י.

207 hat. Bileam fprach zu Balak:nbaue
mir allhier ſieben Altare, und ſtelle mir

30 ſieben Stiert und ſieben Widderher.]
Balak machte 64 ſo, wie Bileain ge
ſagt, und brachte auf jeden Altarneinen

651106 und einen Widder. הי

Das Wert Mopi 10-06 zwote (V. 27)הס( הו 2 ,'ול
manuliche mit dem Suffixo der dritten mannlichen
Perſon in Kal, vonn EStammworttn aa, u Es
iſt die vergangene Zeit, welche das Wav anit dem

Schwa in die zukunftige verwandelt, und wird
ſtatt des Jmperativi gebraucht.

V. 28) ףקשנה heiſt, ſich umſehen, und wird
nicht in Kal gefunden, weil der, der ſich auf ei
nem erhubenen Orte umſirhet, auch von allen wie
der kann geſehen werden.

Das
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Mſopſis.

Bileam aber genugſam 68 v.!t
 kannte, daß der Ewige gut

finde,

Erklahrung.
V.1) So gieng er nicht mehr, wie bis

her, nach Zaubergeſichte aus: Vorher, ſo
ofte er ſie durch Zaubereh fluchen wollte, hatte
ihin Gott iminer gleichſam beaegnet, nicht in der
Abſicht,“ daß er ihm was offenbaren wollte, oder

daß er ihm eines ſolchen Vorzuges gewurdiget
hatte, aber jetzt, da er geſagt hatte: es וא
wider Jakob iveder Zauberey noch Ahndunaskunſt,
die Zaubergeſichte weglaſſen, und ſein Geſichte
gerade zu der Wuſte gewandt, wo er Jſrael ſehen
konnte., und ſein Gemuth darauf gerichtet hatte,
daß Gott ו was offenbaren ſollie, ſo וואס
fuhr ihm auch dieſes. Nun heiſt es: da kam ein
gottlicher Geiſt auf ihn, denn nun hatte ſich. Gott
ihm auch, wie den Propheten, offenbaret, ſo wie
dort im 4 Moſ. 11. geſagt wird: Jch wollte, daff
das ganze Volk Gottes weiſſagte, und daß Gott
ſeinen Geiſt auf ſie alle gabe: und Jeſe 61. Der
Geiſt Gottes ruhet auf mir: deswegen nennt er

6 2 ſich
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finde, Jſrael zu ſegnen, ſo ging er nicht
mehr, wie bisher, nach Zaubergeſich

 tten aus, ſondern wandte ſein Geſicht
v.2 gerade zu der Wuſte; hub ſeine Au—

gen auf, und ſahe Jjrael gelagert nach
ſeinen Stammen: קה kam ein gottli

2 cher Geiſt auf ihn.  Er hub ſeine
Gleichnißrede an und ſprach:

So
ſich ſelbſt jetzt einen Horer göttlicher Worte, weil

er nun ein wurklicher Prophete iſt? Ramban.

Er ſah, daß ein jeder ,כ ויטבשר ןכש
Stamn von den ubrigen abgeſondert grlagert war.

VJ. 3) Das Wort םאכ bedeutet reden, ſpre
chen, ונס" wird nur beym Weiſſagen gebraucht.
Es wird auch zweymal in den Pſalinien, einmal
in den Spruchworten und elümalnn der Chronik,
wo es immer זה Beziehung auf den heiligen Geiſt
ſtehet, nür in dieſer Form gefunden; außer ול
mal in der zukunftigen 26686, 53. םאכרמאנוו
Vielleicht ſetzt der Prophet dieſe Worte als ein
Wortſpiel zuſammen, weil er die falſchen Prophe
ten beſtraft, und ſagt: die ihr eigen Wort fuhren,
uid immer םאכ ſprechen, damit man glaube, ſie
wuren wahre Propheten, da ſie eine prophetiſche
Sprache reden.

1.3
Das
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So ſpricht Bileam, Sohn Beor,
So ſpricht der Mann ſcharſſchſich

tiges Auges,
der Horer gottlicher v.4 עפ 650

Worte,
Der

Das Wort שבהש mit einem Schin, wird
in der heiligen Schrift nicht mehr gefunden, ſon
dern unſere Talmudiſten gebrauchen es in der Be
deutung als offenen, z. B. im Traktate Aboda
Sarah Seiten 69. a., wo es heiſt g))

und eine ſolche 6 ,םוניו םגתסיו םיתששיש.
deutung hat es auch hier, namlich ein offenes
Auge, das gottliche Geſichte ſicehet. Jn dieſem
Verſtande gitbt es Onkelos, das ſcharf ſiehet,
und ןס iſt es auch hier uberſetzt worden.

V. 4). Die Worter VDw, הזחי werden beym
Weiſſagen gebraucht, wie Eliphas von Theman
:ſagt  עפשא לוקו המסד יניע רגנל הנומת
Hiob 4, 16. 1hinfallend mit offenen Augen:
das iſt, ich habe keine Kraft zu ſtehen, indem ich

der
z) Es iſt daſelbſt die Rede טסה einem Faſſe mit

Wein, das ein Heide heimlich (um ſeinen Durſt
zu ſtillen) durchbort, das Loch wieder verſtopfet,
und alles bey demſelben wieder trocken macht,
daß man es nicht merken ſolle.

63
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Der Erſcheinung des Alimachtigen

ſchauet,
Hinfallend, mit offenen Augen:

95 Wie ſchdin ſind deine Gezelte Ja
kob!

Deine Wohnungen, Jſrael!

Wie
der Sinne, bey Erhaltung der Weiſſaguna beraubt
werde, aber doch die Augen offen habe, das
prophetiſche Geſicht gu ſehen. Dieſtes war auch
die Weiſe der Weiſſagenden, daß ſie mit Berau
bung der Sinne hin zur Erde fielen, ünd dabey
offene Augen hatten.

V. ם) רבט iſt die vergangene Zeit nach der
Form Paul, denn das praeteritum in Kal komt
auf 3 Arten vor, erſtlich וז לעפ welches 6
gewohnlichfte iſt, zum andern in לעפו und drittens

in לע als זושמ לכי ארו ג[ 4ס8,רלכי אלו
baſelbſt 8. Nach Art der vollſtandigen muſte es

das eine Wasv als der aundere אוסה רבורס
Stammbuchſtabe, und das andere gehoret zum

Cholem, oder weil dieſes ofte weagelanen wird,
ſo niuſte es ויה הב\כ daß das Wav, als
der andere Stammbuchſtabe ein Cholem habe,
und wenn auch dieſes weggelaſſen wird, ſo komt
ſein Vokal aus den erſten Stammbuchſtaben,

als

דלל
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Wie Bache lang geſtrekt, 66
Wie Garten am Fluſſe,

Wie

als H וא D 1 Sam. 14. Das Wort ובט
beziehet ſich auf deine Gezelte und auf deine
Wohnungen.

V. 6) Das Wort ריטב bedeutet ausdehnen,
ausſtrecken, ſo wie ein  Fluß, der ſich weit in die
Ferne ſtrecket, und iſt in Niphal. Das Tet hat
ein Dageſch wegen des manugelnden radikal
Nuns, המס es mangelt hier uicht der dritte
Stammbuchſtabe He, wie es bey den Zeitwor
tern, wo der dritte Stammbuchſtabe mangelt, zu

ſeyn pflegt, denn das Jod iſt an deſſen ſtatt, und
iſt alſo nach Art der vollſtandigen, wie vom Stamm
worte הסחר wird geſagt וב וסח יכ Pſalm 7

wovon wir auch finden, daß geſagt שופ רוצ
von 5 Moſ. g2. וב

muß uberſetzt werden, am Fluſſe. רדרנ רלע
Das Wort כילהאב= iſt nach der Meynung
des Gaons von ,להא bey welchem auch das
Wort עטכ ,gebraucht wird וכדפא ילהא עסיו
Daniel 11., allein, weil man die Mehrheit von
immer mit einem Cholem auf dem Aleph להא
findet, ſo ergreift Raſchi eine andere Erklahrung,
und ob es gleich nach der Meynung des Gaons
nach der Form von םשב, רכב iſt, die in der

4 פא
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Wiie Aloe vom Ewigen gepflanzt,
Wie Zedern am Waſſer.

97  aAus ſeinen Eimern rieſelt Waſ

ſer,Sein Samen fullt in feuchten Bo

den; Mach—

heiſſen, ſo wird  םנירקב 99806
doch das Wort לחא nur mit einem Cholem im

Suffixo ſingularis und im plurali in der ganzen
heiligen Schrift gefunden. Raſchi erklahrt es von

ich glaube, dieſe 45., וס Pſalm תורהאו רכ
Erklahrung iſt auch deswegen jener vorzuziehen,
wegen der Verbindung mit dem vorhergehenden und
nachgehenden, da es vorher heiſt, wie Gurten am

Fluſſe, und nachher, wie Zedern am Waſſer,
welche Dinge ſind, bey denen man das Wort
pflanzen gebraucht. So erklahren es R. Abra
ham, Aben Eſra, Raſchbam und R. David תומא

chiz ſo uberſetzt es Onkelos, und ſo iſt es auch
hier uberſetzt worden.

V. 7) Das Wort  zeigt an, rinnen, rie
ſeln, und iſt ein verbum iñtranſitivum. Nach
der Meynung des Aben Eſra iſt das Wort םימ
hier der Sinaularis, ſo vie u קרוז אל הדכ ימ
4 Moſ 19.; wenn aber auch aleich dieſes dort
ſeine Richtigkeit hat, ſo iſt es doch hier nicht no

thig,
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Machtiger, als Agag wird ſein Ko

nig,
Sein

thia, weil, wenn ein Zeitwort vor ein Nomen
komt, ſo macht das Gelſchlecht oder die Zanl kei—
nen Unterſchied, wie wir  in der Vorrede erwahe
nen.. Aben Eſra erklahret das Wort ,וילרמ
hohe Zweigen, 818 ריתוילר רצב Heſekiel 7.
So ſagt auch R. David Kimchi berm Siamm

worte NN, es iſt moglich, daß es dieſe Bedeu
tung habe, und ſo viel ſagen will, daß das לוק
ſer unter ſeinen Zweigen hervor rieſele. Aber es
iſt nicht gewohnlich, daß Wav und Thau, die
die Mehrheit anzeigen, wegaelaſſen werden, und
auch der Sinn von dieſer Redensart ware nach

dieſer Erklahrung ſehr dunkel. Daber iſt die
Meynung des R. David Kimchi und des Raſchi
beſſer, daß es diec Bedeutunag von W רמכ
Jeſ. 40. habe, welches ein Eimer heiſt. Wenn
man auch gleich keine andere Worter nach dieſer
Form hat, 0/8 ,ירפ, ילכ, יבש die aber mit
den Suffixis ein Ehirek unter dem erſten Stamm

buchſtaben bekommen, als Vau  g Moſ.
21., oder auch ein Segol, 018 ךירפ Hoſea 14י
Der Verſtand davon iſt, ihr Land wird ſo Waſ—
ſerreich ſeyn, daß die Eimer nie aus Mangel des
Waſſergs trocken werden, und darauf beziehet ſich

die Wiederholung, ſein Same fallt in feuchten

E 5 Bo
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Sein Reich erhaben ſeyn.

Die
Boben, wie auch hier die Ueberſetzung lautet.
Wachtiger als Agag wird ſein Bonig5
Er weiſſaget hier von Saul, dem erſten Konige
Jſraels, der den Agag, Konig der Amalekiter,
uberwunden, und er nennet ihn beym Nainen, ehe
er noch gebohren ward, ſo wie wir auch finden,
daß Jeſaias faſt 200. Jahre vorher vom Kores
weiſſaget: ſo ſpricht der Herr גט ſeinem Geſalb—
ten, dem Kores: Jeſ. 45- und daß dem Jero
beam bey .20ב Jahre vorher geweiſſaget wurde:
es wird ein Sohn dem Hauſe David gebohren
werden, mit Namen Joſia 1Konig 13,2. Ram
ban ſagt: Es iſt wahrſcheinlich, daß alle Konige
der Amalekiter den Namen Agag gefuhret haben,
ſo wie auch jetzt die.mehreſten Thronfolger nach
den vorher regierenden Konigen genennet werden,
und deswegen hieß Haman der Agagi, weil er ein

Abkommliug dieſer Koönige geweſen. Denn es iſt
nicht glaublich, daß der Prophet den Namen ei
nes Boſewichts ſollte lange vorher genennt haben.

Man kann keine Einwendung von Kores machen,
weil er ein frommer Konig geweſen, und deswe
gen ihn auch Gott meinen Geſalbten nennet. So
wurden auch alle Furſten von Magog genennet

Gog, alle Konige von Aegypten Pharao, die
Konige der Philiſter Abimelech, und die von Je
ruſalem hieſſen Malki Zedek, Adoni Zedek:

Sein
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Die Macht, die aus Mizraini ihn v.8
gefuhret,

Hat eines Reem's hochragende Ge

walt;
Frißt

Sein Reich erhaben ſeyn: Jſt eine Anſpie
lung auf David, indem ſeine Regierung uber ſei
nes Vorgangers Sauls erhabener war, wie auch
von ihm 2 Sam. 5. geſagt wird. Und David
merkte, daß ihn der Herr zum Konige uber Jſrael
beſtattiget hatte, und ſein Konigreich erhohet, גו
ſeines Volks Jſrael willen. Das Wort אשנתו
iſt von Hitpael, welchts das Patach vom Nun,
und das Dageſch im Schin anzeigt, das Thau
vom Charakter Hitpaels mangelt, und iſt durch
das Dageſch im Nun erſetzt worden.

V. 8) Das Wort םרגי bedeutet zerbrechen,
zermalmen, und zwar die Knochen. Es iſt eins
von den Zeitwortern, die ſo ganz verſchiedene Be

,deutungen haben 018 שרשת יתאובת לכבו
Hiob 31. bedeutet die Wurzel ausreiſſen ףעסמ
Jeſ. 9. bedeutet die Aeſte verhauen. h) הראפ

Die

heiſt ein Knochen, und ſein םרצ Das Nomen תר
Zeitwort wird insbeſondere vom Nagen und הקל
brechen der Knochen gebraucht, wie das arabiſche

Eben ſo heiſt das Nomen  die Wur
zel, und ſein Zeiwort bedeutet ſowol einwurzeln,

als
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Frrißt die Volker, ſeine Verfolger,
ermalmet ihre Gebeine.

Sie zerſchmettert ſein Geſchoß!
99 Er kniet, legt ſich לוח wie ein 0

und Leopard.
Wer reizt ihn aufzuſtehen?
Geſegnet, wer dich ſegnet;
wer dich verflucht! לכו טופו

Da
Die Worte rwo ריצה erklahret Aben Eſra
eine jede ſeiner Pfeile zerſchmettert, ſo wie von

Spruchw. 28., der תסבי ריפסכ םיקירצו
Perſtand iſt, einen jeden der Frommen, ſo auch
von תרעצ תונב ד Moſ. a9. eine jede der Toch
ter, deswegen wird auch geſagt ךיכרבמ
zeigen, daß ein jebder םיכררב הזה ג nicht ףורב טופ
von denen, die dich ſegnen, geſegnet ſey, und des
wegen auch VN :ךירראו Nach dieſer Erklah
rung agehet das Wort rW auf den Pfeil, der
zerſchmettert, wie es auch hier uberſetßt iſt. לה
Man kaun es aber auch ſo erklahren, daß ץחמי
auf Gott gehe, der da zerſchmettert, als wie 5
Moſ. Z2. geſagt wird ,אפרא ינאו יתצחמ eben

ſo

als auch die Wurzel ausreiſſen. Dergleichen auch
bedeutet einen Zweig, Aſt, und ſein Zeit תרעט
wort im Piel heiſt die Zweige abhauen. Es aiebt
noch mehr Verba von dieſer Art in der hebrai—
ſchen Sprache.
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24ſte R

lDa ent
uber Bileam dermaſſen, daß er ſeine
Hande zuſamnien ſchlug, und Balak
ſprach zu: Bileam: meinen Feind zu
verwunſchen habe ich dich kommen laſ—

und du haſt nun ſchon dreymal ,קה
geſegnet.  Nunm eile und kehre wieder. 11
nach Hauſe: ich dachte קוט Ehre zu er
zeigen; allein der Ewige hat dir Ehre
verweigert.  Bileam aber antwortete 12
dem Balak: haberich nicht gleich zu
deinen Boten, die du mir geſchickt:
haſt, die Worte geſprochen; Wenn 13

Bulal
הריל לחה ſich dort in: Richter 8 וה

auf Jael und nicht auf den דוצחמו das Wortתכרלשת ותקר הפלתו הצחמו
Nagel. Der Verſtand )ו hiervon dieſer, und
mit ſeinen Pfeilen verwundet er: ſo erklahrt es
R. David Kimchi behm Stammworte .ןאמ
Das Beth mangelt wie bey den Worten
Moſ. 31., wo es 2 השע =םימי תשש .יכ
heiſſen muſte. תושב

V. (זס Der Zorn Balaks entzundete ſich
Die -םערבב= als ]שבעלב לא 6 פא
Worte ויפכ תא קפסיו wollen ſagen, er ſchlng
eine Hand auf die andere, wie es Klagel. 2. heiſt

.==ניפכ ךילע וקפס
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ZBalak mir ſein ganzes Haus voll Sil—
bers und 0001206. gabe, ſo konnte ich
doch-den Befehl des Ewigen. nicht
ubertreten, aus e eigenem Sinne Gu
tes oder Boſes zu; thun; was der

v.14 Ewige rehet, werde ieh auch reden.
Jezt raiſe ich wieder zu meinemVoike zu

ruckrich will dir aber vorher Rath dr thein
len, wegen deſſen, ſo dieſes Volk deiuem

45 Volte in kunftigen Zeiten thun wiro. 14
hub ſeinen Gleichuißrede an und ו

ſprach: n 2

So ſpricht Bileam Sohn Beor,
Eo ſpricht der Mann ſcharfſichtiges

Auges,
1641 So ſpricht der Horer gottlicher

Worte, Der
V. ד Jch will dir aber vorher Rath

ertheilen u. ſ. w. Unſerte alten Lehrer erklahreu
es, daß er ihm hier gerathen vabe, die Tochter
des Landes frey zu geben, welches die Worte:
Siehe! haben nicht dieſelbigen die Kinder Jſrael
durch Bileams Rath abgewendet: 4 Moſ. Zu,
16. beſtatigen. Aber die naturliche Erklahrung
davon iſt: ich will dir Rath ertheilen, damit du
weiſt, was סא zu. thun ,לה denn dieſes 7
wird deinem Volke in kunftigen Zeiten folgendes
thun, und ſo lautet auch hier die Ueberſetzung.

T
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Der den Sinn des Hochſten weiß,
Des Allmachtigen Erſcheinung

ſchauet;
Hintallend, mit offenen Augen.

Jth ſehe ihn, üoth iſt er nicht, 7
Erbolicke

vV. 1). Jch ſehr ihn, noch iſt er nicht?
R. Salomon Jfaak erklahret den Jnnhalt dieſer
Prophezeihüng vour. Konige David, bis zu den
Worten: Aus Jakoß wird der Herrſcher kommen
die er (o erkluhret, es wirb noch ein anderer Re
gent, aus 6 נוסו und alles was ubrig
iſt in der waüptſtabt, Edpins umbringen welches
von dem Meſſias ו verftehen iſt: Aus dieſen
Wotten ſiehet man, daß alles bis auf dem זס
Verſe )הוט David gehe, und. man inuß ſich wun
dern, 64 er die Worte תש ינב לכ רקרקו von
gllen Voſfern, die vom Seth, dem Sohn Adams,
abſtamimeni,vrrſtehet, wie er dieſes vom David
nagen kang, ba er doch הוז mit allen Volkern
Krjeg 60000 ſondetn nur mit den Benachbar
ten des gelobten Landes, als mit Edomitern,
Moabitern, Ammonitern, Amalekitern, Phili-
ſtern und Aramern, er muſte denn auch dieſes
vom Meſſias erklahren, und zwar nach der Mey
nung der mehreffen Ausleger, welche ihm einen
Krieg mit allen Volkern aufdringen, womit ich
nicht ubereinſtimme, wie ich weiter zeigen werde.
Allein das Gezwungene hiervon fullt einem gleich

in
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Erblicke ihn, er iſt nicht nahe:

Ein

That bezichet ſich dieſe פא die Augen, denn in זה

ganze Rede auf die Worte Stern uund BScedpter
im Aufangae des Verſes, daß der namlich die
Haupter Moabs zerſchmettern u. ſ. w. Es ſcheiut
auch, als האמה er diefen Vers: Edbmwird Er
oberung, vom Dasvid erklähre, ob es gleich
nicht ausdrucklich ſagt, weil er die Worte, es
tritt von Jakob hervor, ſo verſtehet, datz noch
ein anderer Reent aus Jakvb komme!“ſo ſiehet
man, daß er bis סאו von eiuem Beherrſcher ge
redet, namlich David, םווז dem er anaefangen hat.
Es iſt auch ſehr unnaturlich eine Periode zu thei
len und abgebrochen zu erklahren, zuerſt טסו Da
vid, hernach pom Meſſias, dann wieber vom
David, und hernach wieder vom Meſſins. Ram
ban erklahret dieſe ganze Prophezeihung vom

Meſſtas, aus Urſache 009008 ,םיסיח תירחאב
welche nach ſeiner Meynung nur von der Zeit des
Meſſias zu verſtehen ſind. So ſchreibt er airch
bey der Erklahrung des Abſchnittes Majchi
daß dieſe Worte, nach aller Mehüung, bie meſſia
niſche Zeit anzeige. Aber auch dieſe Erklahrung
habe ich nicht gewahlt, weil er, nach dem als er
von den Zeiten des Meſfla geweiſſaget wieder

zuruck

i) D. i. vom 28. Vers des 47. Kap. des ſten B.

Moſe bis zu Ende deſſelben.
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Ein Stern aus Jakob triit her—
vor,

Ein

zuruck gehet, und von dem Glucke des Konig
reichs Aſchur, und ihrem Umfall durch die Ro—
mer weiſſaget, ſondern die Meynung des Aben
Eſra gefiel mir, der dieſe ganze Prophezeihung
von dem glucklichen Zuſtaude Jſraels zu den Zei
ten Davids, erklahret, nach welcher eine richtige
Ordnung in derſelben iſt. Denn vom Aufange
dieſer Prophezeihung bis zu den Worten, und
er den Keni ſahe, gehet auf die gluckliche Zei
ten Jſraels zu den Zeiten David, auſſer was vom
Untergang Amaleks geſagt wird, der durch den
GSauel verurſacht worden, zu verſtehen iſt. Aber
man kann ihn auch, um der Ordnung willen, von
der Niederlage, die ihm durch David wiederfah—
ren iſt, erklahren, der auch ofte mit demſelben
Krieg gefuhret, wie wir ſehen  Samuel 27. und
30. Hierauf komt er auf den glucklichen Zuſtand
des Konigreichs Aſchur und ihres Unterganges
durch die Romer, und endlich auf den Umſturz
der romiſchen Monarchie, der ohne Zweifel durch
den Meſſias geſchehen muß. Der Grund des
Rambaus, den er wegen der Worte
angiebt, iſt nicht hinlanglich, denn ששכימיה
nach ſeiner Meynung, daß ſie nur die Zeit des
Meſſias anzeigen ſollen, ſo ware zwiſchen dieſer

0 Weiſſa
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22 24) Kap. des aten Buchs Moſis.

Ein Zepter erhebet ſich aus Jſrael,

תא
Weiſſagung hier, und zwiſchen der, die Jeremias
im 48. Kap. ſeines Buchs giebt, wenn er ſagt?
Widerſpruch. Es iſt. alſo wahrſcheinlicher daßםכימה תיוחאב באומ הובש יתבשו אא
dieſe Worte eine Weiſſagung von einer eutfernten
Zeit anzeige, ſie ſey zu des Meſſias Zeiten ספא
noch vorher, uud diene Prophejzeihung iſt auch in
der That eine lange Zeit hernach erfullet worden,
denn von Bileam bis,auf David, ſind wehr als
aoo. Jahre verfloſſen: Aben Eſta merker hier
nachfolgendes an: Leute von wenigem Nach פסח
denken glaubeü, daß derjenige, der die Worte,
ein Stern aus Jaksöb w. vom David er—
klahrern die Zukunft ג ſchon laügne;
aber. hat 1ey ferre לסט גו deun der Meſſias wird
ja deutlich genug jn der Weiſſagung Damels ver
heiſſen, wie ich bafelbſt angemerket. habe daßß 0
von הווה Enutſtehen der griechiſchen Monarchie, der
Chaſchmaneer, des anderij Tempels, der drang
ſalen Jahre, der Gefqugenſchaft, und der Erlvo
ſung, eines nach dem audern weiſſage: und zu was
brauchten wir noch ſonſt Weiſſagungen hierzu, לה
wir eine von dem groſten Propheten, vom Moſe

haben, wenn er ſagt: So wird Jehova, dein
Gott, dein Gefangniß wenden u. ſ. w. Wenn
du bis an der Hiijmels Ende verſtoſfen wareſt,
ſo wird er dich doch, der Jehova dein Gott, von

da
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Zerſchmettert die Haupter Moabs,

Zer—

ſammelu u. ſ. w. 4 Moſ. zo. und er ſagt des לה
wegen noch: Und wird dich wieder verſammeln
aus allen Volkern u. f. w., weil wir in keiner Ge
fangenſchaft ſo in allen Thrilen der Welt'zer—
ſtreuet: geweſen, als in diefer letzten Gefanqen
ſchaft: Das Wort ונרושא bedeutet 8חעה? ſe
hen, betrachten. Ein Stern tritt hervor:
Die Konige werden wegen ihrer Wurde und Erha
benheit mit deu Sternen verglichen, und heiſt
hier ſo viel, es wird Jakob ein großes Gluck wie—
derfahren. Das Worr ]ךרד ו die veraangene
Zeit, und wird ſtatt der zukunftigen gebraucht,

wie es bey טסה Propheten gewohnlich weil ſe
die Sache ſo deutlich fehen, als wennſſie ſje vor Au

gen hatten Ein Zepter erhebt ſich: Hierunter
wird ein regierrender Konig verſtanden. »orn
das Ende einer Sache "חס oDie Spitze םאומ
heiſt תאפכ Ramban erklahret es ſo: ob ſie gleich
nicht viel bedeütend ſind, keiüe großzen Nalnen iü
der-Welt haben, und wiber Jſrael nicht ſtretten
werden, ſo ſollen ſie doch von ihm nicht verſchonet
bleiben, aber Onkelus uberfetzt es nach den Sinn,
es auch hier ו vornehmen Moabs, uud ſo לוס
uberſetzt worden. Das Stammwort טסה רקרקו
iſt ;ריס wovon der zweyhte Stammbuchſtabe
mangelt, und hingegen der erſte und dritte ver

6 dop
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Zertrummert alle feſte Mauern;

Edom

doppelt ſind. Es iſt טסה Piel, und hat das Da
geſch, als den Charakter der Kovjugation nicht
nothig, weil das Reſch mit dem Schwa an deſſen
ſtatt iſt. Das erſte. Kuf muſte ein Chirek, und
das andere ein Tſere haben, wie es in Piel ge

wohnlich iſt, ſie haben aber Patach ſtatt derſel
ben, weil die Punkte ofte mit einander verwechſelt
werden. Die Bedeutung davon iſt, wie dort
Jeſ. 22. namlich eine Mauer zertrum ריק .רקרקמ
inern. Es iſt eins von den Zeitwortern סא eine ſehr

verſchiedene Bedeutung haben, als שרשמ heiſt
die Würzel ausreiſſen, הראפ ףעסמ Jeſ. o. die
Zweigen abhauen, חבזמה תא רנוערו סו Aſche
wegnehmen k). Die Worte תש ינב לכ וא
klähret Ruſchi, daß ſind alle Volker, die alle von
dem Sohne Adams abſtammen. Man mufz תרש
ſich aber nach dieſer Erklahrung uber ihn wun
dern, daft er die Worte, ein Zepter erhebet ſich
aus Jſrael u. ſ. voin David erklahret, weil von
ihm geſagt wird: Er ſchlug ſie zu Boden, und
ließ zwey Theile todten .ו ſ. w. 2 Sam. 8., wie
er nun den letzten Theil des Verſes, da es heiſt,
er wird alle Volker beſiegen, טסה demſelben ver
ſtehen kann, da David doch nur it den benach
barten Vulkern des gelobten Landes Krieg ae
fuhrer? Ramban exklahyet dieſe Worte zwar eben

KXK) Man vergleiche Annierkung h). ſo:
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ſo: allein nach ſeiner Meynung gehet dieſe Weif
ſagung auf dan Meſſias. Doch, wenn auch hier
die לו vom Meſſias ſeyn ſollte, ſo weis ich 5
nicht, wie es geſchehen konnte, daß er die Feſtun

gen aller Lander ohue Noth, und ohne daß wir
einigen Vortheil davon Hatten, zerſtohren wer
de, da uns doch weiter nichts durch ihn zu erobern

verheiſſen iſt, als das gelobte Land, das uns als
ein Erbtheil. von unſern Vorfahren gehoret, wel—
)968 das hekannte Land der 7 Volker ausmacht,
hernacu Aleghpien, und. dann komt noch. das Land
der z Volker. hinzu, welches Goit dem Abraham
verheißen hatte, הונו Keni, Kneſi und Kad-
inoni, die הופ der Tradition unſerer Letzrer, die
Lander Cdom, Ainon und Moabs ſind, 6
am gelobten Lande granzen: und wenn Meſſias
auch genothiget ware, mit den Einwohnern dieſer
Lander, Krieg zu fuhren, ſo wird er ſich es doch

nicht ejnfallen lafſeun, ifremde Eroeberungen
zu machen ,in entfernte Lander zu gehen,, und
ihre Stadte und, Feftugen zu zerſtohren. 8
aleich Ezechel טסה einem ſehr ſtarken Kriege, den
derſelbe. mit dem 9098 שנ zu welchem וו
viele Volkex. verſammein werden, haben ſall,
weiſſaget; ſo wird diefer. Krieg doch nur im 4
lobten Lande ſehn, wo ſie bey Jeruſalem ſtreiten
und auch daſelbſt geſchlagen werdeun, wie es aus dem
Ezechel zu ſehen iſt, und zu was hatte er סה תא
thig nach ihren Landern zu gehen, und ihre Mau
ern zu zertrummern, welches doch die Worte

3 רקרקו
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finden ja aber auch im Gegentheil beym Jeſaias
iin iten Kap., daß zu ſeiner Jtit fo ut unter ל
Volkekn ein allgeineiner Friede herrſchen ſoll, wie
es. daſelbſt heiſt? Und er wird richken ukter den
Hridem; הס ſtrafen biele Volker! Diul erden
ihre Sthwerdter zu Pflugſcharen, und iurk Spieſſẽ
zu Sicheln machen. Denn es טוס kan Wolk wi
der das andere ein· Schwerdt aufheben? Uub wer

den hinfort nicht meht ktiegen ;תות Wenn
nun die Polker 18! Kriege genkigt ſchu wer
den, ſondern vielniehe אש deinſelben komnien; ünn

von- ihmi die Gerechrigktit uid "קוו Erkätiutniß
Gottestzu lernen,ſo wirh et ja נח diel wenĩ
ger nit denſelben bhnk Urſache Krleh kufdngei:

צו

Raſchi und Raniblus, alle Bblktt Kindet פופ
Feuner? warum iherdkütbeun nach bel ריי

Serhs und nicht: Kinber  Abams genenut, wie es
ein Sohu Adams, daß ert ſithibedenke? םסאהי לפי
Auch iſt. es wider beir· Sprachagebraüch. has לט

an תוהה דאו" von Menſchen!tzn fagen יקרקו
nehmen? daft dabikWoötr. Maureun! odet ſonſt der
gleichen' dabeh ausgeluſſenliſt; ו ber Wirſtand
duvdn ware, er וטו טו fefte: Pdailren ber Bolker
zertrluntuern. Aben Eſta faat, ini Raineuleines
gewiſſan Jſaaks, da baunter Amdu וס Moab
verſtanden werden, ומס ſo viel bedeutt, als
Jeſ. 26, J., es iſt nainlith eine תש :יפושהו
Anſpflelung ]הג die Zochter Lots; er ſetzt abet noch

*ה--.

hinzit, daß ihm biefe Erklahrung nichö grfalle:

Er
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Exrverſtehet aber unter dieſein Jſaak nicht Raſchil),
denn man fiundet dieſes nicht in ſeinen Erkahrungen,
dirwir von ihm haben, und er pfleat ihn auch bey
feinei gewohnlichen Nainen, R. Salomon, zu
nennen, und nicht auf einer ſo:verachtlichen Art;
ſoudern er meynt den R. Jſäak, den Sohn Jſchuſch,
einen Spanier von Toledo, den er in ſeiner Vor
rede zum Buche Meoſnaim anfuhrt, und von ihm
ſaget, daäß er eine Grammatik geſchrieben, die er
Sepher Haziruphim genannt hatte, und er erwah
net ihm noch חו vielen Orten m). Jch ziehe 28
her die Mehnung derer vor, welche das Wort תש
von ןוסרהה תותשה רכי Pſalnt 11. erklahren,
daß es den Grund einer! Muuer anzeigt. Aben
Eſra verwirft dieſe Erklatzrueng auch nicht. Das
Wort רכבי וה wie ich! glanbe, von יכב] und
der Verſtand iſt, daß er die ſeſten Gebaude bis

et ausרשמו מתו הרי ו יוד עוH Das lſt Sllemon ,יז womit man Anr
merkunaä 21. tzu קו מפ des Hertlusgebers

 Vergleichen kann.
מכ Der Peylaſſer fuhrot תו noch giele Stelleüינו ג

—welchen Aben Eſra dieſes Jſaaks erwah ד ,6
als im Anfange ſeiner Erklahrung zum Da— ;וז
niel ſagtier von ihm, daß er ſoll zehn gramma
tikaliſche Bucher geſchrieben haben, und in noch
mehrern Stellen. Weil ſie aber weiter nichts
beweiſen, als daßidieſer ein טסה Raſchi verſchie—
dener Name ſeny, wozu ſchon dieſe hier ange—
fuhrte Stellen hinlanglich ſind, habe ſie auch

waeggelaſſen.
8 4
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ans dem Grunde zertrummern werde, und be—
ziehet ſich auf den oben erwahnten Moab, den
man bekriegen ſoll, es ſeh nun vom David, wie
wir finden, daß er mit Moab Krieg gefuhret, oder
es ſey der Meffias, der ihn noch bekriegen ſoll,
weil ſein Land mit zu dem iſraelitiſchen Lande ge
horet, wie unſere Lehrer wegen Keni, Kneſe und
Kadmoni, eine Tradition haben. Man muß ſich
aber nicht wundern, daß das Wort 6 .יכב
ſolche Bedeutung. habe, denn ſo uberſetzt es On
Moſ. 49. .9 וה לה 6606 ינותא יכב ו kelus
weil die Nomina ןיכב: הופ von רלכיה ןיכבי
ſehr verauderlich ſind, und ihre Formen nicht ſo
als eie Zeitworter behalten. Jnsbeſondere haben
ſie in den Prophezeihungen viele Abweichungen,
ob ſie in der That nur in unſern Augen als Ab
weichungen ſcheinen, weil wir das Eigenthumliche
der heiligen Sprache nicht kennen. Denn wir שו
ben weiter nichts von ihr, als was wir in der hei—
ligen Schrift finden, und daher komt es, wenn
wir bisweilen die Form eines Nomens nur einmal
darinn antreffen, ſo ſehen wir es als eine Abwei
chuna an, weil wir es nicht ofte finden; aber in
der That iſt es gar keine Abweichung, weil die
Schriftſteller eben dieſes Nomen, das eine Neben
bedeutung hat, in einer andern Stelle nicht 2
brauchen wollte, ſondern andere Nomina, die
mit dieſem in der Hauptbedeutung ubereinkommen,

wegen des Unterſchieds, der in Abſicht der Ne—
benbedeutungen zwiſchen derſelben iſt, wehlen, wie

ich



2416 Kap. des aten Buchs Moſis. 9

1 Edom wird Eroberung, 9.8Eeir ſeiner Feinde Eroberung,

Und Jſtael ſiegreich ſeyn.
Aus

ich hiervon weitlauftig handle in meinem Buche
Amude Keſſeph, welches ich zur Verbeſſerung
unſerer jetzigen Grammatiken geſchrieben habe.
Es iſt nun klar, daß der Sinn dieſes ganzen Ver
ſes auf Moab gehe, wie es auch hier uberſetzt
worden iſt.

V. 18) Das Wort Ru zeigt eine Erobe—
rung an, und iſt ein Adjektivum nach der Form
Spruchw. 27. So auch העבש und האמס
wovon der Verſtand iſt, Seir wird וערי ליו
eine Groberung ſeiner Feinde ſeyn. Bey ויביוא
fehlt das Lamed, und ſo finden wir auch, daß
David uber Edom herrſchte, wie geſagt wird:
Und er kegte Beſatzung זה ganz Edomea  und ganz
Ebom wur David unterworfen 2 Samuel. 8, 14.
Maun kaun es aber nicht ſo erklahren, daß
PDM ſich auf Edom und Seir beziehen, die die
Feinde Jakobs ſind, denen im vorigen Verſe er
wahnet wird, denn ſo ſunde ja nicht, wem ſie
unterwurfig ſeyn ſollen. Es ware auch wider den
Sprachgebrauch, denn es iſt wol gewohnlich in
der heiligen Sprache, daß man eine Redensart
mit denſelben Worten gleich wiederholet, und mit
einem Worte beſchließt, das ſich auf beyden סאו

6 5 ziehet;
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v.ig 98 0 ה wird ט"ו
ווש. ."ויהסחוס להר יונ וי

ziehet; als Pſalm 04. דע 'ה םיעשר יתמ רע
ernisdi ,ההווי סל derren ve ünd וזורעי
iſt 360 000 ודבאי ךיביא- המה רכ' 'תנרריברא
nicht gebrauchlich, daß זהה dieunehmlichen Worte
aanz ohne die geringſteBeranderung wlebeihole.
uch die Accente!. ſtimuien Gamut! nicht uberein/
denn nach dieſer Erklährung muſte das: Wort
durch einen accentum conjun- ויביא mit ריעש
civum verbunden ſeyn; ſs א ל bey einem Sub
ſtantivo mit ſeinem Adjekrivo hewohnlich iſt, und

טו
ו :AUteepte haben תשרי םורא 5.

II

o ריעש תשרי  Hieraus ſiehet תוהה
זמ מ ו הא 3 7 המ וכו"

גווני

V.. 19) Die Worte: Dy רריו, miſſten
2

uberſetzt: werden, es wirda aus Jakob ein Herr
ſcher kvmmen; das Stammwort von דריו iſt
wo das ,פאה תשיר iſt: nach der תר "זאפ
He mangelt, das: Jod von den Buchſtaben ןתיא

ein Tſere hat, und nachher 2 Schwaen. folgen.

Das Wort Pyd erklahren die allermehrſten
7 Aus
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Racher bringt uni/ was ubrig 0 ירשו"

יז0 סו ה גו
Er

ei ריע.זמ Ausleger, daß es ſo viel heiſſe, ₪8טק ההיתוס"רפל חל ג שה תססכ ה 0 םזיד
verftehen darunter die Hauptſtadt von Edom, ?תו
aledann fetzlte jaber  dus He demonſtrativum, und
zum andern ʒ ipie konnta ſie angezeigt werden, da
ſie הסוס ntchz. vprhanden avar? Andere. exklahren
eg. von.iner jeden Stadt,. jalsdaun fehlte aber
dus JVort ...לכ machte dieſer Vers, nach
der Meynung aller, nur einen Satz aus, indem
der Sinn davon dieſer iſt, es wird ein Herrſcher
ausJakuhn Lonimen. Jun was ubrig iſt von der
Stadi dom, umbringgen;  allein ſo )ומ in ל
fein. Verfe kein Atnach. ſtehen; ſondern auf n j

eln Sukeph בקעימ Paſchig, ud. cuf אא סח
Daljeriſt'die Erklahruügg unſers .יזמה יו
Belrurkleberfetzers drülldlicher Er fagt  das
W

0voni ו ſey das Puruipium in טיר פט
Stamtnborte Vy, ekaet aufmuntern, erwvecken
Stelle Jefaia rz. שא 0 לא als פיפסאוה
gebraucht wird. יכנה yh רהב תא

et תיwird bir Herrſcher“ kdnikien; gehen auf David,
ber in Jatob  regieren pitb  wie wir!ſchön beym
Aufkuge  bitſer Prophezeihung erkluhrt haben,
und die Worte, es widd ünbringen u. ſew. ſind

vom
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v.20 Er erblickte den Amalek,chub ſeint
Gleichnißrede an und ſprach:g

Ama

vom Joab zu verſtehen, der als der Feldmarſchall
die Soldaten zum Gireiten ungefeuret hatte
im iKonig 11. geſagt wird: Joab blieb 6 לשוט
Monatemit ganz Jirael daſelbſt, bis הפ alle
Mannsperſonen in Edom ausgerottet hatte- So
ertlahrtes auch Aben Eſrä, daß die Worte, er
wird umbringen-u. ſ. wir von Jnab ה verſtehen
ſind, גוג das Wort! ww erklahret er wie die
mehreſten Ausleger.

Er erblicktenden Amalek: Dieſe %ס) Vשו יו
Worte kaun man eigentlich inehinen, uun! zwär
wie ſie Mamlmn erklahret, vomlich, weil Bileamn
auf der Spitze des Peyrs war, wo man die Aus
ſicht gegen die Wuſte. zu hat, ſo konte er auch vach
fehen, welche auf dem Berge filcht. weit ?לוגו
vom iſraelitiſchen Lager ppohnten „wie 65.4 Moſ—
14- heiſt: Es kamen heruüter die Amalekiter und
Kananiter die auf לתת Berge wohnen:
Die Worte םיוג תרושאר .עפ01ה ſagen, der vor
nehtuſte unter den Volkern. daß er als der erſte
₪166 den Volkern gerechüet werde, weil ſie groſſe
Kriegesleute und Helden,geweſen. Denn ſonſt
hatten ſie ſich auch nicht: unterſtanden, mit den
Jſraeliten zu ſtreiten, und Moſes hatte auch nicht
nothig gehabt, Manuer auszuſuchen, zu beten,

ſeine
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Amalek iſt der Vofker Erſtes;
Seine Zukunft aber iſt Untergang.

Als

ſeine Hande in die Hohe zu halten, um ſie zu be
ſiegen weswen er auch einen Altar gebauet und
ihn יככ N genennt n), weil er es fur ein groſſes
Wunder gehalten hat. So bedeutet auch dort
Amos 6. den beſten unter כינס. תישארו
denſelben, der zuerſt gezehlt wird, wie auch
םרחה תישאר .Sam  15. [יצקלו שארל
ter 11. und 2 שאר ם=כימשב Moſ. zo. 0
erklahret es Ramban, und ſo iſt es auch hier
uberſetzt worden, ob gleich Aben Eſra dieſe Er—
klahrung verwirft. Seine Zukunft aber iſt
Untergang: wie 2 Moſ. 17. heiſt: ich will
das Andenken Amialeks vertillgen. So hatte auch
Gaul alles von ihnen, Manner und Weiber,
Junge, und Alte, umgebrächt, und David hatte
ſie auch einigemal beſieget, wie i Samuel. 7,
und Zo. erzehlet wird. Das Wort 0 ררע ןח
viel alz רע das Jod iſt paragogiſch, und der
Sinn iſt, nach der Meynung des Kimchi, wie er
beym Stammworte רע ſagt, ſein Ende iſt bis ei
untergehet, iſt aber gezwungen,, weil der 8
abgebrochen iſt, und nicht erklahret wird, was
ſein Ende ſeyn wird, ſo fehlet ja die Hauptſache
davon. Rach meiner Meynung bedeutet es ſo

vielMoſ. 17, 15. .2 (פ
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er den Keni ſahez hub er feint 96 טיכז
Gleichnißrehe an חל ſprach:

Feſt

viel als in der Stelle 6606 .26, ירע ירב וחסב
woies ewig heiſt, und ſo auch hier, daß ſeine

Zukunft!ein ewiger Untergang ſeyn wird. Das
Wort  iſt nach der Meynung, des R. Jakob
der Sohn Elieſer, den Kimchi beym Stamm
worte רבא anfuhrt, ein Nomen, ſo wie im
1. Eamuel. 16. ונכרהה  רתויד תאו und ob
aleich alle Nomina פטה dieſer Form den Ton in
der vorletzten Sylbe, ein Cholem und Gegol ha

ben, nach לעלפ als ,ןזרא V, ſo hat dieſes
doch den Ton auf der יפו s iſt alſo wahr
ſcheinlicher, daß es ein Beywort iſt, als in in
—pa  הכהמ Pred. 7. und שמשה יאורל
ſelb 12., welche nach. der, Meynung des Rabbi
Jehuda Beyworter ſind. Der Verſtand von bie
ſer Sielle hier iſt dieſer, man wird in der Zukunft
ihm ſagen, er iſt nicht mehr. פסח

,V. 21) Als er den. Keni ſahe: Raſchiו וראה
Ramban und Aben Eſra, erklahren Keni von dem
Geſchlechte Jeihro, denn es wird geſagte Heber
aber der Keniter, war טסה den Kenitern, von den
Kindern Hebab, Moſes Schwager: Richter 4
11., und da er ihr Land geſehen, denn ſie wohn
ten bey Amalek  wie es i. Samuel. 15, 6. heiſt:

Saul
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Feſt iſt dein Sitz,
ל Dein

ל ו.0.0

denſelben aufraume;; ſo: hat er auch von ihnen 0
weiſſaget.. Jch ſtelle es mir ſo vor, Bileam.be
trachtete auüf des Peors Spitze das iſraelitiſche Las

ger, und ſahe, auch-untereihnen den Jethro mit
ſeiner Fawilit, welches anach der Meynung unſerer
unſterblichen Lehrex noch begreiflicher iſt, denn ſie
ſagen, Bileam und Jethro waren Geheimde Rathe
des Pharao geweſen, und סה dieſe drey, Bileam,
Hiob und Jethro, bey dem Rathſchluſſe, wohlan!
wir wollen. ihn durch Liſt beykommen, geweſen: da

her hat er ihn mit ſeiner Familie ſchon ganz ge
naurgekannt, und ſo bald er ihn geſehen hatte, ſo
weiſſagete er auch טסה ihm. Denn wir finden,
daß Jethro zu Moſe in die Wuſle gekommen, und
daß: dieſer. גו ihm geſagt habe, bleibe, bey nus,
vir wollen dir gutes erweiſen 4. Moſ. 10. Ob
gleich Jethro ihm geantwortet hat, nein, ich will
lieber nach meinem Vaterlande zuruckgehen: ſo

ſcheint 68 doch, weil Moſes zu ihm abermals
geſagt, verlaſſe uns nicht u. ſ. w., und er ihm
nichts darauf geantworet, daß er ſich noch הזא?
ſchloſſen hatte, mit ihm zu gehen. Noch ein Be
weis hiervon iſt, weil wir finden, daß geſagt wird:
Und קס Kinder Keni, Moſe Schwagers, zogen
herguf aus der Palmſtadt (dieſe iſt Jericho) init

E— den
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Dein Neſt auf Felſen angelegt;

Dennoch

den Kindern Juda! in die Wuſten Juda, die da
liegt gegen Mittag der Stadt Arad: Richter 1,
16., welche ותו Lande Amaleks iſt, von dem
ſagt wird, der da wohnt im mittaglichen Lande
4. Moſ. 13., und es wird abermals daſelbſt
Kap. 21. geſagt; Als es der Konig von Arad,
die da im Mittag liegt, gehoret, von welchen
unſere alten Lehrer ſagen „er ſey Amalek geweſen,

weswegen ſie auch Saul, als er mit Amalek Krieg
gefuhret, gewarnet, und ihnen ſagen ließ, zirhet
balde טסה Amalek, damit ihr nicht mit umkommet.
Run finden wir weiter keine Nachricht in der hei
ligrn Schrift, warum die Keniter, die Nachkom
men des Midjaniters Jethro, ſich in dem gelob
ten Lande nieder gelaſſen, zu welcher Zeit, und
wer ſie dazu uberredet hatte, folglich iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß Jethro durch das Zureden

Moſe, mit ſeiner Famile in der Wuſten geblie
ben, und ſind, als die Kinder Jſrael ins Land
Kanaan gekommen, mit denſelben hingezogen.
Ramban erklahret daher auch dieſe Worte: Feſt
iſt dein Sitz, und feſt dein Neſt im Felfen 2
legt, alſo: Mache deinen Sitz feſt, und lege dein
in Felſen an, d. i. ziehe von Arnalek weg, פלו
damit du nicht mit ihm umkommeſt, und ſchlage
deine Wohnung auf unter Jſrael, wie auch Rich

0 ter 1.
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ter ,ד geſaget. wird: Und die, Kinder Keni, Moſe
Schmagers, ſind mit, den Kindern Juda, von der
Palmſtadt herauf gezogen.u. ſ. w. Es. wird noch
hinzugeſetzt,“weun denn auch Kajin wird vertrie
ben werden“, das williſo viel ſagen, furchte dich
nicht unter Jſrael zu ſehn, Seun wenn du auch mit
ihnen wirſt vertrieben werden, und ihr Laud wird
vhne Einwohner bleiben, wie ?הספ wird Aſchur dich
gefangen hehqlten?. En witd vicht lange dauren, ſo
wirſt du mieder mir Jirael erlofet: werdenz; wenn
du abexcheh Amalek. 9066 ſo wirſt du mit ihm
guch guf ewig unteraehen ,Eine ſolche Bedeutung
har,es auch in der Steſle תצנר ףכאת 'ה מ רע;
וחווה und .79 ,זומְרְכר ירובכ הכי רע Pfalm םי
welehes, wie Jange, heiſtpder es zeiat dio Wich

tigkeit der Gache. an, als in der Gielle.
ףהבל הלמא Ezech. 16, 0. und איבל,ךמא המ
eben daſeltſt 19., Er will hier ſs viel הק du
tannſt  die Gefangenſchaft, worinn Aſchur dich
fuhren wird, fur gaxnhichts achten, weil du in
derfelben nicht zu. Grunde gehen wirſt, als. du  es
UÜmalek wurdeſt::“ fo weit Ramban. Ein תופוח.
Beweig ןח dieſar Erklahrung iſt dieſes, daß er
hier. ה "תיק und deruach :זי genagunt
wirdzndenn dieſe zwern Namen werden den
Rachkomugen bes Jethry beygelegt, wie man
aus Richter 4. ſiehet, wo, etz לת: יניקה הכהו
יחשמ ןתח בבח ינכמ ןוקמ ררפכ 28+ 6
Don Jſagk Abarbanel ſagt, daß Keni eins von

6G
deu
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 Abraham סלה Vollern. ſen/ 17+ Golt/ סח סי
ubertgeden? midirdie Jſdaeliten nicht erobert haben,

ramlichegeetii, Kntſiuund Kadinoni. Er fuhret
Beweis hierzu an vaſg Onkelus jenes Keni, שואה
das beh Ulbraham, הופ vns was hier ſtrhet, סמל

וה und eben“ daſſelbe. Wort האופמש 6
undi vvn: welchen unſere· Lehretſagen, daß ſir
סואי: Moab amde Edbin wareni לנהיגה
nenneuulm. in ſeiner Prophezeihung, Ebonn: und
Maab ſd anuß) Koni Aintu קו "יט  Wbrien
Feſuiſt uoſtiw.wollttiighnvlel הו du denkft
Q.

von ott bir veſilint Unhlicg eintreten ſoll ſchuz...שילע oocrrrir שוק
Kajln wirðlaus veni Taude! müiſſen, uiid קח, הוה
wie!lange glaubſt du wohl/. daß Aſchur Zeir nor
401 haben ₪408, dich geſangen zu fuhren/  we
bich aus bei וש Vaak wird esrdanuren ſo!hat תו
nemngukbe verttielen und aefangen gofuhret. GSo

יפו( Worte des Aburbanels Aber 566 ומה
190 trah wuderii, ibarumn wirdi טסה Monbtbeh
ſeiutmt ewohnlicheu Nartien; und ו Kueſi ge
nennt, itub warum wird?üſt Amon, Lin ſolcher
bekaunted MNam̃e verſchwiegen und 9 ו( א
nielr Neni Velegt?! תהי הופקה וש" auch nicht,
960 er ven: Namen Kafln hatte)! הוט ihhn  die

Nachkommen: Jethro haben. Feirner, da diefe
Weiſſagilng auf David! gehet, wie ושי An
fange derfelben מו haben, daß er 005 Land

Moab erobern wird,! und der auth das Lanb der

Amoniter erobert, jaiJoab hat ſo gar die פאו

denz
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denzibelagert und eingenominen, wie konnte er denn

nunm weiſſagen, daß Aſchur ſie zerſtohren werde,
woraus man doch ſchlieſſen muſte, daß ſie bis
dahin unverletzt geblieben ware? Sollte die Weiſe
ſagung etwa auf ihre Gefangenſchaft gerichtet ſeyn,
daß ſie פוש Konig ספה Alchur aus ihrem Lande
vertreiben, und als Gefangene wegfuhren werde,
hingegen David.hatte ſie zwar beſiegt, ſie ſich. un
terwurfig gemacht, aber ſie doch in ihrem Lande
gelaſſen: das:iſt ja eben ber Fall bey Moab, die
David gleichfalls nicht vertrieben, ſondern ubers
wunden und Zinsbar gemacht hatte, bis der Ko—

nig. von Aſchur ſie vertrieben, und in. die 2
geonſchaft gefuhret?  Dahen iſt. es wahrſcheinlich,
wie ו ſchon angefuhrt habe, daßres auf dir Rach
kommen Fethro gehe, die ruhig unter dem Stamm
Judacwohnẽten, bis der Konig, von Aſchur ſie אא
den zehen Stammen vertrirhenhatte. Ob gleich

Stamm, Juda gewohnet, den, wie man אס[ להו
denken ſolltez; der Konig von Aſſhrien:nicht ver
trieben, weil Hiskia Konig von Juda und Ben
jnmin mitidieſen beyden Stammen von der Macht
des Sanherib iſt errettet worden; ſo hatte die
doch ſchone vorher alle Städte. von Juda ero הז

bert, wie uusdrucklich geſaget wird: Jm 14ten
Jahre der Regierung des Heskia, belagerie Saus
herib, Ronig von Aſſhrien, alle. feſte Stadre in
Juba; und פפא ſie 2 Konig 18., uur סא
ſalem bliebwerſchonet, und. die Reniter wohnten

nicht in Feruſalim, wie geſchrieben ſtehet: Die

G 2 Nach
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Rachkommen Keni, Moſi Schwager,: ſind herauf
gezotgen von derPalmſtadt init den Kliudern Juba
in bie. Wuſte Juda, die an;der Mittugsſeite:von
Arod liegt, Richt.r1, 16. Eine Familie von ven
Nathkoinmen Jethro, die Rechabiter, hatten האק
Befehl ihres Vaters, Jonadab Sohn Rechebs in!
Hutten nahe betz Jrruſalem gewohnet, wie es
Jer. 35 10. 11. heiſt: Sonvern wohnen in
Hutten; gehorchen und thun alles was unſer ו
תי Jonadab geboten hatte. Als וש פוס
Nezar;: Konig zu Babel, ]וזהו ins Laud zog,
ſpraczen wir, kontt laßt uns gen: Jeruſalem ries.
hen vör dem  Hrere der. Chaldaer und Syhrer, undt
מל הוט zu Jeruſalem geblikben. Es kann תה
duß ſie ſich zurigeit des Sancheribs, auch nach
Jeruſalein begeben, welches ſie leichte thun. kon
ten, weil ihre Hutten nahe bey Jorufalem geme
ſen, und ſind alfonim gelobten Laude:geblieben, שש
fte uuch zur Zeit Jeremia. geweſeujinder
Fahrendes Konigs Joſia, 0:1, im 8608 Jahre
der Niederlage des Sancheribs, angefangen: ה
hatte gu weiſſagen.  Die ubrigen Familien הקשו
der Keniter, waren weit טסה Jeruſalem entfernt,
dahiu ſie/nicht fluchten konten,und וס alſo mit
den ubrigen Gefaugetnen von Sancherib, Konig
von Aſſhrien abeggkfuhret werden. Das Wort
ein Beywort, Dorn iſt derFufinitivus, תיא "זק
darunter wird. ein, gleich einem Felſen ho ערסב
her Thurm verſtanden, weil. ſie mehrentheils.auf
einem Felſen gebauet werden, dieſes נז תוף

0 David
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David נתת beym Stammworte .ערס Es iſi
zwar der Gebrauch, daß man einen Thurm auf

der 65486 eines Berges haugt, aber nicht auf
einem Felfen, wo kein Waſſer zu bekommen iſt,
konnten hernach die Belagerten zu trine ןח ומס
ken bekoinmen? Alsdann muſte es, nach teiner
Meynung עלס רלע heiſſen, und nicht -עלסב
Daher glaube ich, daß er beswegen auch das
Wort הככ gebraucht?: wtil. es. mit 2 [יק
lautend iſt, nach der Gewohnheit der Hebraer,
vaß ſie gerne Wortſpiele machen, wie es dort

Richt. 15. יחלב vorm ה( םםיתרמח רומח
Ob gleich das Wort ךנס vom Stammworte
der ומס von rinem Stamnmwörte iſt, זי und זכק
andere Buchſtabe ruhet, ſo achtet der Hebraer nicht
darauf, weil ſir doch gleichlautend ſind. Darauf
ſchickt ſich nun das  Wort ערש ganz aut, weil
es ſo die Gewohnheit einigor Arten von Vogel iſt,

daß ſie aus Furcht, man wochte ihre Neſter zer

lſtohren/ ſich in den Felſenaufhalten. So.ver
gleicht auchidlbadia, als eriwom Untergange E
doms weiſſaget, ſeine Feſtungen mit einem im

Felfen ausgegrahenen Meſte, wie mau findet
DObadia ג Z. Der Hochnuth deines Herzens hat
dich betrogen, weil du in der Felſen Kluſten woh
neſt, in deinen bohen Schloſſern u. ſ. w., wenn
du gleich dein Meſt zwiſchen den Sternen machteſt
u. ſ.ſw. Jn dieſen Redensarten wird auch das
Veth und nicht die Partikel.  gebraucht.

G 3 B. 22)
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6.22  Dennoch wird Kajin ausge
raumt,

Wohin wird Aſchur dich treiben?

23 Hub ferner  ſeine Gleichnißrede: an
:ſpräch .שחס
Acch! wer kann ſich erhalten,

Wenn Goit ihm's zugedächt!

Kriegs
u

,V. 22) Das Wort. udh zeigt auärottenא אמ
ausraumen an, rals wah התיחו :הבשו Jeſ.
6.יחעבי .רשאכ זאפה 14. הפ יערה תרעבו
z Moſ. 21. 22. 6 ךכושת :הויעא
Heer oder das Konigreich Aſſyriens verſtanden,
und vesivegen wird auch  das Femſininum dabey
gebraucht, ſo wie es heiſt drpru אבש לופתו,
1Samuelt 17. טס לארשו .ךרעתו Hiob!r.

:erhalten סמי ue.e 4 0V. 23) Ach! wer kann זן מתהז..
RNachdem er die Macht der aſſhriſchen Monarchie,

und לקח durch ihr verurrſachten Umſturz vieler
Volker erwahnet, ſo weiſſaget er auch von ihren
Umſturz, indem er ſpricht: Wer kann ſich ſelbſt
erhalten, und werklin bem Schickſale entgehen,
das Gott einem deſtinit!hat? Auch Aſſhrien wird
bey aller ſeiner Macht zu ſeiner Zeit nicht verſcho
net hleiben.

תא
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Kulegsſchiffe vqn, der Kuſte Kit. 4

56 שבתו Plagen

ל יש
V. 24)  Das Stanithwort von Wiſt
als wir לוט זאת "אוק רצה und das תרצ
הע חירפי ירב Hiob 27. und  תדשהחייעל
Micha 1., vollſtaudig iruſte es heiſſen ם=כייצ
mit einem Kibutz, davon das erſte Jod der an
dere Stammbuchſtabe שח das andere סוף
ralem anzuzeigen ware, wie es Jeſ. 23. aefunden

Thn וואס .םצכייצל הרוסי רושא, אופ
man hat zur Er 0060 :6.4 ".46 חיהת זנב רע
leichteruug des Wortes;dudtadikal Jod  nekaus
geworfen; und das אה VCharakter des Plurals

aelaſſen, als T rivrren: riSamuelis 18
Die Bedbeutung von Tou iſt grbſſe Schiffe:
Von der Buſte Kitim, datunter werden 4
mer vorſtanden, rdie das vierte Thier ſind, או
ches Daniel geſehen hatie, und deren Monarchie
von der griechiſchen verſchieden iſt, weil ſie dieſelbr

zerſtohret hatte. Obaleich die Kiteer auch 2
kommen von Javan ſind, ſo iſt es doch kein Wun
der, daßz ſie ein beſonderes Reich ausmachen/ deun

46 iſt eben ſo. als beym Kanaan, da er und ואי
vbuſſi, Amori, Gergaſchi:und Chiwi ſeine Sohue
ein jeder ein beſonders  Volk ausmachen, wie ge
ſagt wirdi Die Hethiter, Girgaſiter, Amoriter,
Kanaaniter, Phereſiter, Chewiter und Jebuſiter,

"מ 4 ſiebrn
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Plaqgen ſchüt plagen Eber,
Geeyen endlich ſelbſt zu Grunde.

Hierauf

fieben zahireichere und auachtigere Volker, als du:
5 Moſ. 7 Die Urſqche hiervon iſt, weil ein je
der dieſer Sohne zu einem großen Volke gewor
den hingegen die anpre, die nicht ſo, machtig

waren, wurden nach 06 Vater genennt. So
auch Aegypten wird nach WMizrajim, dem Sohne
Chems, genennt, und  ſeine Sohne, die Philiſter
und:. Kafthoreer, machen· ieder andert Volker
000. Eben ſo iſt es bey. den Famitien, welche
inr Abſchnjtte. Piuchag erwahnet werden, wo es
Peiſta Machir, daher סתוג?, has Geſchlecht der Ma
chiriter, Machir zeugte Gilead, daher komt das Ge
ſchlecht derileaditer ta M 0). 26, 29. zo. un dergl.
giebt es nahr. Sa.iſt arauch hier, die Sohne
Jawans ECliſcha, Tarſchifch. und Dedanin wer
den. Jawan genennt, und machen die: 8
narchie aus, hingegen Kitim wurde zu: einem ſtar
ken Volke, und die die vierte Mongarchie ausma
chen, ſo viel ſiud die. Worte des Rambans.
Mau. kann daſelbſt nachſrhlagen, wo er weitlauflg
aber auch grundlich, die Meynung des Aben Eſva
widerlegt, welcher die romiſche und die griechiſche
Meonarchie fur eine, namlich die dritte, und das
turkiſche Reich fur dir vierte Monarchie, balt, als

er ihre groſſe Macht geſehen, ſo uberfiel ihm ein
Schrecken. Die Worte des Rambaus ſind grund

licher
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Oirraufnochte ſih Vultam auf o 25
C  שה חגה סה בו444 ל

licher als ſeine. Das Work חימ heilſt ſo viel, als
von dem Orte, 4 וא זרריה די לעו Moſ. i3.
und. J 5 היתה ריו Moſ. 23.

Die Worte ארה ſich auf dwo,
Endung סא Singularis iſt, ob .טס" סע
gleich wie וזה Pluralis ausſikhrt, zum Beweife hier
von dient die Stelle: Die Gohne Jawans ונוס
Eliſcha /Tarſchiſch נמס Kitiin 1 Moi. 16.," wo
es der ejgene Name eknies Sohnes iſt. Der Ginn
iſt, die לאה welahe am mitlandifthen Meere
wohnen, werden mit Sthiffen an dan Ufer des he
lobten Landes kommen, von da nach Aſſyrien ge

hen, und werden ſowohl ihnplagen als auch Jſrael,
das dahin vertrieben worden iſt, welches unter
verſtanden wird, weil Abraham der Vater רבע
ihres Geſchlechts und ihres Glaubens von רבע
geweſtn iſt. Er will ſo viel ſagen, ſie רהכה
werden die Sieger und die Beſiegte ſo lange pla
gen, bis ihre Zeit kommen wird, und ſekbſt zu
Grunde gehen werden.

V. 25) Weil es hier 6 ,םעלב םקיו
ſaat Aben Eſra: “Bileam hatte vorher gelegen,
»und ein tiefer Schlaf ware ihm uberfallen, wie

er euch ſagte: hinfallend mit offenen Augen,

99
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und kehrteagz, aſeigen Oft zuruch,
und Balak zog הוס ſeinen Weg.

Jceh weiß aber nicht, wje. er dieſe Stelle erklahren
will, da behm Abrahaln uud ſeinemn Knaben ge
ſagt wird עבש רקב לא .ו*ךחי וכריו ומקיו
1oſ. 22. und nuch לול da es behin Eſaia
ו .הרוכְכַה תא וישע..זביו ףליו. םֶהְכְו
leleſt 5-58 it סות richtiger, dahes eine
Munitrkeit anjeige. und von kiüein Meuſchen ge
ſagt wrtb, der ie Rithe gerlat und גו anfangt
zu gehen, er mag vorher. genanden oder geſeſſen
haben. Weswegen ijan au) dieſes Wort meh
rentheils vor qgehgn finbek, wie aügh hier di

של. ג ה bapyi ו תג7  lii

שש מ ית תב שעל ענת 0 גג







םשנ"ו
לע וה 0 6 בגבון.

utיפו שש 1 6

תה, מ

ו וס ב
עוו

2 968 Rabbi 51  להוווואז .םנש Raboi Jthuda Haleqlg. טס Sohn.

paficn, fin naher dinvertphndier (Gee

uberſetzt, und ini.t 2ten Jahrhundert gelebt.
Er wird von 960 Rabbinen der Vater der
genenilt/ und. fur einein. Nartyrer ]יפו
aijgeſehen. Was das erſte betrift ſo וז
vierivahr, daß ſeine Gedichte; die man in.
verſthebenen petiſchen  Gebetbuchern Ma.

chaſorim



1ro Vorberricht—,
chaſorim genannt, findet, ſich unter allen
andern dergleichen Arbeiten der Rabbinen,
ſowolll ivegen des ſchonen und reunen He
braiſchen, atß auch wegen אש edein und er
habenen Gedanken auszeichnen. Jusbeſon
dere iſt dieſes gegenwartige ein Meiſterſtuck
in ſeiner Art, das der Ueberſetzung eines
Mendelsſohn wohl wurdig war. Der Dich—
ter, der es in voller Begeiſterung und patrio—
tiſchem Eifer auf den elenden Zuſtand ſeiner
Nation und ihres Vaterlandes Palaſtina,
verfertiger hatte, וטו den Wunſch, zu
dem ihn ſeine Muſe begeiſtert hatte, auch ei—
niger maßen in Erfullung. bringen; 4
koſtete ihm aber ſein rben. Er teijete wupr
lich im zoſtrir Jahre! ſthjes Alters ו doe.

eeee—
Jeruſalems kain, jetriß er ſeine 4י9דס ⁊7  ה

enthloñte ſein Tinſſe הוקמה ווי תופסות
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5ה א עדה

2 סט(? לצד
Giiſt Jammerlich aufgab. Seine letzten
900610  ſöllen geweſen ſeyn:: ſo lange ich
Kowen von Hunden, deine Furſten von
Sklaven zerfleiſchen ſehe

9

1 Jer Dihhtei bedſenkt ſich in 6% ה
gie bitzweilen dek gewohnlichen poetiſchen
Freyhriten! hebraiſchen Dichter, und macht

und ulngeklhrt. Er ſagt auch einmal

aus einem tuhenden Echwa jein byweglich
7

ftatt d megen  des Eyhenmaßes. Digſes
Sylbenmaß:hat feugende Emrichtung.Ji
erſten chemiſtichion, (iasnin der hebraiſchen
Dichtkunſt תלרי: (gleichſam die קח der
Eingang .des Metri) תל ו erſte Fuß
eun! Spondeus (תוערכמ ,התוש ),,ים(ז גונו
einn Famibus: n gleſchſam סול
wegeirder fcharfentuind ſeumpfen Ausſurache
des angemaund וואט Bokals), der dritte
ein Seiniſpondeus ann eine lange Sylbe),
die vierte rin Jambus  und dann dieſelben
wiederhohlt;  Spondeus, Jambus  Semi
ſpondens! אמכ Jambusd. Eben ſo auch הז
andern Hemiſtichio הפס  der Beſchluß des
Metrih)j:inur daß deurletzee Fuß ein Semü
ſpondens ſtatt des Jambi iſt, welches man

auchtinj erſten Hemuſtichio des erſten Diſti
chons
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chons (תיב) ein Haug, weil aleichſam der
Bau des Metri vollendet iſt) findet.

סת
Die Form davon iſt dieſe:

t 1טו לאב" 1 וב D

ופי" ן האל
Zatdetein1.לה

ג'

 e 1 בJth Dabe' hier uch סאה ehebraiſchen  Tert
abdrucken laſſen; weil man ihn ſonſt nicht
ſohire findet, יוחס אה verſichert bin, daß
rẽt alleü. Kennern!: angenehm ſeyn wind. Ein
glelches gilt gewig :טסה יס lleberſetzung des
Moſes Mendelsſohn, die hoffentlkich in ללא
bielen heſerniden Wunſch weraniaſſen wird,
däß 66 והא gefullen 850000 unns noch וז
mehrerkn dergleichen Geſchenken zunorfreuen

dä es unſtreitig הס mehrere hepruiſche Ge
dichte טסה" :verſchitdenen Alrt giebt, ſowohl
als von andern Dichtern, dit שאה -םואקוו
eine eillgemeinere Bekanntmachung gar i ſehr
verdienen. Unſer Dichter gebrauchet:auch
bisweilen ein Wort inder Bedeutungn wie
es iin Talmud vorkomt, zum לס( או:לילכ
das im לחווה gemeiniglich nlles,

E ganz—
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vorbericht. 113
ganzlich, im Tallmud aber, und eben ſo in
Elegie auch eine Krone bedeutet. לשייט
Dahin gehoret auch das 01] ,ךילושב
wovon ich aber ein! mehreres ſagen muß.
Herr Mendelsſokn hat zwey Diſticha in die—
Gebicthte nicht uberſetzt, weil der Dich— קחו

לש

יה את



114 voHuoberiſch tg.
delsſohn nahm P, in der Bedeutung,
in der es alleinin der heiligen Schrift vor
komt, nainlich: „Saum. des Kleides.
Aber 68 hat eimn. Talmud gewis eine weit
lauftigere Bedeutung, wiendas ihmentſpre
Ghende lateiniſche סו und ze igt audas Endr
eginer jeden Sache.GSo wird zs dort zijmj
Beyſpiel ſcht ofte. von Boden.giner. Schuſſel
:gekrauiht רקמוקסיאָמ ,ןלושו+?תראק .ילרש
un /Traktate Kelim, inperneuſten  Mjſchna
bh lttzten Kapittla  desgltichen inn.Fraktate

Nidda Fol. 3 יש es hauns טסו
eines groſſen Kaſten joder, הו geſagt, ה
:es gfts heiſt ישקר הש הל .טר וארו. דפ
auj  gleiche Weiſe on Enhe anderer Dunge.
Der Ehaſdaer ſagt auch vom ו Theile
des Weinſtorks -ןפה.הלריט. Bey, eincnt Lande
alſo, wie es hier, der Dichter odn Zion gen
braucht, wurde. es die Granzen heiſſen, die
ןה der Poet in ſeiner Dichtenſprache א 8
den Saum des Kandes 840 konnte«
Nun glaube jch/daß ein ſchongr. uſaunnen
haug. jn diejer Stelle ſey. Der Dichter
bleibt beh einexley Bilde, und. הס Zion
wiedor, ſo. wievorher, als ein Land an.
Sie, deine Hzerde,ſagt er, du fie geich ·von.
dir. vertrieben, und hin und piedet gerſtreuet:

Ddett,. ופה ג <וצ ב worz
2-2

S
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vorberſicht. 115
worden, hat doch deine Hurden noch nicht
vergeſſen; ſie ſtrebet noch immer deine Gran—
zen zu betreten. Denn םםביקיזחמה
retemit תולעמ םשכיצמאתמו zuiammen,
die gerne mit einander verbunden werden,

und hier ſo viel, als fich aufniuntern, und
ſehr beſtreben, heiſſen; ſie beziehen ſich ſo
woht auf ךירושב als auch 04] זוחאלו u. ſ.
w. Sie bemuhen ſich noch immer, die Zweige
deiner Palmen zu erreichen, iſt ſchon טס

tiſch, auſtatt im Schatten derſelben fich
zu lagern. So nach habe ich es gewagt,
dieſe Stelle indeſſen zu erqanzen, bis ſie Herr
Mendelsſohn bey einer andern Gelegenheit

mit ſeiner Ueberſetzung einſtimmiger machen,
ein ſchoneres poetiſches Kleid geben וס
wird, als ich ihr zu geben im Stande war.
Die im Gevichte vorkommende eigene hebra—

iſche Namen, die manchem Leſer unbekannt
ſeyn konnen, will ich an ihren Orten kenn.
barer machen.

.J

ןויצ



116 םוניק
ךיר" "רע זרי םֶהְו ףמ" "ולש ושרד"

םולש ןמ" "ירו 'ןוםצ" "מה חֶר" "ות םומ

ור "בעחלכמ יאש בור" "קו .קיחְר

דלטמ ויע" "מד ןמכ הוק ף ריס םולשל

ךיר" "רהחלע סח" "ררל ףס" "בג ןומרח

םולח" "א רָעְו םינמ יִגא ףח" "עע תופבל

ףיִב

המה" 2 ראמ לא כ" ב לא זובל ובל

7 "ושל ריפכ ינא ףזכ" "בש ביש ּת

py "הרט ועגכ לכו כי" "כח ,"פלג
י.

א.

Duj



Elegier 117
Vergißt du, Zion! der Deinen,
Die ſklaviſch in Feſſeln jetzt ſchmachten?
Des Ueberreſts jener unſchuldigen Heerde,
Die vormals in deinen ruhigen Thalern geweidet?

Nimſt du den Frieden nicht an,
Mit welchem ſie dich von allen Seiten begruſſen,

Dahin ſie ihre Treiber zerſtreuet?
Den Gruß eiues in Feſſeln noch hoffenden

Sklaven,Dem wimmiernd die Zahren wie Tropfen
Des nachtlichen Thaues auf Chermon 1) herab

rollen,
Zufrieden konnte ſein Thranenbad nur deine ver

laſſene Hugel beſeuchten.

(O! ſeine Hofnung ſinkt noch nicht;)
Jezt, da ich dein Eleud beweine,
Gleiche ich der nachtlichen Eule;
Und wenn mir von deiner Erloſung getraumt,

Wird

M Chermon iſt ein groſſes Geburge an den Gran
zen des gelobten Landes, das ſich beynahe auf
4 Meilen bis zum gallilaiſchen Meere erſtreckt,
und wegen des haufig darauf fallenden fetten
Thaues ehr fruchtbar iſt. Daher heiſt es auch
Pſalm 133, Zz.: Wie der Thau, der von Cher—
mon auf die Berge Zions herabrollt. Daſelbſt
wurde auch alles Vieh, das zu Jeruſalem geo
pfert werden ſollte, zuerſt geweidet.

53
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8% ר 9. 119
Wirb mein frohes Geniuthe,
Die Harfe deiner freudigen Danklieder.
Beth El! 6 dieſe Eriunerung bricht inir das Herz!
Duin Heiligthum! Deine unentweiheten Hallen!
Wo die Majeſtat Gottes ſich ſichtbarlich zeigte,
Wo des Himmels azurne Thoren ſich niemals
verſchloſſen z ייWo der Glanz der verherrlichten Gottheit leuch—

.106Und Sonne, Mond und Geſterue verdunkelte ה הנ תב יח
.ק

v
ב

O konnte ich mein banges Herz da ausgieſſen,
Vo Gottes Geiſt fich einſt auf Jſraels Junglinge

ergoß.
Eeliger Ort! den.irrdiſchen Thronen zu heilig,
Demi Throne der Herrlichkeit Gottes unur einge—

weihet war.
Ach jezt haben verwegene Knechte dein Helligthum

entweihet.

O konnte meine Seele in trauriger Stille
Da eiuſam herum ſchwarmen,

Wo Gott ſich deinen Sehern offenbaret!
Ware ich mit ſchnellen-Fittigen verſchen!
Wie weit wollie ich in die Jrre herumſchiveifen,
Und mein vom Jammer zerknirſchtes Herz
Dort zwiſchen den Trummern deiner Pallaſte

herumtragen.

Dort
Hs

ל

ו

תו

3
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Ele 121Dort wurde ich mit mejnem Angeſichte auf deine
Erde dahin ſinken,

Mich feſt an deine Steine anſchlieſſen,
Und deinen Staub noch brunſtig ſegnen.

Konnte ich mich denn )ווג den Graberrn
Meiner verweßien Aeltern aufrichten,
Hier Chebron 2) das herrlichſte der Graber ver

zweiflungsvoll anſtaunen:
Dort jene Geburge erblicken—
Die die großten Lichter der Erde,
Deine Lehrer bedecken.

O ſo zoq ich die Luft deines Landes,
Dem Aether vor, den die Geiſter athmen.
Dein Staub ware mir herrlicher als alle Gewurze

Und deine Fluſſe ſuſſer als Strohme von Honig.
Mit welcher Wohlluſt wurde ich nackend
Und entſohlt jenen Edenarund beſuchen,
Wo deine Palliaſte gepranget.

Wo die Erde ſich aufthat, die Lade des Bundes,
dein Allerheiligſtes in dunklem Schooſſe auf— רוס

zunehmen,
Daß ſie kein Ruchloſer entheilige.

Dort
2) Chebron iſt eine Hauptſtadt im Stamme Juda,

bey welcher die zwofache Hohle, das Begrabniß
der Patriarchen iſt, die 1 Moſ. 23. erwahnet
wird.

בוק עת

חי
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E שס ו 128
Dort wollt ich den Echmurf uieines Haupts auf

deinen Grabern hinſtreuciſ,
Und jede Verwunſchung, damit ich den Tag deiuer

Entweihuũg velude,
Ware guix Verzwyifelten ein wildes Veranugen
Nur ein wildes Vergnugen kaun ו Verzweifel
noch fühlen. 16 סוSonſt jede Luſt iſt inir ſchnbde: ſo lange ich 2

wen von Hunden, קל Deine Furſten von Sklaven jerfleſchenיונ.

Jch ſcheue das Tageslicht, das mir ſcheusliche

Bilder zeigt,
Hos וס Raben erblicken lußt,Heiligeil Leichuanie in die Lufte herum צו סאה

zerren.שו וושח טו ה יאט והא
Der du den wcenn vepveiben. miſcheſty halt. ein!.ו

Schon iſt alleh פס טסו deinein bittern ranke,
Nur elee kleint, Erhobnighen ד. רח י-.ח
Jch will allen  meinen Juĩnmer ſerſt noch einmalמק וה

fuhlenz
Jch will an Ahalah, ich will an Ahaliba 3) ge

denken,
gieſſe guch den Reſt noch uber mich aus! ליווה

שחם"ח עת
dich, Krone der Schonheit! erwache גואש

ו

(לק2

3( Ahalah und Ahlibah kommen Ezech. 23, 4. vor.
Dieſes iſt der Namen von Jeruſalem, und jenes
von Samarien.
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Eecgie. 5
Gedenke der Liebe, gedenke der Hulb,
Die die Herzen deiner Geſpielinnen mit machtigem

„Reitß gelockt.Sie ſind es, die dein Wohl entzuckt;

Gie ſind es- die beine Verwuſtung betrubt,
Die uber dein Elend in Thranen zerflieſſen.

Noch aus der Gefangenſchaft finſtern Kluft,
Sthnt ſiqh ihi Herz יי hin;
Und wenn ſie vor Gott die Knie anbachtig beugen,

So neigtſſich ihr Haupt nach deinen Thoren א

פדה 8 טלוח שהה ה מרשל 4
)deine zablreiche Neerden, 4 6586אהה סר" ב.7

Die לקו םקחאה Auhohen auf die umliegende Hů

gel geſcheucht,
Und in die tiefſten Thaler zerſtreuet worden,
Sie haben deine Hurden noch nicht vergeſſen.
Gie ſtreben immer nuch unermudet deins Granzen

zu betreien;
Gie ſchmachten. noch unaufhorlich nach den Schat

ten deiner ehrwurdigen Palmen.

(O dreymal ſeelige Burg!)
Kann Schinar und Pathres mit ihren ſtolzen

Groſſen dir beykommen:;

Soll
4) Dies iſt die Strophe, טסה der ich im Vorbe

richte umſtandlich geredet habe.

5) Schinar iſt Babylon, ſiehe 1 Moſ. 10, 10, 17.
12.

1

הדן

1
A

ו

לאל
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Elegie. 127
Soll ich jenes entweihete Orakel mit deinem Urim

und Thumim 6) vergleichen?
Konnen ſie geſalbte Haupter,
Konnen ſie Propheten, konnen ſie Leviten,
Konnen ſie heilige Sanger aufweiſen?

O die Reiche der Abgotterey ſind wandelbar,
Und werden im Rauche vergehen,
Nur deine Herrlichkeit währt fur und fur;
Denn der Herr hat dich zu ſeinem Aufenthalt er

kohren:

Heil dern Manne, der einſt in deinen Mauern
wird raſten!

Heil dem Manne, der jetzt harret,
Und dann dein Licht im Aufgange jauchzend erblickt!?

Dann bricht dein Morgen auch uber ihn aus:
Dann ſiehet er das Wohl, die Freuden der mun

tern Junglinge,
Und die deine zugleich, daß du dich wieder ver—

jungſt!

12. Daniel 1, 2. und Pathros iſt eigentlich nur
ein Theil von Aegypten, ſiehe Jerem. 45, 15.
Ezech. 29, 14. Zo, 14. aber der Dichter verſtehet
hier ganz Aegypten darunter.

6) Urim und Thumim iſt das Licht und Recht,
das man in zweifelhaften Fallen um Rath fragte,
wie aus 4 Moſ. 27, 21. zu erſehen iſt.

"עפ היפו
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